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¹Verdamp lang herª ± an diesen Titel der k!lschen Rockband BAP mag so mancher Freund des nieder-
s"chsischen Verbandsfuûballs gedacht haben, als ihn am 18. April die frohe Kunde aus Duisburg erreichte.
Zum ersten Mal seit sechs Jahren hat eine Auswahl des NFV wieder ein Turnier um den DFB-L"nderpokal
gewonnen. Es sind die U 16-Junioren des Jahrganges 1996, die sich im Vergleich der 21 Landesverb"nde die
Krone aufsetzten. Im Namen des Pr"sidiums und Vorstandes gratuliere ich dem Team zu dieser groûartigen
und geschichtstr"chtigen Leistung. Wir werden die Spieler sowie den Trainer- und Betreuerstab am 30. April
in Barsinghausen ehren.

Ein groûes Kompliment geht vor allem an den Trainer Kiriakos Aslanidis, der diesen Jahrgang in den
vergangenen drei Jahren aufgebaut und geformt hat und f#r den das Fr#hjahr 2012 gleich in mehrfacher
Hinsicht unvergesslich bleiben d#rfte. Denn erst wenige Wochen vor Duisburg hatte Kiriakos Aslanidis an der
Hennes-Weisweiler-Akademie in Hennef seine Ausbildung zum Fuûball-Lehrer erfolgreich abgeschlossen.
Herzlichen Gl#ckwunsch$ 

Zu den Kommilitonen von Kiriakos Aslanidis z"hlten Stefan Effenberg, Mehmet Scholl und nicht zuletzt ±
als eine von zwei Frauen ± Britta Carlson. Ich habe Britta durch ihre T"tigkeit als Botschafterin f#r die Frauen-
WM 2011 in Wolfsburg kennen und sch"tzen gelernt. Als Leiter der dortigen OK-Auûenstelle war ich 
sehr froh, sie in meinem Team zu haben. Insofern freut es mich ganz besonders, dass es uns nun gelungen 
ist, sie f#r den NFV zu gewinnen. Zum 1. Mai wird Britta neue Verbandssportlehrerin und damit die erste
hauptamtliche Trainerin in der Geschichte des Nieders"chsischen Fuûballverbandes. Herzlich willkommen$

Gratulieren m!chte ich an dieser Stelle auch Eugen Gehlenborg, der in Hamburg als Pr"sident des Nord-
deutschen Fuûballverbandes wiedergew"hlt wurde, sowie Christian Seifert, mit dem ich im DFB-Pr"sidium
sitze. Dank seines Verhandlungsgeschicks erh"lt die Liga k#nftig 628 Millionen Euro im Jahr f#r die Bundes-
liga-Fernsehrechte und steigert ihre Einnahmen damit um mehr als 50 Prozent gegen#ber der alten Jahres-
summe. Damit ist gew"hrleistet, dass die Bundesliga auch weiterhin im internationalen Vergleich vorne mit-
spielen kann.

Am 7. Mai wird Bundestrainer Joachim L!w sein Aufgebot f#r die EURO 2012 bekannt geben. Mit 
groûer Vorfreude und Zuversicht blicke ich diesem Turnier entgegen. Unsere Mannschaft ist stark genug, 
um endlich mal wieder einen Titel zu holen. Der letzte datiert exakt aus dem Jahr, in dem die aktuellen
nieders"chsischen L"nderpokalsieger geboren wurden: 1996. Damals schoss Oliver Bierhoff die DFB-Auswahl 
im Londoner Wembley-Stadion zur Europameisterschaft. ¹Verdamp lang her$ª

Karl Rothmund
(Pr"sident)
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Jan Schlaudraff ist in Barsinghausen als nieders!ch-
sischer ¹Fuûballer des Jahresª geehrt worden. Im
Sporthotel Fuchsbachtal nahm der offensive

Mittelfeldspieler von Hannover 96 den Pokal und den
von der Firma adidas gestifteten ¹Goldenen Schuhª
entgegen. $berreicht wurde ihm die Auszeichnung
von Dr. J"rgen Peter, dem Vorstandsvorsitzenden der
AOK Niedersachsen, Jochen Zwingmann, dem Vorsit-
zenden des Vereins Nieders!chsische Sportpresse,
NFV-Pr!sident Karl Rothmund, Sky-Moderator Kai
Dittmann sowie dem $berraschungsgast Holger Fach,
unter dem der 28-J!hrige im Jahr 2002 bei Borussia
M#nchengladbach seine ersten Bundesligaspiele be-
stritten hatte.

¹Die Erfolgsgeschichte von Hannover 96 ist auch
Ihre Erfolgsgeschichteª, bescheinigte Dr. J"rgen Peter
dem dreifachen Nationalspieler, lobte ihn als
¹kreativen Kopfª und verriet, dass auch er in der
nieders!chsischen AOK-Betriebsmannschaft die Num-
mer 13 trage. Jochen Zwingmann betonte, dass Jan
Schlaudraff einer der wenigen Spieler sei, die sich un-
abh!ngig vom Spielausgang immer den Medien stel-
len. Kai Dittmann ging in seiner Laudatio der Frage ä

Fuûballer des Jahres

Auch der Vorstandsvorsitzende der AOK Niedersachsen , Dr. J"rgen Peter, spielt in der Betriebsauswahl s eines Unternehmens mit der Nummer 13. Jan
Schlaudraff signierte Peters Trikot. Links Ron Wieg and vom 96-Vermarktungspartner SPORTFIVE. Fotos  (3): Deppe

Sky-Moderator Kai Dittmann hielt die Laudatio auf J an Schlaudraff.

Fach "berrascht Jan Schlaudraff 
Nieders"chsische Sportpresse,AOK Niedersachsen und NFV ehren ¹Fuûballer des Jahresª ± 

Dr. Peter: ¹Die Erfolgsgeschichte von Hannover 96 ist auch Ihre Erfolgsgeschichteª
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nach, ob Schlaudraff ein Genie sei. Als
Vorlage diente dem Fernsehjournalisten
ein Ausspruch des 96-Spielers in der FAZ
(¹Ob ich ein Genie bin, m"ssen andere
beurteilenª). Anhand von Zitaten zum
Thema Genie skizzierte Dittmann den
Lebensweg des im Westerwald als Sohn
eines Pfarrers und einer Lehrerin aufge-
wachsenen Ausnahmek#nners. Als letz-
tes Zitat w!hlte Dittmann eines des Mu-
sikers Robert Schumann (¹Das Talent
arbeitet, das Genie schafftª) und be-
schrieb, was Jan Schlaudraff bisher alles
geschafft hat.

Holger Fach schilderte, wie er einst
als Trainer von Borussia M#nchenglad-
bach auf Jan Schlaudraff aufmerksam
geworden ist. Die entscheidende Rolle
kam dabei einem Spielerberater zu, der
den damals bei Hassia Bingen spielenden

18-J!hrigen empfahl. ¹Es wird oft ge-
sagt, dass ich der Entdecker von Jan bin.
Doch das stimmt nicht. Der Entdecker ist
dieser Berater.ª

NFV-Pr!sident Karl Rothmund stellte
noch einmal das "berw!ltigende Ergeb-
nis der diesj!hrigen Wahl unter den
nieders!chsischen Sportjournalisten her-
aus. Von 165 abgegebenen Nennungen
entfielen 104 auf Schlaudraff, der damit
souver!n die Nachfolge von Vorjahressie-
ger Didier Ya Konan (ebenfalls Hannover
96) antrat. Platz zwei belegte Martina
M"ller vom VfL Wolfsburg, die 32 Stim-
men erhielt. Der Braunschweiger Mirko
Boland landete mit 19 Nennungen auf
dem dritten Platz vor Niels Hansen (VfL
Osnabr"ck, 10 Stimmen). Bis zu zwei
Kandidaten konnten die Sportjournalisten
benennen. 

Jan Schlaudraff, der von J#rg
Schmadtke und dem Pressechef des Ver-
eins, Alex Jacob, begleitet wurde, ist be-
reits der neunte Spieler von Hannover
96, der sich die Krone der nieders!chsi-
schen Fuûballer aufsetzen darf. Seit 1991
k"rt der NFV Niedersachsens ¹Fuûballer
des Jahresª. Waren zun!chst alle Fuûball-
Fans wahlberechtigt, w!hlen seit 2007
nieders!chsische Sportjournalisten den
Titeltr!ger. Der Nieders!chsische Fuûball-
verband hatte zusammen mit dem Spon-
sor AOK ± Die Gesundheitskasse in
Niedersachsen und dem Verein Nieder-
s!chsische Sportpresse zur Teilnahme
aufgerufen. Neben dem Pokal und dem
¹Goldenen Schuhª erhielt Schlaudraff
einen Scheck in H#he von 500 Euro, der
zweckgebunden f"r die Jugendarbeit des
Vereins bestimmt ist. Manfred Finger

Fuûballer des Jahres

Jan Schlaudraff ist der neunte Spieler von Hannover  96, der in der 22-j!hrigen Wettbewerbsge-
schichte zum nieders!chsischen ¹Fuûballer des Jahre sª gew!hlt wurde.

Jan Schlaudraffs ehemaliger
Trainer Holger Fach erinnert sich:
¹ Schon bei seinem ersten Spiel unter
meiner Leitung hat er seine Gegen-
spieler schwindelig gespielt.ª

ä



Wer Jan Schlaudraff versucht zu be-
schreiben, bem"ht schon mal den

Superlativ. Da nannte die Hannoversche
Neue Presseden Profi von Hannover 96
¹Kreativdirektorª und die Frankfurter Allge-
meine Zeitung (FAZ)schrieb sogar von ei-
nem Genie. Der Bundesligist weiû genau,
welch fuûballerisches Juwel er im Team hat.
Niedersachsens ¹Fuûballer des Jahresª
nahm die Komplimente bei der Ehrung im
Sporthotel Fuchsbachtal erfreut entgegen.
Seine Antworten gibt er in der Regel auf
dem Fuûballplatz. Bei all den Lobenshymnen
lieû er es sich jedoch nicht nehmen, sich
beim Nieders!chsischen Fuûballverband, bei
der AOK Niedersachsen und den nieder-
s!chsischen Sportjournalisten f"r die groûe
Zustimmung zu bedanken.

¹So viele nette Worte habe ich bei einer
Veranstaltung noch nie geh#rt. Aber die
H!lfte des Titels geh#rt meiner Mann-
schaftª, betont Jan Schlaudraff in seiner f"r
ihn bescheidenen Art. Mit einem L!cheln im
Gesicht ging er noch ein Mal auf das Ab-
stimmungsergebnis ein und teilte den zahl-
reich anwesenden Sportjournalisten mit:
¹$ber diejenigen, die nicht f"r mich ge-
stimmt haben, m"ssen wir noch sprechen.ª
Von den 165 Gesamtnennungen hatte Han-
novers Spielmacher 104 Stimmen erhalten.
$ber das Abstimmungsergebnis und den Le-
benslauf von Jan Schlaudraff haben wir be-
reits in der April-Ausgabe des Fuûball-Jour-
nal Niedersachsenausf"hrlich berichtet.

Zur"ck zur Ehrung. NFV-Pr!sident Karl
Rothmund lobte Schlaudraff in h#chsten T#-
nen: ¹Sie sind ein gl!nzender Fuûballer mit
einer herausragenden $bersicht.ª Er vergaû
aber auch nicht, die Entwicklung von Han-
nover 96 positiv hervorzuheben. Mit dem
Erreichen des Viertelfinals in der Europa
League hat die Mannschaft Groûartiges

erreicht.ª Der Dank von Rothmund ging
nicht nur an Jan Schlaudraff, sondern auch
an 96-Sportdirektor J#rg Schmadtke, der
zusammen mit Trainer Mirko Slomka die
Mannschaft zusammengestellt hat. 

Diesen Dankesworten schloss sich
Jochen Zwingmann, Vorsitzender des Ver-
eins Nieders!chsische Sportpresse, an. ¹Es
war eine gute Tat, den Vertrag mit Jan
Schlaudraff bis 2015 verl!ngert zu haben.
Wir sind alle froh, dass er f"r Hannover 96
spielt. Ich habe selten einen Fuûballer erlebt,
der direkt nach dem Abpfiff ein Spiel so gut
analysiert. Mit dem "berw!ltigenden Ab-
stimmungsergebnis haben Niedersachsens

Sportjournalisten Ihre ausgezeichneten Leis-
tungen anerkanntª, betonte Zwingmann. 

Der nieders!chsische AOK-Vorstands-
vorsitzende Dr. J"rgen Peter w"rdigte das
Engagement der nieders!chsischen Sport-
presse: ¹Sie sind seit 2007 dabei. Damit hat
die Wahl ¹Fuûballer des Jahresª eine erheb-
liche Aufwertung erfahren.ª An Jan Schlau-
draff richtete er das Kompliment: ¹Sie haben
die Auszeichnung besonders verdient und
sich den Erfolg hart erarbeitet.ª In seiner An-
sprache lobte Dr. Peter auch die Mannschaft
und Sportdirektor J#rg Schmadtke: ¹Hanno-
ver 96 hat sich von einer regionalen zur
internationalen Marke entwickelt.ª

Einfach genial. Laudator und Sky-Mo-
derator Kai Dittmann erinnerte an die zwei
wichtigen Tore, die Jan Schlaudraff in der
Europa League-Qualifikation gegen den FC
Sevilla erzielte und ihn damit zumindest in
die N!he eines fuûballerischen Genies r"ck-
te. Eine Erkl!rung, warum es Jan Schlaudraff
gelungen ist, eine Karriere in der Bundesliga
zu starten, hatte Dittmann auch parat:
¹Genies werden in der Provinz geboren und
in der Groûstadt entdeckt.ª Schlaudraff ist
in Waldbr#l, einem Dorf im Westerwald ge-
boren.

Einen weiteren Schl"ssel zum Erfolg
entdeckte der Moderator in der Vita des
¹Fuûballer des Jahresª: Seine Mutter war
Lehrerin und hatte den Schl"ssel zur Schul-
turnhalle. Das sei mit ausschlaggebend ge-
wesen f"r die Karriere von Jan Schlaudraff.
¹Ein Genie schafft sich seine eigene Weltª,
erkl!rte der Sky-Moderator. Um gleich an-
schlieûend mit einem Zitat des amerikani-
schen Erfinders Thomas Alva Edison den
Weg zum Erfolg aufzuzeichnen: ¹Genie ist
ein Prozent Inspiration und 90 Prozent
Transpiration.ª Denn vor den Erfolg haben
die G#tter bekanntlich den Schweiû gesetzt. 

Wenn sich Talent also mit Schweiû ver-
bindet, ist Erfolg m#glich. Zur Karriere von
Jan Schlaudraff z!hlt Laudator Kai Dittmann
aber noch einige Eigenschaften hinzu: ¹Er
ist menschlich ein Vorbild, charakterstark
und witzig.ª Reiner Kramer n

Mai 20128

Fuûballer des Jahres

Die Ehreng!ste von links: Jochen Zwingmann, Holger Fach, Dr. J"rgen Peter, Jan Schlaudraff, Karl
Rothmund und Kai Dittmann.

Groûes Medieninteresse: Jan Schlaudraff
musste nach der Ehrung im Sporthotel Fuchs-
bachtal viele Intervieww"nsche erf"llen.

¹So viele nette Worte 
habe ich noch nie geh#rtª
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Sensationeller Erfolg f"r die U 16-
Junioren des NFV. Das Team von
Trainer Kiriakos Aslanidis hat sich

beim U 16-Sichtungsturnier des DFB 
in Duisburg-Wedau den Titel gesichert.
Mit einem 1:0 (0:0)-Erfolg "ber Bayern
konnten die Niedersachsen am letzten
Spieltag den bis dato in der Tabelle
f"hrenden Gegner noch von der Spitze
verdr!ngen. Das Tor des Tages erzielte
dabei Onur Capin in der 39. Spiel-
minute.

¹Dieser Erfolg war absolut verdient.
Bayern blieb w!hrend der gesamten
Partie ohne Torchance und meine Jungs
haben das Spiel souver!n "ber die
B"hne gebrachtª, zollte ein gl"cklicher
Kiriakos Aslanidis seiner Mannschaft
groûes Lob. Der NFV-Coach war sich
mit den Sichtern des DFB einig: ¹Unse-
re Mannschaft war von der Spielanlage
her das beste Team dieses Turniers und
zeichnete sich durch den unbedingten
Willen aus, alle Spiele zu gewinnen. Mit
dieser Einstellung hat sie sich im ent-
scheidenden Spiel gegen Bayern selbst
belohnt. Die Spieler haben es wirklich
hervorragend hinbekommen.ª In sein
Lob bezog Aslanidis auch die Vereine
ein, die Akteure f"r das L!nderpokal-
turnier abgestellt hatten. ¹Das Team
war physisch in einer Top-Verfassung.
Das belegt die gute Arbeit, die in den
Vereinen geleistet wird.ª

Die gute Qualit!t des NFV-Jahrgan-
ges wird auch dadurch eindrucksvoll
belegt, dass gleich mehrere Spieler beim
DFB im Focus stehen. Dies sind nicht
allein die aktuellen Nationalspieler Tim
Dierûen, Niklas Teichgr!ber (beide Han-
nover 96), Julian Brandt, Razak Iddrisu,
Francis Onwuzo (alle VfL Wolfsburg) und
Jannik Landwehr (Twente Enschede), die
beim L!nderpokal nicht spielberechtigt

waren, sondern weitere Akteure, die
demn!chst vom DFB Einladungen
erhalten werden.

Die NFV-Auswahl war mit zwei Sie-
gen in das Turnier in Duisburg gestar-
tet. Zun!chst gab es einen 1:0-Erfolg
"ber Hamburg (Tor Pascal Stenzel).
Dann folgten ein 2:0-Sieg "ber Th"rin-
gen (Tore Waldemar Anton und Onur
Capin) und ein torloses Remis gegen
S"dwest, ehe der Triumph mit dem ent-
scheidenden Sieg gegen Bayern perfekt
gemacht wurde. 

Sechs lange Jahre hat der NFV seit
dem letzten Pokalerfolg in Duisburg war-
ten m"ssen. Zuletzt waren 2006 die
Sch"ler des Jahrgangs 1991 beim Ver-
gleich der 21 Landesverb!nde erfolgreich
gewesen. Ein B-Junioren-Erfolg liegt so-
gar schon 15 Jahre zur"ck. Die nunmehr
13 nieders!chsischen L!nderpokalerfolge
im $berblick:

Herren: 1957, 1976, 1987; B-Ju-
nioren: 1981, 1983, 1997, 2012; Sch!-
ler: 1986, 2006; U 19-Frauen: 1996,
1997; U 18-Frauen: 2001; M"dchen:
1994 

Die diesj"hrigen Top-Ten des
U 16-Vergleichs der 21 Landesver-
b"nde: 1. Niedersachsen (4:0 Tore, 7:1
Punkte), 2. S"dwest (7:0, 6:2), 3. Bay-
ern (8:2, 6:2), 4. Westfalen (8:5, 6:2),
5. Niederrhein (8:3, 5:3), 6. Hamburg
(7:3, 5:3), 7. S"dbaden (6:2, 5:3), 8.
Hessen (6:3, 5:3), 9. Berlin (4:4, 5:3),
10. Baden (7:6, 4:4)

Die L"nderpokalsieger 2012 aus
Niedersachsen: Waldemar Anton, Fynn
Arkenberg, Onur Capin, Marcel Polomka,
Alexander Rehberg, Valmir Sulejmani,
Kevin Wolf (alle Hannover 96), Linus
Baar, Thore Dengler, Jonne Fischer, Tom-
John Geie, Kevin Kuhfeld, Lucas-Simon
Lohmann (alle VfL Wolfsburg), Niko

Kijewski, Pascal Stenzel (beide VfL
Osnabr"ck), Pascal Richter (VfB Olden-
burg). Trainer: Kiriakos Aslanidis; 
Co-Trainer: Rainer Laue

Weitere Berichte zur U 16 finden Sie
auf den Seiten 32 und 36. Ein ausf"hr-
licher Artikel "ber den neuen Deutschen
Meister aus Niedersachsen folgt in der
Juni-Ausgabe des Fuûball-Journal.

Peter Borchers

So sehen Sieger aus. Die U 16-Junioren des NFV feie rn "berschw!nglich ihren Triumph beim L!nderverglei ch. Das Foto zeigt von links: Onur Capin,
Pascal Richter, Niko Kijewski, Kiriakos Aslanidis ( Trainer), Kevin Wolf, Linus Baar, Tom-John Geie, da hinter Thore Dengler und Fynn Arkenberg, vorn
Alexander Rehberg, Kevin Kuhfeld (verdeckt), Pascal  Stenzel, Kapit!n Waldemar Anton mit Schale, Jonne Fischer, Lucas-Simon Lohmann, Marcel
Polomka, Valmir Sulejmani, Co-Trainer Rainer Laue, Physiotherapeut Dirk Schart.  Foto: Zinsel

L"nderpokalsieg

Die beste Spielanlage des Turniers
U 16-Auswahl aus Niedersachsen triumphiert in Duisburg-Wedau ±

Nach sechs Jahren darf sich der NFV endlich wieder !ber einen L"nderpokalerfolg freuen
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Von MANFRED FINGER

Als Havelses Torwart Fabian Lucassen
sich auf das Elfmeterschieûen ein-
stimmte, drehten sich seine Gedan-

ken um die Zahl 2. Zwei Elfmeter hatte er
bereits im Viertelfinale in Goslar abge-
wehrt, zwei Elfer wollte er auch jetzt in
Heeslingen halten. 

Vorausgegangen waren 90 packende
Minuten, die s!mtliche Erwartungen an
einen typischen ¹Pokalfightª erf"llten. Es
regnete, es fielen zwei Tore auf jeder Sei-
te und sowohl der Oberligist aus Heeslin-
gen als auch der Regionalligist aus Garb-
sen verloren je einen Spieler durch die
Ampelkarte. Also musste die Entschei-
dung, und auch dies geh#rt zum Dreh-
buch eines Pokalkrimis, im Elfmeterschie-
ûen fallen. Mit einem Hauptdarsteller,
der drei Tage nach seinem 25. Geburts-
tag eine ihm durchaus vertraute Rolle
einnahm. ¹Wir wussten, dass Fabian ein
Elfmeterkiller istª, sagte Trainer Andr%
Breitenreiter sp!ter "ber Lucassen, der
seinen Vorsatz, zwei Elfmeter zu parie-
ren, exakt in die Tat umsetzte. ä

Lucassen wieder der Elferheld 
Havelses Trainer Andr# Breitenreiter: ¹Jetzt tr"umen wir von Bayern 

oder Dortmundª ± 2.000 Zuschauer sehen in Heeslingen einen packenden ¹Pokalfightª ±
Zweites Halbfinale steigt am 9. Mai in Hildesheim

Krombacher-Pokal

Mit dem linken Fuû und einer geh#rigen Portion Gl"c k pariert Lucassen den entscheidenden Elf-
meter gegen Daniel Grimm.

Havelses Tobias Holm (links) beh!lt in diesem Duell  die Oberhand gegen Daniel Grimm. Fotos (2): Kaletta
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Als erster verlor ± beim Stande von
3:3 ± Nils Laabs das Duell gegen Havelses
Nummer 1. ¹Ich hatte mich vorher richtig
sicher gef"hlt. Doch leider hat der Keeper
meine Ecke erahntª, res"mierte Heeslin-
gens Spielf"hrer gegen"ber der Rotenbur-
ger Kreiszeitung. Weil danach die Sch"t-
zen auf beiden Seiten trafen, musste Da-
niel Grimm den letzten Heeslinger Elfme-
ter verwandeln, um seinem Team die Mini-
malchance zu erhalten. Zwar entschied
sich Lucassen diesmal f"r die falsche Ecke,
doch mit Gl"ck und seinem linken Fuû be-
scherte er seinem Verein nicht nur die End-
spielteilnahme im Krombacher-Pokal, dem
Cup-Wettbewerb auf NFV-Ebene, sondern
zugleich eine Mindesteinnahme von
100.000 Euro. Denn diese Summe erh!lt
jeder Teilnehmer an der ersten Hauptrun-
de des DFB-Pokals, f"r den sich beide
nieders!chsischen Finalisten qualifizieren.

¹Jetzt tr!umen wir von Bayern oder
Dortmundª, erkl!rte Andr% Breitenreiter
im Hinblick auf die Auslosung im August.
Heeslingen bezeichnete er auf der Presse-
konferenz als den ¹erwartet starken Geg-
ner, der uns einiges abverlangt hatª. Wie
ernst der ehemalige Bundesligaprofi (144
Erstligaeins!tze f"r den Hamburger SV,
den VfL Wolfsburg und Unterhaching) die
Pokalaufgabe gegen den Oberligisten ge-
nommen hatte, verdeutlichte allein schon
der Blick auf die Aufstellung. Neben Lucas-
sen waren nur Innenverteidiger Niklas
Tasky und Mittelfeldspieler Marc Vucinovic
48 Stunden zuvor im Punktspiel gegen
den SV Meppen (0:2) aufgelaufen. Der
Rest wurde f"r Heeslingen geschont. 

Dass angesichts der Teilnahme am
DFB-Pokal viel auf dem Spiel stand, war
von Beginn an zu merken. Vor gut 2.000
Zuschauern, darunter 400 Fans aus Havel-
se, legte Heeslingen, so Breitenreiter in sei-
ner Spielanalyse, ¹los wie die Feuerwehrª.
Der Lohn f"r diesen couragierten Auftritt
stellte sich bereits in der 14. Minute ein:
Nach einer Ecke kam Kevin Artmann auf
halblinks in Schussposition und drosch das

Leder in den rechten oberen Winkel. Ein
ebenso sehenswerter wie umjubelter Tref-
fer, der Havelse aber keineswegs schockte.
Die G!ste dominierten anschlieûend das
Spiel, ohne sich zun!chst die ganz groûen
Chancen zu erspielen. Bis zur 35. Minute
mussten sie warten, ehe sich ihnen die
erste hochkar!tige Einschussm#glichkeit
bot (Heeslingens Keeper Bj#rn M"ller
rettete mit einem starken Reflex gegen
Christoph Beismann). 

Zwei Minuten sp!ter dann aber
doch Jubel in Rot-Weiû: Aus dem Ge-
w"hl heraus war Niklas Tasky erfolgreich.
Sein Team setzte jetzt nach und durfte
sich schon sieben Minuten sp!ter erneut
freuen: Beismann lieû M"ller mit einem
satten Flachschuss diesmal keine Chance,
nachdem er sich zuvor das Leder in der
gegnerischen H!lfte erk!mpft hatte.

Wer in der Pause gedacht hatte, dass
der Regionalligist jetzt seinen Weg gehen
w"rde, wurde schnell eines Besseren be-
lehrt. Kurz nach Wiederanpfiff staubte
Alexander Hessel nach einem Freistoû von
Fabian V#lkner zum 2:2 ab. Doch ausge-
rechnet Hessel sollte es sein, der nur f"nf
Minuten sp!ter abermals in den Mittel-

punkt r"ckte, als er nach einem wiederhol-
ten Foulspiel mit Gelb-Rot vom Platz ge-
stellt wurde. ¹Auch in Unterzahl haben
meine Jungs super gek!mpftª, meinte
nach der Partie TuS-Coach Torsten
G"tschow. 

Allerdings dauerte diese Phase nicht
allzu lange, da der Schiedsrichter in der
65. Minute erneut die Ampelkarte z"ckte,
diesmal gegen Havelses Patrick Posipal. In
der restlichen Spielzeit konnte kein Team
mehr eine zwingende Aktion herausspie-
len, so dass die Entscheidung im Elfmeter-
schieûen fallen musste. ¹Das ist sehr bitter
f"r uns. Dann verliere ich lieber 0:5, an-
statt nach einer so guten Leistung auszu-
scheidenª, kommentierte G"tschow den
Ausgang. 

Auf wen Havelse im Endspiel trifft,
entscheidet sich am 9. Mai, wenn um 
19 Uhr der Oberligist VfV Hildesheim 
den Regionalligisten SV Wilhelmshaven
empf!ngt. n

Krombacher-Pokal

NFV-Pokalspielleiter Frank Schmidt (links) kam in B egleitung seiner Frau Gabi ins Heeslinger
Waldstadion. Begr"ût wurde das Paar aus Osnabr"ck v on Reinhard Grindel (rechts), 1. Vizepr!si-
dent des NFV, der im gut 30 Kilometer entfernten Ro tenburg wohnt sowie vom St. Paulianer-
Nachwuchscoach Hansi Bargfrede, der in Heeslingen z u Hause ist. Fotos (2): Finger

Das Mienenspiel der beiden Trainer verr!t alles: W! hrend sich Havelses Andr$ Breitenreiter
(rechts) "ber den Einzug ins Finale um den Krombach er-Pokal freut, konnte Heeslingens Torsten
G"tschow seine Entt!uschung "ber die Niederlage im Elfmeterschieûen nicht verbergen. Mode-
riert wurde die Pressekonferenz vom TuS-Vorsitzende n Bernhard Eckhoff. 

Das Spiel in der Statistik
TuS Heeslingen ±
TSV Havelse 5:6 n. E. (2:2/1:2)

TuS Heeslingen: M"ller ± Mar-
kaj, Esche, Friauf (70. M"ller), Art-
mann (46. V#lkner), Johrden (79.
Sautner), Hessel, Bremer, Gerken,
Grimm, Laabs. Trainer: G"tschow.

TSV Havelse:Lucassen ± Holm,
Smidt, Moslehe, Maletzki (78. Cicek),
Hansmann (90. Rosenthal), Beis-
mann, Vucinovic, Degner, Tasky,
Posipal. Trainer: Breitenreiter.

Tore: 1:0 Artmann (14.), 1:1
Tasky (37.), 1:2 Beismann (44.), 2:2
Hessel (47.). Elfmeterschieûen: 3:2
M"ller, 3:3 Vucinovic, Lucassen h!lt
gegen Laabs, 3:4 Beismann, 4:4 Bre-
mer, 4:5 Rosenthal, 5:5 V#lkner, 5:6
Tasky, Lucassen h!lt gegen Grimm.

Besondere Vorkommnisse:
Gelb-Rot f"r Hessel (51.), Gelb-Rot
f"r Posipal (65.). Schiedsrichter:
Bramlage (Vechta). Zuschauer:
2.000.
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Von PETER BORCHERS

¹Drah di net um, die Gabi, die geht
um.ª ± Karneval beim NFV, wo doch die
n!rrische Zeit schon l!ngst vorbei ist? Ein
neues Kleinstadtrevier im Deisterst!dtchen
Barsinghausen? Oder einfach nur eine
amtsanmaûende K#penickiade von Ga-
briele B#hm, die "blicherweise freundlich
und stets gut gelaunt die G!ste des Ver-
bandes an der Rezeption der NFV-Verwal-
tung empf!ngt, jetzt aber dreist in der
Schillerstraûe 4 in die Rolle der Ordnungs-
h"terin schl"pft und die neue Lena Oden-
thal des NFV mimt? Nein, nichts von alle-
dem. Ihre ebenso sympathische wie kom-
petente telefonische Auskunft hat der Bar-
singh!userin jetzt eine ganz besondere
¹Pr!mieª eingebracht.

Manfred Berning aus Wietmarschen-
Lohne f"hlte sich bei einem l!ngeren Tele-
fonat mit Gabi B#hm so gut beraten, dass
er spontan versprach, ihr eine Polizeim"tze
samt Unterschrift des Torh"ters der deut-
schen Weltmeistermannschaft von 1974,
Sepp Maier, zu schicken. Nur wenige Tage
sp!ter traf das gute St"ck per Post in Bar-
singhausen ein.

Manfred Berning erinnert sich an
seine Begegnung mit Maier, der ¹Katze
von Anzingª, noch ganz genau. Es war
1991, die Deutsche Nationalmannschaft
empfing im hannoverschen Niedersach-
senstadion Belgien zum Europameister-
schafts-Qualifikationsspiel (1:0) und be-
zog Quartier im Sporthotel Fuchsbachtal
in Barsinghausen. Sepp Maier war da-
mals Torwarttrainer der deutschen Mann-
schaft, Berning schob als Streifenpolizist
des 12. Polizeireviers seinen Dienst in der
hannoverschen Innenstadt. ¹Sepp Maier
stand vor einer gr#ûeren Pizzeria in der
Marienstraûe, N!he Aegi, und versuchte
vergeblich, einen Gespr!chspartner tele-
fonisch in Barsinghausen zu erreichen.
Ursache seiner schlechten Tele-
fonverbindung soll unser Funk-
streifenwagen gewesen sein.
Er bat uns, mit dem Wagen
etwas weiterzufahren, damit
er eine bessere Verbindung
nach Barsinghausen bek!me.
F"r ein Autogramm auf mei-
ner Polizeidienstm"tze wech-
selten wir dann nat"rlich den
Standort.ª

Manfred Berning hat sei-
nen Polizeidienst "brigens ge-
sundheitsbedingt quittieren
m"ssen. Der Fr"hpension!r, be-
kennender Fan von Borussia
M#nchengladbach, hat, ¹damit
in meinem Alltag als Rentner
keine Langeweile aufkommtª,
2011 den C-Trainerschein Ju-
gend/Breitensport erworben. Er
trainiert die B2 von Union Loh-
ne. Derzeit offenbar mit m!ûi-

gem Erfolg, rangiert die Mannschaft in der
Kreisliga Bentheim doch lediglich auf Rang
11 unter zw#lf Teams (Stand 16. April
2012). Soll der Abstieg vermieden werden,
muss Berning sich also an seine beruf-
lichen Qualit!ten als Freund und Helfer
besinnen.

Die Polizeim"tze von Manfred Ber-
ning samt Signatur vom Maier Sepp 
wird "brigens noch ein weiteres Mal den
Besitzer wechseln. Gabriele B#hm hat
sich entschieden, das Unikat dem Fuû-
ballmuseum in Springe zur Verf"gung zu
stellen. Und der Vorsitzende des Vereins
¹Sportsammlung Salogaª, Wilfried Lieb-
hold, hat schon einmal versprochen: 
¹Die M"tze wird bei uns einen Ehren-
platz an exponierter Stelle erhalten.ª

NFV-Verwaltung

Ermittelt im Revier Schillerstraûe in Sachen
Fuûball: Gabi B#hm. Foto: Borchers

M"tzenlos mit dem Streifenwagen unterwegs: Manfred Ber-
ning in den 80er Jahren in Hannover im Einsatz. Foto: privat

Lena Odenthal und
die Katze von Anzing

K$penickiade im Kleinstadtrevier Schillerstraûe?
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Traditionell beginnt das Danksa-
gungstreffen in Barsinghausen am
Freitagnachmittag mit der Ehrung

durch NFV-Pr!sident Karl Rothmund
und dem NFV-Ehrenamtsbeauftragten.
In diesem Jahr hat Hermann Wilkens
erstmals die Ehre, zusammen mit ihm
verdiente Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter aus den 47 Kreisen des Nieder-
s!chsischen Fuûballverbandes auszu-
zeichnen. Der Papenburger l#ste den
Osnabr"cker Helmut Buschmeyer ab,

der viele Jahre als NFV-Ehrenamtsbe-
auftragter t!tig war.

Nach dem Ehrungsmarathon ± die
Preistr!ger werden allesamt pers#nlich von
Karl Rothmund, NFV-Vizepr!sident Ferdi-
nand Dunker und Hermann Wilkens be-
gr"ût und ausgezeichnet ± "bernimmt der
NFV-Ehrenamtsbeauftragte die Regie. Mit
humorvollen Worten stimmt er die Geehr-
ten auf das Wochenende ein. Mit einem
Rundgang durch die NFV-Sportanlagen
endet das Informationsprogramm des
ersten Tages. Anschlieûend bewirtet das
Sporthotel die Ehrenamtspreistr!ger. 

Am n!chsten Morgen beginnt die
Fr"hschicht schon um acht Uhr. Es geht
mit dem Bus zum Nieders!chsischen Land-
tag. Dort werden die Frauen und M!nner
von der stellvertretenden Landtagspr!si-
dentin Astrid Vockert begr"ût. Im Plenar- ä

¹Die gr#ûte Kraft des 
Lebens ist die Dankbarkeitª

Kreisehrenamtspreistr"ger beim Dankesch$n-Wochenende in Barsinghausen

DFB-Ehrenamtsaktion

Die nieders!chsischen Ehrenamtspreistr!ger vor dem Landtag in Hannover. Vorn rechts: Hermann Wilkens, vorn links Andrea Hoffmeister, hinter ihr
Bernd Hornkohl und dahinter Ferdinand Dunker.

Hermann Wilkens: Das Ehren-
amt ist die Lebensader des Vereins.
Die Ehrenamtlichen haben eine Lei-
denschaft f#r das, was sie tun. Wir
m#ssen Kritik aber auch als kostenlo-
se Beratung verstehen. Ehrenamtli-
che Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
in den Vereinen haben die Aufgabe,
Werte zu vermitteln.

¹Dankbare Menschen sind wie frucht-
bare Felder, sie geben das Empfangene
zehnfach zur#ck.ª Dieser Spruch des
Schriftstellers August-Friedrich von Kot-
zebue (1761 bis 1819) wurde Ende
M"rz beim Danksch!n-Wochenende in
Barsinghausen mit Leben erf#llt. Der
Nieders"chsische Fuûballverband ver-
w!hnte seine Ehrenamtspreistr"ger
drei Tage lang und bekam daf#r groûen
Dank zur#ck. REINER KRAMER beglei-
tete die Veranstaltung.

Kein Gewinner beim Tippspiel. Die Ehrenamtspreistr! ger konnten den Ausgang des Spiels
Werder Bremen gegen Mainz 05 tippen. Niemand hatte das 3:0 f"r die Mainzer auf dem Zettel.
Insgesamt erbrachte das Tippspiel 526 Euro. Dieser Erl#s kommt jetzt der Robert-Enke-Stiftung
zugute. Andrea Hoffmeister nahm das Geld entgegen. Weiter von links: Bernd Hornkohl,
Ferdinand Dunker, Altinkaya Bilal, Karim Iraki und Hermann Wilkens.
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saal des Landtags erfahren die Ehrenamts-
preistr!ger einige Interna aus dem Ge-
sch!ftsbetrieb der nieders!chsischen
Politikzentrale. 

Danach geht es weiter in die Hanse-
stadt Bremen. Dort besichtigt die Ehren-
amtsgruppe das Weserstadion. Werder-
Pr!sident Klaus-Dieter Fischer begr"ût die
nieders!chsischen G!ste im VIP-Bereich
und stellt das Projekt ¹Werder bewegt le-
benslang gr"n-weiûª vor. F"r alle Alters-
klassen bietet Werder Programme an.
¹Wir versuchen unsere Fans mit mehreren
Aktionen zum sozialen und toleranten
Verhalten zu erziehenª, betont Fischer. Die
Trainer Thomas Schaaf und Otto Rehhagel
sowie Ex-Nationalspieler Marco Bode sind
unter anderem als prominente Botschafter
im Einsatz.

Nachmittags sind die Ehrenamtspreis-
tr!ger G!ste des Spiels Werder Bremen ge-
gen Mainz 05, das f"r den Gastgeber mit
einer bitteren 0:3-Niederlage endet. Auf

der Heimfahrt nach Barsinghausen wird
noch ausgiebig dar"ber diskutiert. Der gu-
ten Laune tut das jedoch keinen Abbruch.
Bei der Abendveranstaltung im Sporthotel
kam dann die Basis zu Wort. Eine Frau und
drei M!nner geben Einblicke in ihre ehren-

amtliche T!tigkeit (siehe Kasten auf dieser
Seite).

Am Sonntagvormittag steht ein wei-
teres wichtiges Thema auf dem Programm
± die Integration. Frank Schmidt, Vorsit-
zender der NFV-Kommission ¹Soziale Inte-
grationª kl!rt die Ehrenamtspreistr!ger
dar"ber auf, dass in Deutschland jeder 

5. Mensch einen Migrationshintergrund
hat. Dass seien 15,3 Millionen Bundesb"r-
ger. Sein Appell lautet: ¹Integration l!uft
nicht automatisch. Daher ist es wichtig,
gemeinsam zu organisieren, zu spielen
und zu diskutieren, damit die wichtigen
Informationen und Botschaften auch
unten ankommen.ª

Am Ende des Dankesch#n-Wochen-
endes gibt es viele gegenseitige Kompli-
mente, verbunden mit dem Versprechen,
allen Menschen mit Respekt zu begegnen
und Taten sprechen zu lassen. Wie sagte
schon Rektor Hermann von Bezzel (1861
bis 1917): ¹Die gr#ûte Kraft des Lebens ist
die Dankbarkeit.ª 

Dies ist auch bei der Abreise der Eh-
renamtspreistr!ger f#rmlich zu sp"ren.
Denn wer ein Ehrenamt bekleidet, zeich-
net sich unter anderem durch Bescheiden-
heit aus und sieht es nicht als selbstver-
st!ndlich an, ein ganzes Wochenende be-
schenkt zu werden.

DFB-Ehrenamtsaktion

Das Ehrenamt
an der Basis

Vereinsvertreter berichten
aus der t"glichen Arbeit

Nazir Kilinc (Ciwan Walsrode): Ich
komme aus einem kurdischen Verein. Ci-
wan heiût "bersetzt ¹starke Jugendª. Wir
kooperieren mit der Lebenshilfe und der
Jugendhilfe Walsrode. Die demographi-
sche Entwicklung wird uns in Zukunft
Nachwuchsprobleme bereiten.

Altinkaya Bilal (KSV Vahdet Salz-
gitter): Ich habe in unserem Multi-Kulti-
verein die Jugendabteilung aufgebaut. Un-
sere Angebote sind vielf!ltig. Wir bieten
zum Beispiel Hausaufgabenhilfe f"r Kin-
der, Deutschkurse f"r M!nner sowie
Strick- und N!hkurse f"r Frauen an. Unsere
Sportanlage ist alkohol- und rauchfrei. 

Karim Iraki (ASC Nienburg): Wir bil-
den bei uns im Verein ¹Interkulturelle Ju-
gendtrainerª aus. Es ist ein einmaliges Pro-

jekt in Deutschland. Als Integrationsbeauf-
tragter im Kreis Nienburg freue ich mich
sehr dar"ber. Ich bin aus dem Libanon ge-
fl"chtet und wohne seit 16 Jahren in
Niedersachsen. Ich f"hle mich in Deutsch-
land sehr wohl und bin dankbar hier zu
sein.

Cordula Borgemien (SV Meiûen-
dorf): Ich bin stolz darauf, die Jugendab-

teilung in unserem Verein aufgebaut zu
haben. Ich habe als Mama und Oma
gleichzeitig drei Juniorenmannschaften
trainiert. In einem kleinen Dorf ist die Ju-
gendarbeit schwierig, die groûen Vereine
werben unsere guten Spieler ab. Das
Wichtigste in unserem Verein sind die Kin-
der. Wenn sie Sport treiben, f"hlen sie sich
wohl.

Frank Schmidt, Integrationsbeauftragter des
NFV, informierte die Ehrenamtler "ber
Aktivit!ten des DFB und NFV zum Thema
¹Integrationª.

Astrid Vockert: Ehrenamtliche
Arbeit muss mit einem Zertifikat aus-
gezeichnet werden. Hartz IV-Familien
mit Kindern muss erm!glicht wer-
den, Sport im Verein zu treiben.

Landtagsabgeordnete auf Zeit. Die Ehrenamtssieger d urften im Plenarsaal des Nieders!chsischen
Fuûballverbandes Platz nehmen.

ä

Danke f"r Eure tolle Arbeit. Von links: Nazir Kilin c, Karim Iraki,
Cordula Borgemien, Altinkaya Bilal und Hermann Wilk ens.



¹Sie pflegen die Ehrenamtskultur des
DFB beispielhaft und verrichten Arbeit,
die der Staat nicht bezahlen kann.ª Mit
diesen Worten er#ffnete NFV-Pr!sident
Karl Rothmund das Danksch#n-Wochen-
ende f"r die DFB-Ehrenamtspreistr!ger
aus den 47 Kreisen des Nieders!chsi-
schen Fuûballverbandes. NFV-Ehrenamts-
beauftragter Hermann Wilkens (Papen-
burg) nannte die Vereinsvertreter im
Sporthotel Fuchsbachtal ¹Ehrenamts-
leuchtt"rmeª. 

Sie haben Ehre, sie haben Fleiû, sie
haben Einsatzwillen, sie haben Begeiste-
rungsf!higkeit, sie lieben das Spiel, sie
haben ein Amt. Und sie sind viele. Zum
Gl"ck, denn ohne sie w"rde im deut-
schen Fuûball nichts funktionieren. Mehr
als eine Millionen Menschen engagieren
sich in Deutschland ehrenamtlich f"r den
Fuûball, mehr als 600.000 davon regel-
m!ûig in einem Fuûballverein. Bereits
1997 hat der DFB seine Ehrenamtsaktion
zur St!rkung freiwilliger Vereinsmitarbeit

ins Leben gerufen. Bundesweit werden
seitdem j!hrlich rund 400 M!nner und
Frauen mit dem Ehrenamtspreis ausge-
zeichnet, die mit groûem Engagement
freiwilligen Dienst in ihren Vereinen
leisten. 

In Niedersachsen waren es 47 ver-
diente Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,
denen der DFB mit der Verleihung des
Ehrenamtspreises 2011 f"r geleistete
Arbeit ein besonderes Dankesch#n aus-
sprach. Wie bereits in den vergangenen
Jahren war auch der Ehrenamtspreis
2011 mit einem Schwerpunktthema aus-
geschrieben, das dieses Mal ¹Soziale In-
tegration durch Fuûballª lautete. Gew"r-
digt wurden gem!û der Vorgaben des
DFB Bem"hungen, jedem Menschen zu
helfen, sich in der Gemeinschaft einzu-
bringen und wohl zu f"hlen. Das gilt be-
sonders f"r Mitmenschen, die durch ihre
Hautfarbe, Sprache, Religion und Kultur,
aber auch durch geistige, k#rperliche Ge-
brechen oder Armut benachteiligt sind.

Dem Dank des DFB an alle 47
nieders!chsischen Ehrenamtspreistr!-
ger/innen schloss sich auch der NFV
nachtr!glich an. Mit der Ausrichtung des
Erlebniswochenendes im Sporthotel
Fuchsbachtal in Barsinghausen w"rdigte
der NFV den herausragenden Einsatz der
nieders!chsischen Ehrenamtspreis-
tr!ger/innen, die mit ihren Lebenspart-
nern/innen nach Barsinghausen ein-
geladen worden waren. 

Die gesamten nieders"chsischen
Ehrenamtspreistr"ger/innen 2011:

Bezirk Braunschweig: Francesco
Ducatelli (BSC Acosta Braunschweig),
Bruno Girasch (Wesendorfer SC), Klaus
Kayser (FC Grone), Volker Marienfeldt
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DFB-Ehrenamtsaktion

Stellvertretend f"r alle ihre Kolleginnen und Kolle gen bei der Ehrung im Sporthotel Fuchsbachtal:
Petra Schneemann mit Hermann Wilkens (links) und Fe rdinand Dunker.

Werder-Pr!sident Klaus-Dieter Fischer freute sich " ber ein Pr!sent des NFV. Erster Gratulant f"r sein tolles Referat zum Thema ¹Werder lebenslangª
war Ferdinand Dunker, dahinter von links Hermann Wi lkens, Bernd Hornkohl und Andrea Hoffmeister.

¹Sie pflegen die Ehrenamtskulturª



(MTV Goslar), Viola Klinzman (VfL Rot-
torf/Klei), Christian Grave (TSV Germania
Dassensen), Hans-Peter Denecke (SV S"d-
harz), Olaf Pickhardt (SV Teutonia Groû
Lafferde), Altinkaya Bilal (KSV Vahdet
Salzgitter), Werner Graf (SV Schladen),
Martin Pfeil (VfB Fallersleben).

Bezirk Hannover: Mike Braun (TuS
Varrel), Marion Adam (TSV Nettelrede),
Nihat &zkaya (SV Damla Genc), J#rg Be-
cker (SC Wedemark), Erich Steinmann
(FC Alfeld), Achim Helm (MTV F"rsten-
berg), Karim Iraki (ASC Nienburg), Edgar
Sch#nbeck (TuS Fortuna Lauenhagen).

Bezirk L!neburg: Cordula Borge-
mien (SV Meiûendorf), Jose Sotello (RW
Cuxhaven), Nazir Kilinc (Ciwan Walsro-
de), Petra Schneemann (TuS Fleestedt),
Manfred Kofahl (Eintracht Clenze), Frank
Isenberg (Eintracht L"neburg), Sigrid Fitt-

kau (Gr"n-Weiû Beckedorf), Dennis Heit-
mann (TV Sottrum), Osman Ersoy (TuSV
B"tzfleth), Astrid Bendig (TuS Boden-
teich), Peter D"sselbach (TSV Dauelsen).

Bezirk Weser-Ems: Heiko Damke
(TuS Ekern), Matthias Hauptmann (JFV
Norden), Thomas Hilberink (VfL WE 1919
Nordhorn), Harald Grosser (BW Ramsloh),
Eckhard Jaschinski (TV Jahn Delmen-
horst), B!rbel Saathoff (FC Frisia Emden),
Carsten Hilbers (SV Olympia Laxten), Mo-
hammed-Ali Bayoun (FC Friesische Weh-
de Zetel), Willi Schmidt (Borussia Leer),
Sascha Rustler (TV Munderloh), Ottmar
Bittner (TuS Eversten), Murat Kilic (SC
Melle 03), Frank B#ttger (RW Sutthau-
sen), Friedrich Meyer (Falke Steinfeld),
Stefan Behrens (TuS Elsfleth), Kai Kruse
(STV Voslapp), Hermann Hinrichs (TuS
Leerhafe-Hovel).

DFB-Aktion Ehrenamt: Neun
Niedersachsen im ¹Club 100ª des DFB

Sie sind nicht allein nieders!chsische
Ehrenamtspreistr!ger ihrer jeweiligen Krei-
se, sondern haben jetzt durch die Aufnah-
me in den ¹Club 100ª des DFB noch eine
weitere besondere Ehrung erfahren: Altin-
kaya Bilal (KSV Vahdet Salzgitter), Karim
Iraki (ASC Nienburg), Jos% Sotello (RW
Cuxhaven), Nazir Kilinc (Ciwan Walsrode),
Osman Ersoy (TuSV B"tzfleth), Astrid Ben-
dig (TuS Bodenteich), Peter D"sselbach
(TSV Dauelsen), Mohammed-Ali Bayoun
(FC Friesische Wehde Zetel) und Murat
Kilic (SC Melle 03) werden in diesem Jahr
anl!sslich des L!nderspiels Deutschland ±
Argentinien am 15. August in Frankfurt
durch den DFB ausgezeichnet. n
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DFB-Ehrenamtsaktion

Einige Teilnehmerinnen und Teilnehmer nahmen auch a uf der Trainerbank des SV Werder Platz.

Unter anderem besichtigten die Ehrenamtspreistr!ger  die Mixed-Zone von Werder Bremen.

Das NFV-Team

Andrea Hoffmeister hat in der Ver-
waltungszentrale in Barsinghau-

sen die Veranstaltung perfekt vorbe-
reitet, die Ehrenamtspreistr!ger mit
ihren Lebenspartnerinnen und -part-
nern an den drei Tagen optimal be-
treut und dar"ber hinaus am Sonn-
tagvormittag den Internetauftritt des
NFV vorgestellt sowie f"r das DFB-
Fuûballabzeichen die Werbetrommel
ger"hrt. Unterst"tzt wurde sie dabei
von Tobias Feldmann, der derzeit ein
Freies Soziales Jahr (FSJ) beim Nieder-
s!chsischen Fuûballverband absol-
viert. Er berichtete "ber die Aktionen
des DFB-Mobil. Von der ersten bis zur
letzten Minute begleiteten NFV-Vize-
pr!sident Ferdinand Dunker und
Bernd Hornkohl, Mitglied der NFV-
Ehrenamtskommission, das Danke-
sch#n-Wochenende. Beide standen
allen Beteiligten mit Rat und Tat zur
Seite. Zusammen mit dem NFV-Eh-
renamtsbeauftragten Hermann Wil-
kens bildeten sie ein tolles, einge-
spieltes Team, das es immer wieder
verstand, mit den Geehrten elegante
Doppelp!sse zu spielen.



Seit 2005 schreibt der DFB den Julius
Hirsch Preis aus, der sich f"r Demokra-
tie und Menschenrechte und gegen

Diskriminierung, Rassismus und Antisemi-
tismus einsetzt. So auch in diesem Jahr.
Der mit insgesamt 20.000 Euro dotierte
Preis wendet sich an Einzelpersonen, Ver-
eine und Initiativen, die sich im, um oder
durch den Fuûball gegen Diskriminierung,
Rassismus, und Antisemitismus einsetzen.
Bewerbungsschluss der diesj"hrigen Aus-
schreibung ist der 30. Juni 2012. Ausf"hr-
liche Informationen zum Julius Hirsch
Preis, unter anderem filmische Portraits der
bisherigen Sieger und der Preisverleihun-
gen sind auf der Homepage des DFB:

http://www.dfb.de/index.php?id=501067
ver#ffentlicht.

Der am 7. April 1892 geborene
Nationalspieler Julius Hirsch geh#rte vor
dem Ersten Weltkrieg zu den bekann-
testen Fuûballern Deutschlands. Als er-
stem Spieler in der Geschichte des DFB
gelang es ihm, mit zwei verschiedenen
Vereinen Deutscher Meister zu werden:
1910 mit seinem Heimatverein, dem
Karlsruher FV, und 1914 mit der Spiel-
vereinigung F"rth. Bereits im Alter von
18 Jahren deb"tierte er in der National-
mannschaft und erzielte 1912 im L!n-
derspiel gegen Holland vier Tore. Die
Teilnahme an den Olympischen Spielen

1912 in Stockholm war sein gr#ûter
internationaler Erfolg. 

Mit dem Beschluss der s"ddeut-
schen Spitzenvereine, ab 1933 alle Mit-
glieder j"discher Abstammung auszu-
schlieûen, begann der Leidensweg von
Julius Hirsch. 1943 wurde er in das
Konzentrationslager Auschwitz depor-
tiert und dort ermordet. 
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Namen & Nachrichten

Birgit Polz-Eckhardt, NFV-Schulfuûballreferentin (2. Reihe rechts), leite te erstmals die Jahrestagung in der Sportschule Bar singhausen.
Frauen und M!nner aus den 47 Kreisen informierten s ich "ber alle Aktivit!ten des NFV im Bereich Schulf uûball. Marko Kresic, NFV-Referatsleiter Inte-
gration/Schulfuûball, stellte unter anderem die neu e ¹Junior-Coach-Ausbildungª des NFV vor. Sie fand e in positives Echo. Einige Kreisvertreter signa-
lisierten w!hrend der Tagung, umgehend erste Lehrg! nge auszuschreiben. In einem interessanten Gastvort rag berichteten Felix Welling und Nico
Briskorn vom VfL Wolfsburg "ber das Thema ¹Gemeinsa m bewegenª. Es ging dabei um Initiativen des Bundes ligisten in den Bereichen Gesundheit,
Integration, Umwelt und Bildung. Foto: NFV

Reinhard Grindel (rechts), 1. Vizepr!sident des Nieder-
s!chsischen Fuûballverband, gratulierte jetzt Wolfg ang Ahrens,
Vorsitzender des SVN D"shorn, zum 100-j!hrigen Best ehen des
Vereins. Dieser Klub setzt ganz besonders auf Harmo nie, Gesellig-
keit und ehrenamtliches Engagement. ¹Wir stehen nic ht f"r Spit-
zensport, sondern f"r Breitensport, bei dem hier se it vielen, vielen
Jahren ganz andere Werte z!hlenª, betonte Ahrens, d er in den ver-
gangenen 17 Jahren als bestes Beispiel voran ging u nd selbst sehr
viel dazu beigetragen hat, dass der Verein in der W alsroder Ort-
schaft von Ehrenamt und Freiwilligen-Gedanken gepr! gt ist. Rein-
hard Grindel bescheinigte den D"shornern in einer b eeindrucken-
den Festrede, dass sie den Sinn des ehrenamtlichen Handelns sehr
fr"h und erfolgreich in die Vereinsphilosophie eing ebracht h!tten.
Es w"rden die Charaktere derjenigen gest!rkt, die d as verantwor-
tungsbewusste Vereinsleben als Chance f"r pers#nlic he Entfal-
tungsm#glichkeiten s!hen. Grindel warb f"r die Arbe it an der Basis
als Mittelpunkt aller Vereinst!tigkeit. ¹Ein enges Zusammenr"cken,
Transparenz und Informationsfluss muss hier als obe rste Priorit!t
geltenª, sagte der 1. Vizepr!sident des NFV. Foto: NFV

Ausschreibung
Julius-Hirsch-Preis

Bewerbungsschluss am 31. Juni
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Die n!chste Trainingseinheit beim GW Brockdorf
d"rfte gesichert sein: 40 nagelneue Fuûb!lle im

Gegenwert von 1.000 Euro hat Jens Wielage aus Lohne
bei einem Internet-Gewinnspiel f"r seinen Lieblingsver-
ein gewonnen. Die mit 40 Fuûb!llen gef"llten Ballnetze
"bergab Jens Wielage (2. von rechts)  an den Jugendlei-
ter Ralf Freude (2. von links) vom GW Brockdorf. Auf
dem Foto links Martin Osterloh (AOK-Vertriebsleiter)
und rechts Thomas Dernjac (AOK-Marketing).

Ausrichter der Aktion sind der Nieders!chsische
Fuûballverband (NFV) und die AOK Niedersachsen. Die
langj!hrigen Partner machen sich gemeinsam f"r den
Amateur-Fuûballsport stark und verlosen jeden Monat
zwei Mal 40 Fuûb!lle. Hintergrund ist, dass es vielerorts
an guten B!llen im Trainings- und Spielbetrieb mangelt. 

Bis zum 30. Juni 2012 l!uft die Aktion im Internet
unter www.aok-niedersachsen.de/gewinnen weiter. Die
Teilnahme ist kostenfrei. Mitmachen k#nnen alle Spie-
ler, Trainer, Betreuer und Fans ab 15 Jahren. Insgesamt
werden 500 Fuûb!lle im exklusiven Design verlost.

Die Aktion ist Bestandteil der AOK-Bewegungs-
kampagne ¹Gesundheitskasse erleben 2012ª. 
Sie soll zu mehr Fitness und einer gesundheits-
bewussten Lebensweise motivieren. Foto: AOK

Volltreffer: Jens Wielage
gewinnt 40 Fuûb!lle 

Sieger beim AOK-Gewinnspiel in Zusammenarbeit mit dem Nieders"chsischen Fuûballverband

Christina Gebhard (GSV Hildesheim) geh#rt zum Aufgebot
der Geh#rlosen-Frauennationalmannschaft, die sich " ber Ostern in der
Sportschule Barsinghausen auf die Weltmeisterschaft  in der T"rkei 
(16. bis 29. Juli in Ankara) vorbereitete. Neben ei nigen Trainingseinhei-
ten spielte das Frauennationalteam gegen die Frauen oberligamann-
schaft der TSG Ahlten (Region Hannover). In einer a usgeglichenen Be-
gegnung unterlag die Geh#rlosennationalmannschaft m it 1:2 (0:2). Die
Bundestrainerinnen Silke Frank und Andrea Girruleit  lobten die guten
Bedingungen in der NFV-Sportschule und haben sich b ereits f"r weitere
Lehrg!nge (25. bis 28. Mai und 29. Juni bis 1. Juli ) angemeldet, um sich
optimal auf die Weltmeisterschaften vorbereiten zu k#nnen . Foto: Kramer

Georgi Tutundjiev (hinten links mit Trainingsjacke) be-
treute jetzt in der NFV-Sportschule mit seinem Team  der Sparkas-
sen-Fuûballschule Jugendliche des Heinz Fitschen Ha uses ± ein
Kinder-, Jugend- und Familienzentrum im Osnabr"cker  Stadtteil
Schinkel. Martin Niemann, Leiter des Heinz Fitschen  Hauses (hin-
ten rechts mit gestreiftem Hemd), begleitete die zw #lf Jungen
und ein M!dchen. Die Sparkassen-Fuûballschule hatte  diesen Zu-
satzlehrgang ins Programm genommen und damit den fu ûballbe-
geisterten Sch"lern eine groûe Freude bereitet. Foto: Kramer
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Von ARIANE SCHAEFFER*

Bevor ich losfahre, bl"ht der Flachs.
¹Melde dich, wenn du wieder heil
herausgekommen bist'ª oder ¹Rein

kommst du immer, aber wieder raus?'ª-
mit diesen Worten schicken mich die Kol-
legen zu meinem ersten Termin als Prak-
tikantin des Nieders!chsischen Fuûball-
verbandes (NFV). Dieser findet n#rdlich
von Celle im Naturpark S"dheide statt.
Doch es sind nicht die Seen und B!che,
die weitl!ufigen W!lder oder die ausge-
dehnten Heidefl!chen, f"r die ich mich
ins Auto setze. Nein, mein Ziel ist der
¹Knastª. Ich war noch nie in einem.
Wohl auch deshalb fange ich an zu
schwitzen, als ich nach einer Stunde
Fahrtzeit aus meinem Wagen steige. Vor
dem groûen Tor werde ich bereits erwar-
tet. Von Hans-G"nther Kuers, dem NFV-
Vize und L"neburger Bezirksvorsitzenden,
sowie von Achim Pr"ûe, dem Chef des
Celler Spielausschusses.

Beide waren schon mal ¹drinª und
kennen deshalb die Szenerie in der JVA
Salinenmoor. JVA ist das K"rzel f"r Justiz-
vollzugsanstalt, wie jene Einrichtungen,
die fr"her Gef!ngnisse hieûen, heute offi-
ziell bezeichnet werden. Wer Salinenmoor
besuchen m#chte, der muss zun!chst sei-
nen Ausweis vorzeigen und sein Handy
abgeben. Dieses wird mit anderen Wert-
gegenst!nden in einem Fach deponiert.
Als erstes lerne ich danach Peter Ober-
l!nder kennen. Ein freundlicher, groû
gewachsener Mann mit einem sympathi-
schen L!cheln. Der ausgebildete Sozialar-
beiter, der seit "ber 30 Jahren im Justizvoll-
zugsdienst wirkt, ist stellvertretender An-
staltsleiter der JVA Celle. Seit 2008 f"hrt er
die Auûenstelle Salinenmoor, die Ende der
70er Jahre im Naturpark S"dheide einge-
richtet wurde.

Begleitet wird Oberl!nder von Bj#rn
Hiller und Carsten Meyer. Beide sind in
Salinenmoor f"r den Gefangenensport
verantwortlich. Neben Fuûball geh#ren

Hockey, Volleyball, Tischtennis sowie
Gesundheits- und Rehabilitationstraining
zum Angebot. Durch T"ren, die norma-
lerweise verschlossen sind, f"hrt unser
Weg in das Innere der Anstalt. Im Flur
kommt es zu einer ersten Begegnung mit
den Gefangenen. Vier Spieler der JVA-
Fuûballmannschaft begr"ûen uns freund-
lich und spiegeln die Multikultur einer
Haftanstalt wider. Bj#rn Hiller erkl!rt,
dass die Spieler seines Teams aus f"nf
verschiedenen L!ndern stammen. Aktuell
verbringen in der Abteilung Salinenmoor,
die f"r den Vollzug von Freiheitsstrafen
bis f"nf Jahre zust!ndig ist, 189 m!nnli-
che Gefangene aus 20 Nationen ihren
Haftaufenthalt. Insgesamt verf"gt die
Anstalt sogar "ber 217 Haftpl!tze, wo-
von 198 f"r den geschlossenen Vollzug
bestimmt sind. 

$ber einen gepflasterten Weg gelan-
gen wir ins Freie zum hafteigenen Fuûball-
platz. Ich erfahre, dass die Kooperation
zwischen Fuûballverband und Haftanstalt ä

¹Jeder Gefangene kann
irgendwann unser Nachbar seinª

Im Mai 2011 begann die Zusammenarbeit zwischen dem NFV und der 
Justizvollzugsanstalt Celle-Salinenmoor. Das Fuûbal l-Journal Niedersachsen beglei-

tete Vizepr!sident Hans-G"nther Kuers bei der #berg abe eines Trikotsatzes.

Reportage

Achim Pr"ûe (links) und Hans-G"nther Kuers (2. von rechts) "bergaben die Trikots an das JVA-Team der S portlehrer Carsten Meyer (3. von links) und
Bj#rn Hiller (3. von rechts). Rechts der stellvertr etende Anstaltsleiter der JVA Celle, Peter Oberl!nd er. Fotos (2): Schaeffer
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mit einem Besuch von NFV-Pr!sident Karl
Rothmund im Mai 2011 begonnen hat.
Anschlieûend wurde ein Projekt ins Leben
gerufen, das Spiele gegen Vereinsmann-
schaften, die Ausbildung zum Schiedsrich-
ter sowie einmal im Jahr ein Turnier in der
JVA beinhaltet. 

¹Der Fuûball bietet die M#glichkeit,
mit anderen in Kontakt zu treten. Im Ideal-
fall gelingt es dem Gefangenen zu einem
Verein eine Bindung aufzubauen, damit er
dort nach seiner Entlassung spielen kannª,
sagt Hiller. Deshalb werden in der Anstalt
regelm!ûig Freundschaftsspiele ausgerich-
tet. So trat beispielsweise der Heimat-
verein von Hans-G"nther Kuers, die Spiel-
gemeinschaft (SG) Eldingen, im Herbst des
vergangenen Jahres zu einem Gastspiel in
der JVA an. ¹Die Begegnung war "beraus
fairª, fasst Kuers zusammen, ¹von den
Spielern w"rde jeder sofort wiederkom-
men.ª 

Kurz bevor wir den Platz erreichen er-
z!hlt mir Bj#rn Hiller, dass der Kader der
JVA-Mannschaft aktuell aus zw#lf Spielern
besteht. Diese Zahl kann sich jedoch
schnell !ndern, da sich sein Team immer
wieder neu zusammensetzt. ¹Da weiû
man nie, wer demn!chst aus dem Bus
rausf!lltª, scherzt Kollege Carsten Meyer.
Hintergrund ist die hohe Fluktuation. ¹Pro
Jahr sind es etwa 1.000 Menschen, in de-
ren Gesichter wir schauenª, sagt Peter
Oberl!nder.

68 Meter lang und 50 Meter breit er-
streckt sich nun vor uns der Aschenplatz
der Vollzugsanstalt. Bei strahlend blauem
Himmel und Sonnenschein l!dt er sofort
zum Fuûballspielen ein. Gew#hnen muss
man sich allerdings an die Kulisse, die nicht
von Zuschauertrib"nen, sondern von ho-
hen Mauern mit Stacheldrahtzaun gebil-
det wird. 

¹Ich bin nicht mit leeren H!nden
gekommenª, erkl!rt Hans-G"nther Kuers
und #ffnet den mitgebrachten Karton.
Neugierig und erwartungsvoll schauen
ihn die Gefangenen an. Auf ihren
Gesichtern zeichnet sich Freude ab, als
Kuers einen nagelneuen Trikotsatz im
traditionellen ¹Salinenmoor-Rotª heraus-
holt. Aussagen wie ¹Die sehen aber gut
aus'ª oder ¹Perfekt, so habe ich sie mir
vorgestelltª lassen auf Zufriedenheit
schlieûen. Der Trikotsatz wird durch Tor-
warthandschuhe und B!lle sowie durch
eine Schiedsrichterkluft erg!nzt. Dem-
n!chst sollen, so Kuers, auch noch Trai-
ningsanz"ge hinzu kommen.

Von Kopf bis Fuû neu ausgestattet
kann die Mannschaft von Bj#rn Hiller also
demn!chst zu ihren Heimspielen antreten.
Doch anders als zun!chst vorgesehen wird
sie nicht am normalen Spielbetrieb des
NFV-Kreises Celle teilnehmen. Als ¹Spiel-
verderberª hat sich der Aschenplatz her-
ausgestellt, der f"r zwei 11-er Mannschaf-
ten zu wenig Raum bietet. Stattdessen sol-
len in der Haftanstalt Freundschaftsspiele
ausgetragen werden. Acht-gegen-Acht
"ber zweimal 30 Minuten. 

Vier Partien sind f"r dieses Jahr ge-
plant. Ausgesucht werden die Gegner von
Hans-G"nther Kuers, der daf"r in die Rolle
eines Dieter Bohlen schl"pft. Bei seinem
Team-Casting legt er Wert darauf, dass
sich sp!ter zwei ebenb"rtige Mannschaf-
ten gegen"berstehen und kein Klassen-
unterschied zu erkennen ist. ¹Wir wollen

niemanden zur Schau stellen. Mir ist daran
gelegen, dass wir den Jungs in Salinen-
moor eine andere Form der Freizeitgestal-
tung gebenª, sagt Kuers. Deshalb bevor-
zugt er zusammengestellte Teams, die ei-
nen Querschnitt ihres Vereins darstellen
und in dem Altherrenspieler an der Seite
von A-Junioren kicken. Peter Oberl!nder
begleitet die Ausf"hrungen des NFV-Vize
mit einem zustimmenden Nicken und l!dt
daraufhin die Anwesenden zu Kaffee und
Kuchen ein, da ¹so viel Engagement be-
lohnt werden muss.ª

Beim gemeinsamen ¹Kaffeeklatsch
hinter Gitternª erfahre ich mehr "ber den
Alltag der Gefangenen und welche Bedeu-
tung das Fuûballspielen f"r sie hat. Es 
ist eine willkommene Abwechslung im
monotonen Vollzugsleben. Auûerdem er-
m#glicht der Fuûball soziales Lernen und
gibt die Chance, diese Erfahrungen auch
¹drauûenª zu "bernehmen. Das Spiel
dient der Vermittlung von Tugenden wie
Disziplin und Teamf!higkeit. Regeln wer-
den aufgestellt und eingehalten und hel-
fen somit bei der Sozialisation der H!ft-
linge. ¹Fairness und Respekt als tragende
S!ulen im Sport sollen die Gefangenen f"r
den Alltag lebensbestimmend pr!genª,
nennt Oberl!nder grundlegende Einstel-
lungen und Verhaltensweisen, die durch
den Sport transportiert werden. ¹Jeder
Gefangene kann irgendwann unser Nach-
bar sein. Daf"r trainieren wir ihn w!hrend
seines Vollzugsaufenthalts.ª

Wie gut die Mannschaft von Bj#rn
Hiller sportlich tats!chlich ist, versucht sie
auf dem Sportfest der Anstalt am 23. Juni
unter Beweis zu stellen. Ihre Teilnahme am
Turnier bereits fest zugesagt haben das
Team der JVA Celle und die Freizeitmann-
schaft der Grashoppers aus Celle. Das
j!hrlich in Salinenmoor ausgerichtete
Sportfest geh#rt neben den Freund-
schaftsspielen und der Schiedsrichteraus-
bildung ebenfalls zum Maûnahmenkata-
log, der gemeinsam mit dem NFV erarbei-
tet wurde. Die Kooperation mit dem Ver-
band und die Umsetzung derartiger Pro-
jekte bedeuten f"r die Justizvollzugsan-

stalt einen enormen Imagegewinn. ¹Wir
als Vollzug profitieren sicher am meisten
davonª, erkl!rt Peter Oberl!nder ¹so kann
man sich in der &ffentlichkeit auch mal an-
ders pr!sentieren.ª Die ganze Vielfalt, die
sich hinter den Mauern Salinenmoors ver-
birgt, m#chte die JVA auch auf ihrem Fr"h-
lingsmarkt am 12. und 13. Mai zeigen.
Den Anstaltsbesuchern werden selbst
gemachte Produkte der Gefangenen
angeboten. 

Nicht nur auf dem Fuûballplatz gilt
es f"r die Gefangenen sich an Regeln zu
halten, denn jeder Tag in der Haftanstalt
hat einen festen Ablauf. So ist es bei-
spielsweise tariflich vereinbart, dass jeder
H!ftling einen ganz normalen Arbeitstag
hat und in den anstaltseigenen Werkbe-
trieben eingesetzt wird. ¹Herr Oberl!n-
der, da m"ssen Sie aber wirklich aufpas-
sen, dass die Gefangenen nicht auch
noch anfangen zu streikenª, r!t Kuers
angesichts der aktuellen Trends auf dem
Arbeitsmarkt

Mein erster Termin f"r den NFV neigt
sich dem Ende entgegen. Schade, dass die
Stunden so schnell verflogen sind. Vor
dem groûen Tor, das den Weg in die Frei-
heit bedeutet, blicke ich noch einmal zu-
r"ck und denke: ¹Liebe Kollegen, nun bin
ich gleich wieder drauûen und so schlimm
war es ja nun wirklich nicht'ª Im Gegen-
teil: Es war eine wirklich interessante Er-
fahrung einen Eindruck davon zu erhalten,
wie das Leben in einer Haftanstalt aussieht
und organisiert wird. Ich hatte nie ein be-
!ngstigendes Gef"hl und habe mich als
Besucherin sehr wohl gef"hlt. Der eine
oder andere Mitarbeiter des NFV sollte
ruhig auch einmal einen Schritt hinter die
Mauern Salinenmoors setzen. Mut bedarf
es dazu nicht. Denn ein Kollege brachte es
vor meinem Fahrtantritt auf den Punkt:
¹Nirgendwo bist Du so sicher wie im
Knast.ª n

Ariane Sch"ffer (23) aus Everode bei Alfeld
studiert in Wilhelmshaven Medienwirtschaft

und Journalismus. Beim NFV absolviert sie von
Februar bis Ende Juli ein Praxissemester.

Reportage

NFV-Vize Hans-G"nther Kuers engagiert sich f"r den Gefangenensport in Salinenmoor.



Ich muss zugeben. Selten habe ich als
Sportjournalist mit 30-j!hriger Erfahrung
vor einem Termin so viel nachgedacht wie

an diesem etwas k"hlen Sonntagnachmit-
tag im April. Es ist der 1. Tag des Monats,
ich war alles andere als zum Scherzen auf-
gelegt. Welche Fragen stelle ich, welche
Worte finde ich, um dem jungen Mann
meine ganz pers#nliche Bewunderung aus-
zusprechen. Die zweite H!lfte wird gerade
angepfiffen. Na ja, ich habe ja 45 Minuten
Zeit beim Spiel der TSV Saxonia Hannover II
gegen SF Ricklingen II dar"ber nachzu-
denken.

Die Saxoniaspieler kommen zur zwei-
ten H!lfte gerade aus der Kabine. Mein ers-
ter Gedanke: Wo ist Manuel? Zugegeben,
ich habe ihn auf den ersten Blick gar nicht
erkannt. Erst als er zu den ersten Spurts an-
setzt, sehe ich, dass er sein rechtes Bein
nachzieht. Gleich in den ersten Minuten
wird mir eins klar: Manuel ist trotz seiner
Behinderung keinesfalls viel langsamer als
seine Mitspieler. Mir f!llt auf, dass er in
punkto Spiel"bersicht seinen Kollegen et-
was voraus hat, und seine Kopfballst!rke,
wenn er im Mittefeld den Ball erobert. 

Der Schiedsrichter trifft einige merk-
w"rdige Entscheidungen. Aber die Mann-
schaften sollen froh sein, dass es in der vier-
ten Kreisklasse "berhaupt Frauen oder
M!nner gibt, die ein Spiel leiten wollen.
W!hrend die temperamentvollen, zumeist
t"rkischen Spieler der Sportfreunde sich
permanent beim Unparteiischen beschwe-
ren, bleiben die Jungens von Saxonia cool.
Auch Manuel, der sich auf das Wesentliche
konzentriert, kann manchmal ein L!cheln
nicht verkneifen. Aber den Schiedsrichter
deshalb zu beleidigen, liegt ihm fern. So
endet schlieûlich ein temperamentvolles,
jederzeit faires Fuûballspiel mit einem
gl"cklichen Sieg f"r die Zweite von SF
Ricklingen. 

Frank Petersen hat die B-Lizenz und ist
Trainer der Zweiten von der TSV Saxonia
Hannover. Er muss nicht eine Mannschaft
aus der vierten Kreisklasse trainieren. Mit
seiner Lizenz k#nnte er auch eine Mann-

schaft aus der Oberliga Niedersachsen
zur Meisterschaft f"hren. Aber es berei-

tet ihm groûe Freude, seine Jungens und
besonders Manuel beim Fuûballspielen zu-
zusehen. Auch wenn es gegen die manch-
mal mit ihrem s"dl!ndischen Temperament
durchgehenden Ricklinger am Ende nicht
zum Sieg reicht. Zur Chronistenpflicht sei
gesagt: Das Spiel endet 3:2 f"r SF Ricklin-
gen II. So bleiben die Sportfreunde Tabel-
lendritter und Petersens Mannschaft Letz-
ter. Als er direkt nach dem Spiel seine Spie-
ler auf dem Platz versammelt, schw#rt der
Trainer sie bereits auf die n!chste Saison
ein: ¹Dann m#chte ich mit euch aufstei-
gen.ª Manuel wird sicherlich einen wichti-
gen Beitrag dazu leisten. Da bin ich mir
hundertprozentig sicher. 

Nachspielzeit. Ich treffe mich mit Ma-
nuel Ortega, Hans-Karl Leonard, erster Vor-
sitzender der TSV Saxonia Hannover, und
Can Imat, Kapit!n der Zweiten, im schmu-
cken Klubheim. Ich frage Manuel, wie er
seine Leistung bewertet? ¹Mit meiner Leis-
tung bin ich ganz zufrieden, aber leider ha-
ben wir verlorenª, lautet sein erster Kom-
mentar. Wie schwer f!llt es dir, mit deinem
rechten, statischen Bein Fuûball zu spielen?
¹Fr"her war mein rechter Fuû der st!rkere.
Als ich mit neun Jahren die Prothese be-
kam, musste ich auf links umschulen. Das
ist mir nicht leicht gefallen. Ich habe mir
selbst beigebracht, alles mit dem linken Fuû
zu machenª, erz!hlt der 21-J!hrige.

Wie f"hlte es sich damals an, pl#tzlich
mit einer Prothese Fuûball spielen zu m"s-
sen? ¹Zun!chst wusste ich gar nicht, ob
das "berhaupt m#glich ist. Ich habe immer
wieder ge"bt und ge"bt, bis es klappte. Ich
gebe zu: Wenn mich meine Gegner nicht
kennen und mich auflaufen sehen, unter-
sch!tzen sie mich meistens. Das !ndert sich
dann w!hrend des Spielsª, berichtet der
Einzelhandelskaufmann. 

Wie gehen seine Mitspieler mit
Manuel um? ¹Ganz normal. Ich habe mit
den meisten schon in der Jugend zu-
sammengespielt. Eine kleine Kritik muss
ich aber dennoch loswerden. Sie spielen
mich leider meistens auf den falschen Fuû
an. Da ich mir eine Sportprothese f"r
20.000 Euro nicht leisten kann, ist die
normale schon zwei Mal kaputt gegangen
und musste ausgewechselt werdenª,
verr!t Manuel.Manuel Ortega. Fotos: Kramer
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Fuûball ist nicht alles, aber f#r viele Menschen mit das Wichtigste in ihrem Leben. So auch
f#r Manuel. Der 21-j"hrige Fuûballer von der TSV Saxonia Hannover hat mit neun Jahren
einen schweren Schicksalsschlag erlitten. Wegen einer ernsthaften Erkrankung wurde ihm
sein rechtes Bein amputiert. Seitdem tr"gt er eine Prothese, vom Oberschenkel angefan-
gen. Die Lebenskraft und die Lebensfreude sch!pft Manuel aus dem Fuûballspiel mit
seinen Freunden, wenn er sonntags mit der zweiten Mannschaft der TSV in der vierten
Kreisklasse auf Torejagd geht. Manuel spielt in der Offensive und zeichnet sich durch Spiel-
#bersicht und Torgef"hrlichkeit aus. Davon #berzeugte sich k#rzlich REINER KRAMER im
hannoverschen Stadtteil Ricklingen.

Portrait

Emotionen pur ± Manuel spielt
Fuûball mit viel Leidenschaft

21-j"hriger Spanier spielt in der 
2. Herrenmannschaft bei TSV Saxonia Hannover ±  

Seit zw$lf Jahren tr"gt Manuel Ortega eine Beinprothese
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Gab es auch R"ckschl!ge? Diese Ant-
wort gibt der Trainer: ¹Ja, die gab es. Zu-
n!chst vertrauten ihm seine Kollegen nicht
und spielten ihn nicht an. Das hat sich aber
nach einiger Zeit ge!ndertª, sagt Frank Pe-
tersen. Mannschaftskapit!n Can Imat
pflichtet ihm bei: ¹Ich kenne Manuel schon
seit zehn Jahren. Er ist mein Freund. Es
macht mir Spaû, mit ihm zusammen zu
spielen. Auch seine Mitspieler gehen ganz
normal mit Manuel umª, berichtet der 20-
j!hrige Kapit!n.

Frank Petersen trainiert mit Ruhe und
Leidenschaft seine Mannschaft. Seine An-

weisungen w!hrend des Spiels sind klar
und pr!zise: ¹Ich trainiere eine ganz beson-
dere Mannschaft. In ihr spielen Fuûballer
aus zehn Nationalit!ten. Das ist nicht im-
mer ganz einfach. Aber es bereitet mir sehr
viel Spaû, die Truppe zu trainieren. Denn ich
habe Klassetypen in der Mannschaft. Wir
sind wie eine Familie.ª

Stichwort Familie: ¹ So harmonisch
geht es bei uns im ganzen Verein zu, be-
merkt Vorsitzender Hans-Karl Leonhardt.
¹Wer bei der TSV Saxonia Fuûball spielt,
hat das Gef"hl, dass er nach Hause
kommtª, best!tigen Frank Petersen und

Manuel Ortega. Was f"r ein Kompliment'
Der Name ist Programm: Saxonia steht f"r
Volldampf. Denn so hieû die erste in
Deutschland gebaute Lokomotive (1837).
Vereine haben in Zukunft nur dann eine
Chance, wenn sie sich wie die TSV Saxonia
als Familienverein pr!sentieren. Also ein
gl"hendes Vorbild f"r die Fuûballklubs in
Niedersachsen. 

Ich berichte schon lange "ber den
groûen und kleinen Fuûball. Auch wenn
man mir es nicht glauben mag: Es ist
mein bisher sch#nster und emotionalster
Termin gewesen. Auf der Heimfahrt nach
Barsinghausen geht mir vieles durch den
Kopf. Vor allem der Gedanke, die kleinen
und wirklich wichtigen Dinge im Leben
finden oftmals abseits vom groûen Profi-
fuûball statt. Und eines nehme ich mir
vor: Ich habe Manuel nicht das einzige
und letzte Mal Fuûball spielen sehen.
Groûes Ehrenwort ... n

Portrait

Vereinsportrait

Die TSV Saxonia Hannover wurde
1912 gegr"ndet. Die Fuûballsparte

feierte 2009 ihren 50. Geburtstag. In
der Chronik steht folgendes: ¹Zwangs-
l!ufig wurde im Jahr 1959 die Fuûball-
sparte gegr"ndet. Versuche, diese
Sportart schon wesentlich eher einzu-
f"hren, scheiterten einige Male. Der
Blick "ber den Tellerrand hinaus ist eben
f"r viele Menschen, auch heute noch,
oft schwierig. Jedoch als der Feldhand-
ballsport am Boden lag, konnte man
sich auch in der TSV Saxonia den Gege-
benheiten nicht l!nger verschlieûen,
wenn man "berleben wollte. Die Fuû-
baller hatten anfangs viele Probleme zu
"berstehen, extern sowie auch intern,
aber die wurden "berwunden und so
wurde die Fuûballsparte nach und nach
die gr#ûte Abteilung des Vereins.ª
Heute z!hlt TSV Saxonia Hannover 
514 Mitglieder, etwa 280 geh#ren 
der Fuûballsparte an. 

Ausgespielt: Manuel setzt sich im Zweikampf durch.

Das Team von Manuel: Die Zweite von TSV Saxonia Han nover.
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Herbert Gr#nemeyer, eigene Kompo-
sitionen sowie ein Medley mit den
Hymnen der vier norddeutschen Erst-

ligisten ± schwungvoll und melodisch
stimmte die Band ¹Morganª die Delegier-
ten auf den 43. Ordentlichen Verbandstag
des Fuûball-Regionalverbandes Nord in
Hamburg ein. Als letzten Titel w!hlte 
die Gruppe um ¹Frontmanª Ciro Paolo
Auricchio dabei ein St"ck, das zur Freien
und Hansestadt geh#rt wie Alster und
Elbe: ¹In Hamburg sagt man Tsch"ss, das
heiût auf Wiederseh*n ...ª

Ein Klassiker, den einst schon Heidi
Kabel zum Besten gab, und mit dem die
Band, wenn auch unfreiwillig, die Vorlage
gab, sich n!her mit der Situation des Ham-
burger Sport-Vereins zu besch!ftigen.
Denn am Vorabend hatte sich die Situation
des abstiegsbedrohten HSV durch das 1:2
im Nordderby gegen Wolfsburg zuge-
spitzt. 

¹In Hamburg sagt man Tsch"ss, das
heiût auf Wiederseh`n ...ª wurde somit
zum Steilpass, den alle Redner gerne auf-
nahmen. Ob Hamburgs Sportsenator Mi-
chael Neumann, ob DFB-Vizepr!sident
Hermann Korfmacher oder Nord FV-Pr!si-
dent Eugen Gehlenborg ± sie alle versi-
cherten HSV-Nachwuchsleiter Bastian
Reinhardt, der unter den G!sten weilte,

dass sie seinem Verein die Daumen dr"-
cken und dass sie fest davon ausgehen,
dass der ¹Bundesliga-Dinoª auch in dieser
Saison seinen Nimbus der ¹Unabsteigbar-
keitª wahren wird.

Gegr"ndet wurde der Hamburger
Sport-Verein im Jahr 1887. Damit sind die

¹Rothosenª 18 Jahre !lter als der Nord-
deutsche Fuûball-Verband, der sich 1905
konstituierte. Als 14. F"hrungskraft steht
der Niedersachse Eugen Gehlenborg (Gar-
rel) seit 2009 an seiner Spitze. In Hamburg
wurde der 64 Jahre alte Ministerialrat im

Nieders!chsischen Wissenschaftsministe-
rium von den Delegierten der Fuûball-Ver-
b!nde aus Schleswig-Holstein, Hamburg,
Bremen und Niedersachsen einstimmig als
Pr!sident best!tigt. 

In seiner Amtszeit wurde bei den Mit-
gliedern die Millionengrenze "berschrit-
ten. ¹Das zeigt, dass der Fuûball im Nor-
den eine anhaltende Anziehungskraft be-
sitztº, freute sich Gehlenborg, der sich
auch zur neuen Regionalliga Nord !uûerte.
¹Die Etablierung dieser Liga ist f"r den
Verband einerseits ein Wunschprogramm,
auf der anderen Seite aber auch mit neuen
Herausforderungen verbunden, die sich
aus der Verantwortung f"r die Tr!ger-
schaft ergeben.ª Weiter sagte er: ¹Wir
erhoffen uns durch die Regionalliga nicht
nur eine Verbesserung der sportlichen
Qualit!t in der Spitze, sondern auch neue
Impulse in der Breite.º

Hermann Korfmacher, 1. Vizepr!si-
dent Amateure des Deutschen Fuûball-
Bundes (DFB), forderte von der Politik Hilfe
im Steuerbereich, Abbau der B"rokratie
und die Anerkennung des Ehrenamtes im
Sport. Michael Neumann sagte in seinem
Gruûwort, dass es eine Null-Toleranzgren-
ze bei den Randalierern in den Fuûballsta-
dien geben muss. Neben dem HSV ging
Hamburgs Senator f"r Inneres und Sport ä

Gehlenborg bleibt an der Spitze
Hanschke neues Ehrenmitglied ± Korfmacher fordert Hilfe im Steuerbereich und Abbau
der B!rokratie ± Neumann: ¹Bei Randalierern muss es eine Null-Toleranzgrenze gebenª

Norddeutscher Verbandstag in Hamburg

Rund 200 Delegierte nahmen am 43. Ordentlichen Verb andstag des Norddeutschen Fuûball-Verbandes in Hamb urg teil.

Eugen Gehlenborg zeichnete Karl Rothmund
mit der Goldenen Ehrennadel aus.
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Das Hamburger Curio-Haus bildete die Kulisse f"r de n Verbandstag 2012. Fotos (9): Gettschat
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auf die Vereine Hannover 96, Werder Bre-
men, VfL Wolfsburg und Eintracht Braun-
schweig ein: ¹Sie sind im Augenblick stabil
und machen Freude.+ 

Karl Rothmund (Barsinghausen) lobte
ebenfalls die norddeutschen Erst- und
Zweitligisten und sprach ihnen seinen
Dank aus. ¹Durch ihre Abgaben helfen sie
uns und auch den Landesverb!ndenª,
sagte der Nord-FV Schatzmeister, der wie
seine Pr!sidiumskollegen Hans-Ludwig
Meyer (Kiel), Bj#rn Fecker (Bremen) sowie
Dirk Fischer (Hamburg) einstimmig in sei-
nem Amt best!tigt wurde. Zudem sagte
Rothmund, der seit Anfang M!rz im DFB-
Pr!sidium f"r den Schiedsrichterbereich
verantwortlich ist, dass die Unparteiischen
in der Bundesliga Leistungssportler sind
und deshalb noch professioneller betreut
werden m"ssen.

Mit Zustimmung der rund 200 Dele-
gierten im Curio-Haus an der Rothen-
baumchaussee wurde Winfried Hanschke
zum Ehrenmitglied des Verbandes er-
nannt. Der 78-J!hrige aus Burgdorf hatte
"ber ein Jahrzehnt als Vorsitzender des
Sportgerichtes gewirkt, ehe er dieses Amt
im Jahr 2009 an seinen nieders!chsischen
Kollegen Heinz Meyer weitergab, dessen
Verdienste ebenfalls gew"rdigt wurden
(Goldene Ehrennadel).

$ber die Nadel in Gold durften
sich auch Karl Rothmund, Reinhard
Kuhne, Volker Sontag (beide Hamburg),
Wolfgang Kasper (Bremen) sowie Han-
nelore Ratzeburg freuen. Die Hambur-
gerin, die 1995 als erste Frau in den
DFB-Vorstand und 2007 als erste Frau
in das DFB-Pr!sidium einzog, erhielt f"r
ihr Lebenswerk zudem den FIFA-Frauen-
WM-Pokal in einer Miniaturausgabe.
Aufgrund der Hochzeit seines Sohnes
konnte der alte und neue Vorsitzende
des Jugendausschusses, Walter Fricke

ä

Die F"hrungsspitze des Norddeutschen Fuûball-Verban des, hinten von links: Gesch!fts-
f"hrer Stefan Lehmann, Wilfried Heitmann, Hans-Ludw ig Meyer, Sabine Mammitzsch,
J"rgen Stebani, Hans-Werner Busch, Heinz Meyer, Bj# rn Fecker, Siegfried Steffensen, Karl
Rothmund, Dirk Fischer. Vorne: Ehrenpr!sident Diete r Jerzewski, Reinhard Kuhne, Iris
Haack, Anja V#lker, Eugen Gehlenborg, Wolfgang Kasp er.

Heinz Meyer (Osterholz-Scharmbeck) 
erhielt die Goldene Ehrennadel.

Manfred Finger moderierte den ¹Norddeut-
schen Abendª und den Verbandstag.

Hannelore
Ratzeburg
wurde mit
der Ehren-

nadel in
Gold ausge-
zeichnet. Zu

Ehren der
¹Mutter des

deutschen
Frauenfuû-

ballsª reiste
DFB-Direk-
torin Steffi

Jones an.

Ehrenmitglied: Winfried Hanschke.

Zwei 1. Vizepr!sidenten im Gespr!ch, von
links: Hermann Korfmacher (DFB) und Rein-
hard Grindel (NFV).

Norddeutscher Verbandstag in Hamburg



Die ehemalige Nationalspielerin Britta
Carlson wird neue Verbandssport-
lehrerin beim NFV. Ab dem 1. Mai

verst!rkt die 34-J!hrige das Trainerteam
um Wulf-R"diger M"ller, Thomas N#ren-
berg und Martin Mohs. ¹Britta ist die erste
hauptamtliche Trainerin in der Geschichte
unseres Verbandes. Ich bin sehr froh, dass
sie zu uns kommtª, erkl!rte NFV-Pr!sident
Karl Rothmund. Beide hatten sich w!h-
rend ihrer gemeinsamen Zeit in der OK-
Auûenstelle Wolfsburg anl!sslich der FIFA
Frauen Weltmeisterschaft 2011 sch!tzen
gelernt.

Die geb"rtige Kielerin bestritt zwi-
schen 2004 und 2007 31 L!nderspiele 
(4 Tore) f"r die DFB-Auswahl, mit der sie
2005 Europameisterin wurde. Mit Turbine
Potsdam holte sie selben Jahr den Europa-
pokal (UEFA-Women*s-Cup) und auf natio-
naler Ebene das Double. 2006 wurde sie

mit den Brandenburgerinnen erneut Deut-
scher Meister.

2007 wechselte die defensive
Mittelfeldspielerin zum VfL Wolfsburg,
wo sie 2008 an der Seite von Chef-
coach Ralf Kellermann ihre ersten
Schritte als Trainerin unternahm. In
diesem Jahr schloss Britta Carlson den
58. Fuûball-Lehrer-Lehrgang an der
Hennes-Weisweiler-Akademie als eine
der besten Absolventinnen mit der Note
1,3 ab. Zu ihren Kommilitonen z!hlten
unter anderem Stefan Effenberg, Meh-
met Scholl und NFV-St"tzpunktkoordina-
tor Kiriakos Aslanidis.

¹Talente und Trainer ausbilden zu
d"rfen, ist eine sehr reizvolle Aufgabe. Ich
freue mich auf Barsinghausenª, sagte
Britta Carlson, die zudem im Trainerstab
der deutschen Nationalmannschaft der
U 16- und U 17-Juniorinnen wirken wird.
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aus Westoverledingen (Kreis Leer), seine
Ehrennadel (Gold) nicht entgegennehmen.

Traditionell begonnen hatte der Ver-
bandstag mit dem ¹Norddeutschen Abendª
am Vortag. Im Spiegelsaal des Hotel Grand
Elysee w"rdigte Eugen Gehlenborg das En-
gagement von 13 Fuûball-Funktion!ren mit
der Ehrennadel in Silber. Aus Niedersachsen
nahmen die Auszeichnung Karen Rotter (seit
2006 Mitglied im Frauen- und M!dchenaus-
schuss), Dieter Neubauer (von 2003 bis
2009 Vorsitzender des Ausschusses f"r
Freizeit- und Breitenfuûball) sowie J"rgen
Stebani (seit 2009 Chef des Spielausschus-
ses) entgegen.

Der n!chste Verbandstag im Jahr 2015
wird in Barsinghausen stattfinden.

Manfred Finger/Jochen Zwingmann   n

Der Nord FV

Pr"sident: Eugen Gehlenborg (Garrel). 1. Vizepr"sident: Hans-Ludwig Meyer
(Kiel). Vizepr"sident f!r Finanzen: Karl Rothmund (Barsinghausen). Vizepr"siden-
ten: Bj#rn Fecker (Bremen), Dirk Fischer (Hamburg). Vorsitzender des Spielausschus-
ses:J"rgen Stebani (Melbeck). Vorsitzender des Jugendausschusses: Walter Fricke
(Westoverledingen). Vorsitzende des Ausschusses f!r Frauen- und M"dchen fuû-
ball: Sabine Mammitzsch (Kiel). Vorsitzender des Schiedsrichterausschusses: Wil-
fried Heitmann (Drentwede). Beisitzer: Wolfgang Kasper (Weyhe), Reinhard Kuhne
(Hamburg). Vertreterin der Junioren: Iris Haack (Bremen). Vertreterin der Frauen
und Juniorinnen: Anja V#lker (Travenbr"ck). Beauftragter f!r Ehrenamtsangele-
genheiten: Volker Okun (Hamburg). Vorsitzender des Verbandsgerichts: Siegfried
Steffensen (Lohe-Rickelshof). Vorsitzender Sportgericht: Heinz Meyer (Osterholz-
Scharmbeck). Vorsitzender der Revisionsstelle: Hans-Werner Busch (Bremerhaven).
Ehrenpr"sidenten: Dieter Jerzewski (Bremen), Dr. h.c. Engelbert Nelle (Hildesheim).
Gesch"ftsf!hrer: Stefan Lehmann (Hannover).

Britta Carlson wurde von NFV-Pr!sident Karl Rothmun d (2. von links) als neue Mitarbeiterin be-
gr"ût. Auf die Zusammenarbeit freuen sich auch die NFV-Direktoren Bastian Hellberg (links) und
Walter Burkhard (rechts) sowie der stellvertretende  Direktor, Henning Schick. Foto: Finger

Zwischen 2004 und 2007 bestritt Britta Carlson
31 L!nderspiele f"r Deutschland.

Foto: imago

Norddeutscher Verbandstag in Hamburg

Britta Carlson verst!rkt 
ab 1. Mai den NFV

Erste hauptamtliche Trainerin in der Verbandsgeschichte
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Zu Gast in Barsinghausen

NFV-Pr!sident Karl Rothmund (rechts) gab f"r Kvedar as und den Nationalmannschafts-
manager Robertas Tautkus einen Empfang im Sporthote l Fuchsbachtal.

Wolfgang Hotze, Sprecher der Gesch!ftsf"hrung
des VfL, durfte sich "ber ein Nationaltrikot freuen .

Julius Kvedaras im Flur des VfL-Nachwuchsleistungsz entrums.

Trikot"bergabe: Julius Kvedaras (links) und VfL-Ges ch!ftsf"hrer Thomas R#ttgermann in der Volkswagen A rena. Fotos (4): Finger

Julius Kvedaras, Pr!sident des litauischen
Fuûballverbandes (LFF), weilte auf Einladung des
NFV drei Tage in Niedersachsen. Neben der Besich-
tigung der NFV-Anlagen sowie einem Empfang im
Sporthotel Fuchsbachtal geh#rte ein Abstecher
nach Wolfsburg zum Programm. Dort besuchte
Kvedaras das VfL-Nachwuchsleistungszentrum, die
Autostadt und das Bundesligaspiel der ¹W#lfeª
gegen den FC Augsburg (1:2).
Der 62-j!hrige Kvedaras geh#rt zu den heraus-
ragenden Pers#nlichkeiten des litauischen Fuû-
balls. Als Spieler gewann der Linksfuû zu Zeiten
der ehemaligen Sowjetunion f"nfmal den nationa-
len Pokal von Litauen. Nach der Unabh!ngigkeit
der s"dlichsten baltischen Republik im Jahr 1990
kam er auch als Trainer zu Meisterschafts- und
Pokalehren und betreute zudem die National-
mannschaft. 
Im Jahr 2000 beendete Kvedaras seine Trainer-
karriere und "bernahm den Posten des LFF-Gene-
ralsekret!rs. Seit 2007 sitzt er in der Fuûballkom-
mission der UEFA. 2012 wurde er an die Spitze
seines Verbandes gew!hlt.
Am 31. Mai wird Julius Kvedaras erneut nach
Deutschland kommen, wenn er als Gast von NFV-
Pr!sident und DFB-Vize Karl Rothmund das L!nder-
spiel in Leipzig gegen Israel verfolgen wird. -maf-



Kraftstoffverbrauch in l/100 km: kombiniert zwischen 4 ,7 und 4,1, CO2-Emissionen in g/km: kombiniert zwischen 108 

und 96. Abbildung zeigt Sonderausstattung gegen Mehr preis.

www.volkswagen.de

Volkswagen, Partner des Fuûballs, w!nscht ganz 
Niedersachsen eine spannende Saison "#$$/$".

Einsteigen ohne
Zweik%mpfe.
Klein ist groû. Der up& als '-T!rer.



Die U 15-Juniorinnen des
Nieders!chsischen Fuûball-
verbandes boten in den

Vergleichsspielen mit den Lan-
desverb!nden Berlin und Bay-
ern in Barsinghausen eine gute
Leistung. Zwei Siege und zwei
Unentschieden lautete die
mehr als zufrieden stellende
Bilanz. In den Spielen "ber 2x
35 Minuten gelang im August-
Wenzel-Stadion gegen Berlin
ein 2:0 und gegen Bayern ein
1:0-Sieg. In einem Blitzturnier ±
die Begegnungen dauerten
jeweils 30 Minuten ± spielten
die NFV-M!dchen gegen die-
selben Gegner zwei Mal 0:0.

Das Fazit von Verbands-
sportlehrer Martin Mohs: ¹Ich
bin stolz auf meine M!dels. Sie
haben schnell  gelernt, Verant-
wortung zu "bernehmen, was 
in dieser Altersklasse nicht
selbstverst!ndlich ist. Der Team-
geist und der Zusammenhalt
der Mannschaft sind vorbild-
lich. $ber den 
Sieg gegen die starke Auswahl
von Bayern habe ich mich am
meisten gefreut.
Die Spiele in der #bersicht:
NFV ± Berlin 2:0 (1:0)
± 2x 35 Minuten. Tore: Marei-
ke Kregel (13. Minute), Franka
Kohl (48.).
NFV ± Bayern 1:0
± 2x 35 Minuten, Tor: Johanna
Briese (45. Minute)
Bayern ± Berlin 6:0
Blitzturnier (1x 30 Minuten)
NFV ± Bayern 0:0
NFV ± Berlin 0:0
Bayern ± Berlin 2:0

NFV-Kader: Maike Berent-
zen, Rike Lampe (beide SV
Meppen), Lisa-Marie Weiss
(Olympia Laxten), Alexandra
Gutke, Marie-Sophie Reeder
(beide JFV Ahlerstedt/Otten-
dorf/Heeslingen), Elisa Senû
(VfL Wittekind Wildeshausen),
Isabell Fischer (JFV G#ttingen),
Carolin Engelhard (TSG Ahlten),
Franka Kohl (TuS Lutten),
Leonie Stenzel (VfB Fallersle-
ben), Emma Louise Chluba (VfL
Suderburg), Mareike Kregel
(WSC Frisia Wilhelmshaven),
Joanna Briese (1. FC Osterholz-
Scharmbeck), Janna H!rtel (FSV
Westerstede), Stefanie Sanders
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NFV-Auswahlwesen

Ein rassiger Zweikampf beim 
L!ndervergleich mit Bayern und
Berlin im August-Wenzel-Stadion.

Foto: Kramer

Mohs: Ich bin stolz
auf meine M!dels

Zwei Siege und zwei Unentschieden f!r U 15-Juniorinnen des NFV



Die U 15-Juniorinnen des 
NFV beim L!ndervergleich
im August-Wenzel-
Stadion.                 Foto: Briese

(JSG Neuenkirchen/
Tewe), Anna Hermanns
(BW Papenburg), Chris-
tin Lange (FC Rastede).
Lange verletzte sich
direkt vor den Spielen
und konnte nicht ein-
gesetzt werden.

Die n!chste Bew!h-
rungsprobe findet vom
16. bis 20. Mai in der
Sportschule Duisburg-
Wedau statt. Dann
treten die U 15-Junio-
rinnen des NFV beim
DFB-L!nderpokal an.  n
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Wie Ergebnisse doch t!uschen k#n-
nen. Obwohl die U 19-Frauenaus-
wahl des Nieders!chsischen Fuû-

ballverbandes mit zwei Niederlagen und
zwei Unentschieden vom DFB-L!nderpokal-
turnier aus Duisburg zur"ckkehrte, zeigte
sie ansprechende Leistungen. ¹Wir h!tten
drei Spiele gewinnen m"ssenª, sagte NFV-
Sportlehrer Uwe Brandt, bem!ngelte je-
doch die mangelnde Chancenauswertung.
Am Ende belegten die NFV-Frauen Platz 20
unter 21 Landesverb!nden.
Die Spiele der U 19-Frauenauswahl 
im #berblick:
NFV ± Sachsen 0:3 (0:1)
NFV ± Mecklenburg-Vorpommern 0:0
NFV ± Hamburg 0:0
NFV ± Schleswig-Holstein 0:1 (0:1)

Im Spiel gegen Sachsen konnten sich
die NFV-Frauen gegen die aggressiveren
und individuell besser geschulten Gegne-
rinnen vor allem in der Offensive nicht
durchsetzen. Alle drei Gegentreffer wa-

ren vermeidbar. Eine verdiente Niederlage
gegen starke S!chsinnen. Beste Spielerin-
nen der NFV-Auswahl waren Alva Lina
Veenhuis, Sarah St#ckmann und Denise
Lemke.

Beim 0:0 gegen Mecklenburg-Vor-
pommern musste die NFV-Frauenauswahl
nach 15 Minuten bereits mit 3:0 f"hren.
Insgesamt versiebten die Spielerinnen acht
klare Torchancen. Trotz zielstrebigem An-
griffsfuûball reichte es gegen Hamburg
auch nur zu einem 0:0. In dieser Begeg-
nung fielen Maleen Gerkens und Lisa
F#rster positiv auf. Im letzten Spiel gab es
dann mit 0:1 gegen Schleswig-Holstein
eine weitere Niederlage. Das Gegentor fiel
nach 25 Minuten. In der zweiten H!lfte
erspielten sich die NFV-Frauen vier klare
Torchancen, die jedoch allesamt knapp
vergeben wurden.

Die Probleme in der Offensive ent-
standen unter anderem durch die kurzfris-
tig verletzungsbedingten Ausf!lle der An-

greiferinnen Vanessa Rohling und Mareike
K#sjahn. Das Fazit von Uwe Brandt, der
den Verbandssportlehrer Martin Mohs
vertrat, lautet: ¹Alle Spielerinnen zeigten
sich teamf!hig und hatten einen groûen
Einsatzwillen. Allerdings fehlte es an der
Qualit!t im Torabschluss.ª 

Im NFV-Aufgebot standen vom
VfL Wolfsburg: Lisa F#rster (4 Eins!tze),
Jenny M#ller (4), Alva Lina Veenhuis (4),
vom TSV Eintracht Immenbeck:
Maleen Gerkens (4), Sophie Gerkens (4),
Sarah St#ckmann (4), vom Mellendor-
fer TV: Tessa B#hlke (1), Franziska Ippen-
sen (3), vom TSV Limmer: Victoria
Kauke (2), Sabina Schmeding (4), vom
SV Meppen: Hanna de Haan (2), Ingrid
Hoppe (4), vom SV Ahlerstedt/Otten-
dorf: Elisa B!ron (4), vom SV Sebben-
hausen-Balge: Denise Lemke (4), 
vom ATSV Scharmbeckstotel: Laura
Prigge (4), vom Piesberger SV: Nele
Schomaker (4).

Das U 19-NFV-Frauenteam in Duisburg.

Reihenweise Chancen vergeben
U 19-Frauen: Zwei Niederlagen und zwei Unentschieden beim DFB-L"nderpokalturnier

NFV-Auswahlwesen



Die U 17-Auswahl des NFV mit Trainer Wulf-R"diger M "ller (hintere reihe rechts).

Klasseleistung an der Weinstraûe 
U 17 des NFV zwei Mal gegen S!dwest erfolgreich ± 

M!ller: Spieler sind im technischen und taktischen Bereich schon sehr weit

Die weite Fahrt zur Sportschule des Fuû-
ballverbandes S"dwest in Edenkoben
hat sich f"r die U 17-Auswahl des

Nieders!chsischen Fuûballverbandes ge-
lohnt. Das Team von NFV-Verbandssportleh-
rer Wulf-R"diger M"ller besiegte die Aus-
wahl des Gastgebers in zwei Spielen mit 2:0
(1:0) und 3:2 (1:0). 

In der ersten Begegnung brachte NFV-
Torj!ger Federico Palacios-Martinez seine
Mannschaft in der 15. Minute mit 1:0 in F"h-
rung. Joshua Busching stellte in der 70. Mi-
nute den Endstand her. ¹Ein verdienter Sieg
f"r meine Jungensª, bilanzierte M"ller. We-
sentlich abwechslungsreicher verlief das
zweite Spiel. Das einzige Tor in H!lfte eins er-
zielte Marc Yannick Grunert, der nach der
Pause (45.) auch das 2:0 markierte. Als Pala-
cios-Martinez in der 50. Minute zum 3:0 traf,
war das Spiel entschieden. Die Niedersach-
sen lieûen es in der Folgezeit etwas lockerer
angehen und machten es spannend, als 
sie dem Gegner zwei Treffer (55. und 68.)
erm#glichten.

Das Fazit von M"ller nach beiden Spie-
len: ¹Wir haben eine Klasseleistung abgelie-
fert. Meine Mannschaft "berzeugte vor al-
lem durch ihre groûe Geschlossenheit. Sie ist
in der Breite gut aufgestellt. Die Jungens
spielen gerne in der NFV-Auswahl, das konn-
te man jedem Spieler anmerken. Nikola Ser-
ra, Lennart Wiswe und Niklas Klinger waren
zum ersten Mal bei einem Turnier dabei und
haben sich gut eingef"gt. Es hat Spaû ge-
macht, mit ihnen zu arbeiten.ª Abschlieûend
lobte M"ller das tolle Ambiente der Sport-
schule Edenkoben: ¹Wir haben uns hier sehr
wohl gef"hlt.ª 

Diese Erfolge sind hoch zu bewerten,
zumal der Fuûballlandesverband S"dwest f"r
seine auszeichnete Nachwuchsarbeit bekannt
ist. ¹Meine Spieler haben sich fuûballerisch
gut entwickelt und sind sowohl im techni-
schen als auch im taktischen Bereich schon
sehr weitª, freute sich M"ller f"r seinen Jahr-
gang 1995. Der NFV-Trainer musste gleich auf
mehrere Leistungstr!ger verzichten. W!hrend
Yannik Schulze, Can Tuna und Kevin Krottke

(alle Hannover 96) aus Verletzungsgr"nden
gar nicht erst die lange Reise nach Edenkoben
mitgemacht haben, verletzte sich Tolcay
Cigerci (VfL Wolfsburg) im Training direkt 
vor Ort und konnte kein Spiel bestreiten.

Der Weinort Edenkoben liegt am
Ostrand des Pf!lzer Waldes. Die Deutsche
Weinstraûe f"hrt direkt durch den Stadtkern
der rund 6.500 Einwohner z!hlenden Stadt.

Im NFV-Aufgebot standen neun Spieler
des VfL Wolfsburg sowie f"nf von Hannover
96. Jeweils ein Akteur wurde von Eintracht
Braunschweig und dem SV Meppen abge-
stellt. Zum Einsatz kamen, vom VfL Wolfs-
burg (in Klammern die Zahl der Partien):
Joshua Busching (2), Jenni Marquardt (2),
Niklas Klinger (1), Federico Palacios-Martinez
(2), Max Rossmann (2), Paul Seguin (2), Mo-
ritz Sprenger (2), Niklas Tille (2), Lennart Wis-
we (2). Hannover 96: Mike B!hre (2), Sebas-
tian Ernst (2), Marc Yannick Grunert (2),
Alexandros Panagiotidis (2), Nikola Serra (2).
Eintracht Braunschweig: Pascal Bertram
(1). SV Meppen: Markus Rohe (2).

Jeweils mit 4:1 besiegte die U 16-Aus-
wahl des Nieders!chsischen Fuûballver-
bandes w!hrend eines Lehrgangs in

Hohne die U 19-Teams des MTV Gifhorn
und VfV Hildesheim. Die beiden Mannschaf-
ten aus der Niedersachsenliga hatten trotz
k#rperlicher $berlegenheit gegen das Team
von Trainer Kiriakos Aslanidis keine echte
Siegchance.

Die Tore gegen den MTV Gifhorn erzielten
Jannik Welkener (2), Jonne Fischer und Tom-
John Geie. Onur Capin (2), Pascal Richter und
Orkan Cinar trafen gegen den VfV Hildesheim.

¹Wir waren in beiden Spielen in punkto
Schnelligkeit "berlegen. Unser Kombinations-
spiel kappte ausgezeichnetª, res"mierte Asla-
nidis. 

Damit gelang die Generalprobe f"r das
DFB-L!nderpokalturnier in der Sportschule
Duisburg-Wedau (siehe Seiten 9 und 36).
Tim Dierûen, Niklas Teichgr!ber, Jannik
Landwehr, Julian Brandt und Razak Iddrisu
kamen nicht zum Einsatz, weil sie als
aktuelle Nationalspieler beim DFB-Turnier 
in der NFV-Auswahlmannschaft nicht spielen
durften.

In den Begegnungen gegen Gifhorn und
Hildesheim spielten: Linus Baar, Orkan Cinar,
Thore Dengler, Jonne Fischer, Tom-John Geie,
Kevin Kuhfeld, Lucas-Simon Lohmann, Dennis
Moser, Jan-Hendrik Steuber, Dominik Wagen-
mann, David Wendt (alle VfL Wolfsburg), Wal-
demar Anton, Fynn Arkenberg, Onur Capin,
Marcel Polomka, Lucas von der Ah, (alle Han-
nover 96), Bernd B"scherhoff, Pascal Stenzel,
Jannik Welkener, (alle VfL Osnabr"ck), Sotirios
Kaissis, Pascal Richter (beide VfB Oldenburg)
Lukas-Josef Matta (VfB Oldenburg) und Andrik
Zohrabian (VfL Oldenburg).
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U 16-Auswahl schl!gt U 19-Teams 
des MTV Gifhorn und VfV Hildesheim

Gelungene Generalprobe f!r DFB-L"nderpokalturnier
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M it zwei Siegen und einer Nieder-
lage schloss die nieders!chsische
Auswahl der U 14-Junioren einen

Gemeinschaftslehrgang mit dem Landes-
verband Westfalen ab. Austragungsort
war das August-Wenzel-Stadion in Bar-
singhausen. ¹Zwei Siege gegen Westfalen
± da kann man sich wirklich nicht be-
schwerenª, kommentierte NFV-Trainer Da-
niel W!chtler das Abschneiden gegen die
G!ste aus dem Westen der Republik, des-
sen Mannschaften traditionell zu den
st!rksten innerhalb der 21 DFB-Landesver-
b!nde z!hlen. W!chtler und sein Assistent
Marcus Olm vertraten das f"r diesen Jahr-
gang (1998) zust!ndige Gespann Wulf-
R"diger M"ller/Sven Kathmann, die zeit-
gleich mit der nieders!chsischen U 17 in
Edenkoben weilten.

¹Wir haben mit einem neuen takti-
schen System gespielt, das die Mannschaft
gut umgesetzt hatª, bilanzierte W!chtler.
Statt mit einer Spitze agierte der NFV in ei-
nem 4-4-2-System mit Raute. Neben dem
beachtlichen Abschneiden aus sportlicher
Sicht freute sich W!chtler "ber das Errei-
chen des Lehrgangszieles. ¹Wir wollten ei-
ne bessere Kommunikation auf dem Platz
erreichen. Dies ist uns gelungenª, erkl!rte
der 36-J!hrige, der bei den daf"r prakti-
zierten $bungen nicht zuletzt seine beruf-
liche Kompetenz als Erlebnisp!dagoge
einbrachte. So geh#rte zum Beispiel
Blindenfuûball zum Programm des

viert!gigen Lehrgangs vom 2. bis 5. April.
Mit dem erkrankten Julian Nee (VfL Wolfs-
burg) musste die etatm!ûige Nummer 1
kurzfristig passen. F"r ihn r"ckte Fabio
Spohr von Hannover 96 in das 18-k#pfige
Aufgebot.

Die Spiele im %berblick:

NFV ± Westfalen 4:0 (1:0). Erstmals
mit neuem System brauchten die Gastge-
ber etwa zehn Minuten, um sich in dem 
4-4-2-System mit Raute zurecht zu fin-
den. Gleich der erste nennenswerte An-
griff f"hrte zum Erfolg, als ein westf!li-
scher Spieler einen Schuss von Berisha
ins eigene Tor lenkte. Anschlieûend fand
der NFV immer besser ins Spiel und do-
minierte das Geschehen vor allem nach
dem Wechsel klar. Unter den Treffern
ragt das 4:0 durch Johannes Eggestein
heraus. ¹Ein feiner Heber "ber den Tor-
wart hinweg, technisch ganz stark ge-
machtª, erkl!rte W!chtler, der sich mit
dem Spiel rundum zufrieden zeigte. ¹Wir
wollten mehr Durchschlagskraft in der
Offensive. Diese haben wir durch die
Systemumstellung erreicht.ª

NFV:Burgemeister ± Eilerts (31. Mori-
son), Witte, Neuwirt, St#hr ± Springfeld
(45. Hannemann), Baar, Burke (38. Riegel),
Berisha (31. Daube) ± Nobbe (31. Schr#-
der), Eggestein. 

Tore: 1:0 (12. Minute Eigentor, Vor-
arbeit Berisha), 2:0 Eggestein (35. Foulelf-
meter), 3:0 Schr#der (38., Eggestein), 4:0
Eggestein (43.). 

NFV ± Westfalen 3:2 (0:2). Gegen-
"ber der ersten Partie stellten W!chtler
und Olm gleich auf mehreren Positionen
um. Morison durfte auf rechts von Beginn
an ran, Neuwirt r"ckte von innen auf die
linke Seite der Viererkette. Die Raute wur-
de mit Hannemann, Daube und Riegel (f"r
Springfeld, Burke und Berisha) fast kom-
plett neu besetzt. Nur Baar (jetzt zentral
auf der 6er-Position) blieb. Im Angriff be-
gann Berisha (f"r Eggestein) neben Nob-
be. Westfalen stellte in der ersten H!lfte
das klar bessere Team und kam nach zwei
Freist#ûen zum Erfolg. ¹Wir haben gut ge-
gen den Ball gearbeitet, aber nach vorne
keinen Druck entwickeltª, bilanzierte
W!chtler die ersten 30 Minuten. Ein
Alleingang von Eggestein, der in der Halb-
zeit zusammen mit Schr#der das bisherige
Sturmduo Berisha/Nolte abl#ste, leitete
zwei Minuten nach Wiederanpfiff die
Wende ein. Erneut Eggestein, diesmal mit
einem direkten Freistoû aus 20 Metern,
und Schr#der sorgten doch noch f"r den
Sieg der Niedersachsen. 

NFV:Burgemeister (31. Spohr) ±
Morison, Fock, Witte, Neuwirt (31. St#hr)
± Baar, Hannemann (45. Eilerts), Riegel
(40. Burke), Daube ± Berisha (31. Schr#-
der), Nobbe (31. Eggestein). 

ä

U 14 des NFV imponiert mit zwei
Siegen gegen Westfalen
Systemumstellung zahlt sich aus ± Sonderlob f!r Jonas Morison

NFV-Auswahlwesen

Im neuen 4-4-2-System erfolgreich gegen Westfalen, hinten von links: Assistenztrainer Marcus Olm, Joha nnes Eggestein, Kilian Nobbe, Jonas Mori-
son, Jonas Burke, Guy-Loic Schr#der, Jan Neuwirt, S teffen Witte, Jan Fock, Julian St#hr, Trainer Danie l W!chtler. Vorne: Moritz Riegel, Adem Berisha,
Mattis Daube, Fabio Spohr, Moritz Hannemann, Tim Bu rgemeister, Maurice Springfeld, Marvin Eilerts, Lea nder Baar. Foto: Sch!ffer
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Tore: 0:1 (2.), 0:2 (25.), 1:2, 2:2 Egge-
stein (32., 45., direkter Freistoû), 3:2
Schr#der (52. Eggestein). 

NFV ± Westfalen 0:1 (0:1). Ein
Schnitzer von Torwart Tim Burgemeister,

der beim Abstoû einen Akteur der Westfa-
len-Auswahl anspielte, besiegelte die
Niederlage der Hausherren. Allerdings er-
wischte das gesamte Team keinen guten
Tag. ¹Wir haben die Zweik!mpfe nicht an-

genommen und waren physisch total
unterlegenª, erkl!rte Daniel W!chtler, f"r
den dieses Spiel den "beraus positiven Ge-
samteindruck aber nicht tr"ben konnte.
Denn nicht nur in der Offensive imponierte
der NFV w!hrend des Lehrgangs. W!cht-
ler: ¹Festzuhalten bleibt, dass wir in drei
Partien gegen Westfalen kein einziges Tor
aus dem Spiel heraus hinnehmen muss-
ten.ª 

Neben Johannes Eggestein und Kapi-
t!n Steffen Witte, den ¹"blichen Verd!ch-
tigenª, wenn es um die Benennung der
besten Spieler geht, verdiente sich Jonas
Morison ein Sonderlob vom Trainer. ¹Er
spielt normalerweise im Mittelfeld und
wurde von uns als Rechtsverteidiger auf-
geboten. Diese Position hat er gut ange-
nommen.ª

NFV ± Westfalen 0:1 (0:1). NFV:
Burgemeister (31. Spohr) ± Morison (31.
Eilerts), Witte, Neuwirt (31. Fock), St#hr ±
Baar, Daube (31. Riegel), Burke, Berisha
(31. Hannemann) ± Eggestein, Schr#der
(31. Nobbe). Tore: 0:1 (11.).

Das NFV-Aufgebot

Tor: Tim Burgemeister (TV Meckel-
feld), Fabio Spohr (Hannover 96).

Abwehr: Marvin Eilerts (SV Groû-
efehn), Jan Fock (JSG Apensen/Harsefeld),
Jonas Morison (VfB Peine), Jan Neuwirt
(VfL Wolfsburg), Julian St#hr (Kickers
Emden), Steffen Witte (Hannover 96). 

Mittelfeld: Moritz Riegel, Maurice
Springfeld (beide Hannover 96), Leander
Baar (JFV Northeim), Adem Berisha (VfL
Wolfsburg), Jonas Burke (VfL Osnabr"ck),
Mattis Daube (JSG Lenglern/Harste),
Moritz Hannemann (VfB Oldenburg), 

Angriff: Johannes Eggestein (TSV Ha-
velse), Kilian Nobbe (VfL Osnabr"ck), Guy-
Loic Schr#der (VfB Oldenburg). Trainer:
Daniel W!chtler, Marcus Olm. n

Mattis Daube (links) und seine Kameraden setzten di e G!ste aus Westfalen immer wieder
unter Druck. Im zweiten Spiel (Szene) drehte der NF V nach einem 0:2-R"ckstand noch das
Spiel. Foto: Sch!ffer

¹Die gute Einstellung und der Wille,
auch einen R"ckstand aufzuholen, zeigen
die positive Grundmoral der Truppe. Aller-
dings m"ssen wir uns in einigen Bereichen
noch stark verbessern. Zum Beispiel im Auf-
bauspiel, wo die Fehlerquote viel zu hoch
war, sowie im Eins-gegen-Eins-Verhalten in
der Defensiveª, bilanzierte Verbandssport-
lehrer Thomas N#renberg den Lehrgang
der nieders!chsischen U 15-Auswahl (Jahr-
gang 1997) in Sachsen. Gegen die Auswahl
des Gastgebers erzielten seine Sch"tzlinge
einen Sieg (3:2) und ein Remis (2:2). 

Die Spiele im %berblick:

Sachsen ± NFV 2:3 (1:1).Nach dem
F"hrungstreffer der Gastgeber in der 15.
Minute fanden die Niedersachsen besser

ins Spiel und erzielten durch Leonard Nau-
ermann (22.) den Ausgleich. Zum Match-
winner avancierte Marcel Langer (Hannover
96), der in der Schlussminute nach einem
Eckball des Wolfsburgers Putaro traf. Zuvor
hatte Deniz Dasdemir den zweiten Treffer
f"r die N#renberg-Elf erzielt. ¹Wir haben
zwar die bessere Spielanlage erkennen las-
sen, waren aber im Aufbauspiel zu fehler-
haft. Dies gilt sowohl f"r das Passspiel als
auch f"r die Ballkontrolleª, erkl!rte der
Fuûball-Lehrer, der den Sieg als verdient
einstufte.

Sachsen ± NFV 2:2 (2:0).Bereits nach
15 Minuten lagen die G!ste, die eine sehr
schwache erste H!lfte ablieferten, mit 0:2
zur"ck. Eine klare Leistungssteigerung
f"hrte nach dem Wechsel zum Ausgleich
durch Jonas Sierck und Leonard Nauer-
mann. N#renberg: ¹Aufgrund dieser

Steigerung und weiterer hochkar!tiger
M#glichkeiten w!re auch ein Sieg nicht un-
verdient gewesen.ª In der Gesamtbeurtei-
lung des Lehrganges verteilte er die besten
Noten an Niclas Bahn, Jorge-Michel Miran-
da, Marcel Langer und Pascal Helmold. 
¹Sie hatten die beste Einstellung, um ihre
M#glichkeiten abzurufen.ª

Das NFV-Aufgebot: Niclas Bahn, Ti-
mo K#nigsmann, Marcel Langer, Dominic
Wolter, Berdan Yilmaz (alle Hannover 96),
Deniz Dasdemir, Jannes Horn, Leandro Pu-
taro, Jesse Sierck (alle VfL Wolfsburg), Pas-
cal Helmold, Jonas Hoge, Maik R#kker (alle
SV Meppen), Niklas Groû (VfL Osnabr"ck),
Jorge-Michel Miranda (Duhner SC), S#nke
M"ller (BW T"ndern), Leonard Nauermann
(JFV Norden), Luka Szagun (JSG Lenglern/
Harste), Christoph Vieh#fer (MTV Treubund
L"neburg).

N#renberg: ¹Fehlerquote
im Aufbauspiel ist zu hochª

U 15: Ein Sieg und ein Unentschieden in Sachsen
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Die U 16-Juniorenauswahl (Jahrgang
96) des NFV hat das Norddeutsche
B2-Junioren-L!nderturnier gewon-

nen. Die Mannschaft von NFV-Trainer
Kiriakos Aslanidis verwies die Teams aus
Schleswig-Holstein, Hamburg und Bremen
auf der Sportanlage von TuS Germania
Schnelsen auf die Pl!tze.

Auch ohne die aktuellen Nationalspie-
ler Tim Dierûen, Niklas Teichgr!ber (beide
Hannover 96), Julian Brandt, Razak Iddrisu
(beide VfL Wolfsburg) und Jannik Land-
wehr (Twente Enschede) wussten die NFV-

Junioren zu gefallen. ¹Wenn die Jungs sich
beim L!nderpokal in Duisburg-Wedau so
pr!sentieren, wenn sie so mutig und kom-
binationsfreudig auftreten, dann bin ich
durchaus zuversichtlichª, blickte Kiriakos
Aslanidis dem DFB-Vergleich (siehe Seite 9)
optimistisch entgegen, obwohl das Natio-
nalspieler-Quintett beim L!nderpokal nicht
eingesetzt werden durfte.
Die NFV-Begegnungen
beim Nordturnier

Niedersachsen ± Schleswig-Holstein
1:1 (0:1), NFV-Tor: 1:1 (48.) Orkan Cinar

¹Wir sind in der ersten Halbzeit
"berhaupt nicht in Tritt gekommen und
haben erst nach dem Wechsel das Heft
in die Hand genommenª, bilanzierte As-
lanidis, dessen Mannschaft sich in Ham-
burg von Spiel zu Spiel steigern konnte.

Niedersachsen ± Bremen 2:0 (2:0),
NFV-Tore: 1:0 (22.) Onur Capin, 2:0 (26.)
Valmir Sulejmani

Hoch "berlegen zum hoch verdien-
ten Sieg. Die NFV-Auswahl lieû nie Zwei-
fel aufkommen, wer als Sieger den Platz
verlassen w"rde.

Niedersachsen ± Hamburg 3:0
(1:0), NFV-Tore: 1:0 (10.) Onur Capin, 2:0
(37.) Marcel Polomka, 3:0 (56.) Tom-John
Geie

Hamburgs Trainer Bj#rn M"ller auf der
Homepage des Hamburger Fuûballverban-
des: ¹Die Niederlage geht auch in dieser
H#he in Ordnung. Bei den Niedersachsen
spielen f"nf Spieler regelm!ûig als Stamm-
spieler in der B-Junioren-Bundesliga. Bei
uns ist es nur ein Spieler. Das Tempo kann
man nicht kompensieren.ª ± Kiriakos Asla-
nidis hatte dem nichts hinzuzuf"gen.

Die weiteren Spiele: Hamburg ±
Bremen 2:2, Hamburg ± Schleswig-Hol-
stein 2:1, Schleswig-Holstein ± Bremen
3:1

Die Tabelle: 1. Niedersachsen (6:1
Tore, 7 Punkte), 2. Schleswig-Holstein (5:4
Tore, 4 Punkte), 3. Hamburg (4:6 Tore, 
4 Punkte), 4. Bremen (3:7 Tore, 1 Punkt)

Das NFV-Aufgebot: Waldemar Anton,
Fynn Arkenberg, Onur Capin, Marcel Po-
lomka, Norman Quindt, Alexander Rehberg,
Valmir Sulejmani, Lucas von der Ah, Kevin
Wolf (alle Hannover 96), Linus Baar, Orkan
Cinar, Thore Dengler, Jonne Fischer, Tom-
John Geie, Lucas-Simon Lohmann, Jan-Hen-
drik Steuber (alle VfL Wolfsburg), Bernd
B"scherhoff, Niko Kijewski (beide VfL Osna-
br"ck). bo

Auch ohne die
Nationalspieler stark

U 16-Junioren des NFV gewinnen das Nordturnier in Hamburg

Norddeutscher L"nderpokal

Die U 16-Juniorenauswahl des NFV gewann das Nordtur nier in Hamburg.

Brosch"re
Sportplatzbau

278 Seiten Infor-
mationen zu ¹Sport-
platzbau und -er-
haltungª findet der
interessierte Leser in
der gleichnamigen
Brosch"re des Deut-
schen Fuûball-Bundes. Zu den The-
menbereichen geh#ren die Sport-
platzplanung, der Bau von Rasenfl!-
chen, die Pflege und Erhaltung von
Rasenfl!chen sowie Planung und Bau
von Tennen-, Kunststoff-, Kunststoff-
rasen- und Sandsportfl!chen. 

Die Brosch"re kann zum Preis
von 24,95 Euro plus Versandkosten
"ber den Deutschen Fuûball-Bund
(Otto-Fleck-Schneise 6, 60528 Frank-
furt/Main, Stichwort ¹Brosch"re
Sportplatzbauª) bezogen werden.
Eine PDF-Version ist als Download
auf der DFB-Internetplattform hinter-
legt.

Ehrenamt im
Mittelpunkt

Nach dem Dankesch#n-Wochenende
(siehe Seiten 14 bis 17) trafen sich
kurze Zeit sp!ter die Ehrenamtsbe-

auftragten der 47 Kreise zu ihrer Jahresta-
gung in Barsinghausen. Ehrengast der Ver-
anstaltung war Eugen Gehlenborg, Pr!si-
dent des Norddeutschen Fuûball-Verban-
des, der "ber das Thema ¹Nachhaltigkeitª
referierte. Er berichtete aus der DFB-Kom-
mission Ehrenamt "ber k"nftige Struktu-
ren des Ehrenamtes. Unter anderem zeigte
er neue Wege auf, wie mit Unterst"tzung
des DFB das Ehrenamt gest!rkt werden
kann.

Weitere Themen: NFV-Schulfuûballre-
ferent Marko Kresic stellte die Aktion
¹Junior Coachª vor. Ralf Thomas von der
Volkswagen AG referierte "ber ¹VW und
das Ehrenamtª. Henning Schick, stellver-
tretender NFV-Direktor, berichtete "ber
j"ngsten Amateurfuûballkongresses in
Kassel. Zusammen mit dem NFV-Ehren-
amtsbeauftragen Hermann Wilkens fasste
er die Ergebnisse zusammen und nahm
eine erste Bewertung vor.
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Norddeutsches Hallenturnier

Die U 13-Juniorinnen (Jahrg!nge
1999 und 2000) des NFV sind "ber-
legener Sieger beim Norddeutschen

Hallenturnier in der Sportschule Ham-
burg-Jenfeld geworden. Die Auswahl von
NFV-Trainer Marek Wanik gewann ihre
s!mtlichen sechs Begegnungen und der
Turniersieg war zu keinem Zeitpunkt
gef!hrdet.

Trotz der $berlegenheit seiner M!d-
chen war Wanik nicht restlos zufrieden mit
der NFV-Auswahl: ¹Wir haben nur pha-
senweise gut gespielt und unser techni-
sches K#nnen zu wenig unter Beweis ge-
stellt, uns stattdessen viel zu h!ufig auf
unn#tige Zweik!mpfe eingelassenª, res"-
mierte der Trainer. Dennoch weiû er ¹ein
paar sehr talentierte Spielerinnenª in den
eigenen Reihen. So gefiel im Tor Katharina
Schnoy, gl!nzte Carolin Engelhard als Ab-
wehrchefin. Franziska Haeckel fiel als auf-
merksame und torgef!hrliche St"rmerin
auf, muss allerdings laut Wanik noch mehr
Engagement an den Tag legen. Auf den
Auûenpositionen ernteten zudem Kim
Wilhelms und Julia Bohlen gute Beurtei-
lungen.

Bereits am 12. Mai treffen die Aus-
wahlteams der vier Nordverb!nde beim
Feldturnier in Bremen erneut aufeinander.
¹Ich hoffe, dass wir dann unsere Spielst!r-
ke viel ausgepr!gter unter Beweis stellen
k#nnenª, blickt Wanik dem n!chsten
Nordvergleich zuversichtlich entgegen.

Die Spiele der NFV-Auswahl:
Niedersachsen ± Hamburg 2:0 und 2:0,
Niedersachsen ± Schleswig-Holstein 3:1
und 4:1, Niedersachsen ± Bremen 3:2 und
4:0

Die weiteren Begegnungen:
Schleswig-Holstein ± Bremen 2:0 und 0:3,
Bremen ± Hamburg 2:0 und 2:1, Hamburg
± Schleswig-Holstein 2:2 und 3:0

Die Tabelle: 1. Niedersachsen (18:4
Tore, 18 Punkte), 2. Bremen (9:10 Tore, 
9 Punkte), 3. Hamburg (6:10 Tore, 4 Punk-
te), 4. Schleswig-Holstein (6:15 Tore, 
4 Punkte)

Das NFV-Aufgebot: Katharina
Schnoy (Heesseler SV), Franziska Haeckel
(6 Tore, TSV Bemerode), Vanessa Geisler 
(1 Tor, MTV Engelbostel-Schulenburg),

Kira-Eleni Gauger (TuS Essenrode), Carolin
Engelhard (2 Tore, TSG Ahlten), Melanie
Fock (Heidekraut Andervenne), Kim Wil-
helms (1 Tor, Tura 07 Westrhauderfehn),
Leonie Meyer (3 Tore, JFV Ahlerstedt/Ot-
tendorf/Heeslingen), Julia Bohlen (2 Tore,
SV Groûefehn), Lea Mauly (3 Tore, STV
Voslapp). Trainer: Marek Wanik; Co-Trai-
nerin: Meike Berger. bo

Das technische K#nnen
zu wenig unter Beweis gestellt

U 13-Juniorinnen des NFV in Hamburg dennoch konkurrenzlos ± 
Wanik sieht ¹sehr talentierte Spielerinnenª

Sechs Spiele, sechs Siege. ± Die U 13-Juniorinnen d es NFV freuten sich in Hamburg "ber eine maxi-
male Ausbeute.

Sport macht mobil. Ihr freundlicher Mannschafts-Bus  bring t

Sie nicht nur in Bestform zu Veranstaltungen und Tu rnieren ±

mit vielen Touristik-Angeboten (Kurz- und St!dterei sen,

Kultur-, Urlaubs- und Aktivreisen) ist er auch beim  vereinte n

Feiern gerne mit von der Party.

Informationen unter Telefon: 05 11/3 68 88 77

WILLKOMMEN
IM MANNSCHAFTS-BUS%
Vereinsreisen mit der RegioBus.
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Wer ist der Vorjahressieger?
VfL Stenum (Oldenburg-Land)
Wer darf sich angesprochen f!hlen?
Jungen des Jahrgangs 2001 und M!dchen
des Jahrgangs 2000 
Wie ist der Modus?
Vorrundenturniere in den 47 Kreisen ± 
16 Zwischenrundenturniere ± 
Finale mit 16 Teams
Wie viele Spieler sind in einer
Mannschaft?
Ein Torwart und f"nf Feldspieler
Wie viele junge Fuûballer sind dabei?
Rund 13.000 Spieler in etwa 1.500 Teams
Wo k$nnen die entdeckten 
Talente zus"tzlich trainieren?
In einem der 36 nieders!chsischen
DFB/NFV-St"tzpunkte

Wer pr"sentiert den 
Sparkassen-Fuûball-Cup 2012?
Der NFV, die Sparkassen in Niedersachsen
und Radio ffn
Wer sind die h$chsten Repr"sen-
tanten des Sponsors und des NFV?
Thomas Mang, Pr!sident des Sparkassen-
verbandes Niedersachsen und NFV-Pr!si-
dent Karl Rothmund
Wer ist der Schirmherr?
DFB-Vizepr!sident und NFV-Pr!sident 
Karl Rothmund
Wo gibt es weitere Informationen?
Im Internet: www.nfv.de
Wer gibt telefonisch Auskunft?
Ansgar Nieberg, Leiter des NFV-Referats
Spielbetrieb, Telefon (0 51 05) 7 51 40
Was gibt es zu gewinnen?
Die Siegermannschaft gewinnt ein
Trainingslager in Barsinghausen mit
ehemaligen Nationalspielern.

Sparkassen-Fuûball-Cup 2012

ä

Bin ich ein Talent? Wie kann ich ent-
deckt werden? Das werden sich viele
junge Fuûballer in Niedersachsen fra-
gen. Den Weg bis zum Nationalspie-
ler schaffen nur ganz wenige. Aber
die Talentsichtung und -f!rderung
beschr"nkt sich nicht nur auf die Eli-
te. Es werden beim Nieders"chsi-
schen Fuûballverband viel mehr Ta-
lente gef!rdert. Der erste groûe Sich-
tungswettbewerb ist der Sparkassen-
Fuûball-Cup. Das diesj"hrige Finale
wird am Sonntag, 1. Juli, im Bar-
singh!user August-Wenzel-Sta-
dion ausgetragen. Die wichtigsten
Informationen zum Sparkassen-Fuû-
ball-Cup 2012 in K#rze:

Vom Bolzplatz ins Stadion
Ausschreibung 2012 und Impressionen vom Sparkassen-Fuûball-Cup-Finale 2011 ±

Von Reiner Kramer
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??? ??? ??? ???Sparkassen-Fuûball-Cup 2012
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Beim wind sportswear Beach-Soccer
Fun Cup werden die offiziellen Lan-
desmeisterschaften im Beach-Soccer

der Frauen und M!nner ausgetragen.
Am Samstag, 23. Juni 2012 k#nnen
Teams aus dem gesamten Bundesgebiet
um die Krone des nieders!chsischen
Beach-Soccers spielen. In den vergange-
nen Jahren kamen Teams aus ganz
Deutschland, &sterreich und der Schweiz
nach Borkum. 

Die Teilnehmer k#nnen ein ¹Rund-
um-Sorglos-Paketª buchen. Die Turnier-
pakete beinhalten die F!hrfahrt von Em-
den oder Eemshaven, Kurbeitrag, Unter-
kunft, Shuttle-Service, Verpflegung und
ein Event-T-Shirt. Mitmachen lohnt sich:
Spaû, Sport und gute Laune sind garan-
tiert. 

Auf die Sieger warten tolle Sach-
preise vom Titelsponsor wind sports-
wear. Jedes Team kann aus bis zu zehn
Spielern bestehen, wobei ein Torwart
und vier Feldspieler gleichzeitig auf dem
Court stehen d"rfen. Auswechselungen
d"rfen beliebig oft vorgenommen wer-
den. Ein Spiel dauert 15 Minuten. Kom-
plizierte Regeln wie Abseits sind dem
Beach-Soccer fremd. Daf"r gibt es eige-
ne Techniken und auch Taktiken, wel-
che erfolgversprechender sind, als das
beliebte Flachpassspiel auf dem Rasen-
platz. 

Kennzeichnend f"r das Spiel sind
viele Tore, spektakul!re Aktionen wie
Flugkopfb!lle, Volleysch"sse, sowie Fall-
und Seitfallzieher. Die Vorrunde wird in
Gruppenspielen ausgetragen. Ab dem
Achtelfinale wird im K.o.-System weiter-
gespielt, so dass es am fr"hen Abend
zum Show-down der besten Teams im
Finale kommt. 

F"r einen reibungslosen Ablauf sor-
gen offizielle Schiedsrichter des Nieder-
s!chsischen Fuûballverbandes. Am Abend
wird auf der groûen Players Party direkt
am Strand ausgelassen gefeiert. Hier
werden dann auch die neuen Nieder-
sachsenmeister im Beach-Soccer durch
offizielle Vertreter des Nieders!chsischen

Fuûballverbandes geehrt. Weitere Infor-
mationen zum Erwachsenenturnier auf
der Internetseite: www.beachsoccer-bor-
kum.de oder unter der Telefonnummer:
0221-4998868.

Sparkassen Beach-Soccer 
KIDS CUP 

am Sonntag, 24. Juni 2012

Nachdem die Erwachsenen ihre
Meister ausgespielt haben, stehen am
Sonntag, den 24. Juni die zuk"nftigen
Messis und Ronaldos am Strand von
Borkum im Mittelpunkt. Beim 1. Spar-
kassen Beach-Soccer KIDS CUP haben
F-, E- und D-Jugendliche die M#glich-
keit, die urspr"nglich brasilianische
Sportart kennenzulernen und auszupro-
bieren. Durch die tolle Unterst"tzung
der Sparkasse Leer/Wittmund, des TuS
Borkum, der Insel Borkum sowie der
AG EMS kann den Kids ein tolles Insel-
Wochenende geboten werden. 

Am Samstag werden die Jugend-
kicker auf die Insel kommen und auf
dem Gel!nde des TuS Borkum in Emp-
fang genommen. Hier werden die
Mannschaften in einer groûen Sporthal-
le ihr Quartier aufschlagen. Am Nach-
mittag k#nnen die Kids dann die Insel
erkunden. Wer m#chte, springt in die
Fluten des Borkumer Erlebnisschwimm-
bads ¹Gezeitenlandª oder nutzt die
weiteren tollen Freizeitm#glichkeiten auf
der Insel. 

Am Abend l!dt der TuS Borkum und
das Lokal Alibi die Teilnehmer zu einer
Grillparty ein. Hier wird die $bertragung
der Viertelfinalspiele der UEFA-Europa-
meisterschaft nat"rlich nicht fehlen. Am
Sonntag rollt dann endlich auch f"r die
Kids der Ball. Wie bei den Erwachsenen
wird beim Sparkassen Beach-Soccer KIDS
CUP mit einem Torwart und vier Feldspie-
ler gespielt. Dazu kann in den zehn Mi-
nuten, die ein Spiel dauert, beliebig aus-
und eingewechselt werden. Bei fetziger
Musik und toller Stimmung werden viele
Tore fallen. 

Der eine oder andere Spieler wird si-
cherlich die M#glichkeit nutzen, Aktio-
nen wie Flugkopfball oder Fallr"ckzieher
einmal auszuprobieren. Wenn man auf
Borkum f!llt, dann f!llt man auf einen
weichen sandigen Untergrund, so dass
kaum Verletzungsgefahr besteht. Als Er-
innerung an den 1. Sparkassen Beach-
Soccer KIDS CUP erhalten alle Spieler
eine tolle Medaille und eine Urkunde. 
Da die Kapazit!ten f"r das Jugendturnier
begrenzt sind, ist eine schnelle Anmel-
dung ratsam. Informationen zum
Jugendturnier auf der Internetseite:
www.kidscup-borkum.de oder unter der
Telefonnummer: 0221-4998868.

Turnierpaket des Sparkassen Beach-
Soccer KIDS CUP: Turnierteilnahme, 1 x
$bernachtung, F!hr"berfahrt, Shuttle-
Service, Eintritt Erlebnisbad, Grillabend
(Samstag), Veranstaltungs-T-Shirt, Fr"h-
st"ck (Sonntag), Mittagessen (Sonntag),
Getr!nke und Obst am Turniertag

Auch in diesem Jahr steht auf der Nord-
seeinsel Borkum an einem ganzen Wo-
chenende die Sportart Beach-Soccer im
Fokus des Geschehens. Seit dem Jahr
2009 werden mittlerweile die offiziel-
len Landesmeisterschaften im Beach-
Soccer der Frauen und M"nner auf dem
Eiland ausgetragen. Die Nordseeinsel
Borkum bietet mit dem stadtnahen Ver-
anstaltungsstrand einen optimalen
Rahmen f#r das Turnier. In diesem Jahr
wird das Beach-Soccer-Wochenende
mit einem Turnier der F-, E- und D-Ju-
gend erweitert. Damit erhalten auch
die Kids eine tolle M!glichkeit, die
Sportart Beach-Soccer am Nordsee-
strand auszuprobieren. 

Der NFV und seine Partner

Groûes Beach-Soccer Wochenende 
auf der Nordseeinsel Borkum

wind sportswear Beach-Soccer Fun Cup am Samstag, 23.Juni, 2012



ARAG Sportversicherung informiert

Der Linksauûen und Kl!ger des gegneri-
schen FCN hatte sich in einem Pokal-
spiel schwer verletzt, war auf dem

nassen Rasen bei einer Flanke ohne gegneri-
sche Einwirkung mit dem Standbein wegge-
rutscht und hatte sich dabei einen Kreuz-
bandriss im linken Knie zugezogen. Im
Nachhinein forderte er vom Schiedsrichter
und dem f"r den Zustand des Platzes ver-
antwortlichen FSV 3.000 Euro Schadenser-
satz f"r !rztliche Behandlungskosten und
seinen Verdienstausfall sowie 7.000 Euro 
an Schmerzensgeld. 

Dabei st"tzte sich der verletzte St"rmer
auf die Behauptung, dass das Spiel nie und
nimmer h!tte angepfiffen werden d"rfen, weil
der Platz an einigen Stellen fast 10 cm unter
Wasser stand. Seiner Meinung nach h!tte der
Heimverein das Spiel von vornherein absagen
m"ssen. Zudem habe der Schiedsrichter Erich
H. die Platzverh!ltnisse nicht gr"ndlich genug
gepr"ft. 

Der FSV meldete den Vorgang dem zu-
st!ndigen Sport-Haftpflicht-Versicherer, der
ARAG in D"sseldorf. Es kam zum Prozess. Der
von der ARAG beauftragte Rechtsanwalt Dr.
Lex< "bernahm die Rechtsvertretung sowohl
des FSV als auch des mitversicherten Schieds-
richters.

Dort argumentierte Rechtsanwalt Lex,
dass der Beweis, die bedauerliche Verletzung
des Kl!gers sei urs!chlich den Platzverh!ltnis-
sen zuzuordnen, nicht gef"hrt worden sei. Der
Platz w!re auûerdem vorschriftsm!ûig kontrol-
liert worden, und es habe von keiner Seite,
auch nicht vom Verein des Kl!gers oder ande-
ren Spielern Einw!nde gegeben. 

Der Richter, selbst ein ehemaliger Fuûbal-
ler, machte im Rahmen eines richterlichen Hin-
weises deutlich, dass er erhebliche Zweifel an
den Erfolgsaussichten der Klage habe. ¹Sie
m"ssen die Kausalit!t zwischen den Platzver-
h!ltnissen und der Verletzung herstellenª,
sagte er in Richtung des Kl!gers. Dies sei aber
kaum zu machen. 

Schon die Menge Wasser, die auf dem
Platz gestanden haben soll, sei nicht nachzu-
weisen. Die vorgelegten Fotos jedenfalls lieûen
die vom Kl!ger gesch!tzte Menge Wasser nicht
erkennen. Auûerdem habe sich ja nur der eine
Spieler verletzt, nicht aber die 21 anderen. Das
k#nne zum Beispiel auch am schlechten Schuh-
werk des Kl!gers liegen, meinte der Richter.
Auûerdem sei Fuûball ein Freiluftsport. So habe
es auch bei der Weltmeisterschaft 1974 im
Frankfurter Waldstadion eine ber"hmte ¹Was-
serschlachtª gegeben ± BRD gegen Polen (1:0)
± und niemand w!re damals auf die Idee ge-

kommen, das Spiel wegen erh#hter Verlet-
zungsgefahr ausfallen zu lassen. Der Richter
hatte auûerdem nach vergleichbaren F!llen in
der deutschen Rechtssprechung gesucht. ¹Die
Spieler sind sich bewusst, dass Verletzungen
m#glich sindª, heiût es in einem anderen Fall
wegen problematischer Platzverh!ltnisse. 

Das Landgericht h!tte im Falle eines Urteils
zugunsten des Kl!gers f"r einen Pr!zedenzfall
mit bundesweitem Aufsehen gesorgt. ¹Dann
k#nnte in Zukunft ja jeder verletzte Spieler den
Schiedsrichter oder den Platzverein verklagenª,
sagte der Richter und legte die R"cknahme der
Klage nahe. Dem folgte der Kl!ger letztlich. Er-
ich H. war jedenfalls erleichtert: ¹Dass es so gut
ausgeht, habe ich bis zuletzt nicht geglaubt.
Wie gut, dass die Sport-Haftpflichtversicherung
der ARAG hinter uns stand'ª sagte er.

Zur Abwehr von unberechtigten An-
spr"chen sorgt die ARAG im Rahmen der
Sport-Haftpflichtversicherung notfalls auch
f"r eine ordnungsgem!ûe Prozessf"hrung:
Vom Prozesskostenrisiko werden die Versi-
cherten dabei gem!û den Vertragsbedingun-
gen v#llig freigestellt.

* Namen von der Redaktion ge"ndert 
Quelle: aragvid-arag 04/12

¹Land unterª f"hrt
zur Klage
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Weitere Informationen, Prospekt-
material und Antr"ge erhalten Sie 
bei der ARAG Sportversicherung,
Versicherungsb#ro Sporthilfe Nieder-
sachsen, Ferdinand-Wilhelm-Fricke-
Weg 10, 30169 Hannnover oder
unter www.ARAG-Sport.de
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Die Einf"hrung der Eltern-Fan-
Coaching-Zone im Bereich des
Juniorenfuûballs (Kleinspielfelder)

ist in den Kreisen des Nieders!chsischen
Fuûballverbandes (NFV) bereits zum Teil
positiv umgesetzt worden. Anl!sslich
der j"ngsten Tagung des Verbands-
jugendbeirates setzten sich die Vorsit-
zenden der Kreisjugendaussch"sse mit
dieser Thematik auseinander. Bei der
Handhabung und Durchf"hrung dieser

f"r den Juniorenfuûball sinnvollen Maû-
nahme geht die Schere in den einzel-
nen Kreisen allerdings weit auseinander. 

Eine Vielzahl von Kreisen bevorzugt
die Freiwilligkeit und "berl!sst es den
Vereinen, in welchen Altersklassen eine
Eltern-Fan-Coaching-Zone eingerichtet
wird. Als absolut verpflichtende Maû-
nahme f"hrt sie der NFV-Kreis Celle bei
den Altersklassen U 7, U 8 und U 9
durch. Eltern, Trainer und Schiedsrichter

begr"ûen diese Vorgehensweise einhel-
lig. >hnlich sehen es auch die Kreise
Hameln-Pyrmont, Hildesheim und Har-
burg, die eine Eltern-Fan-Coaching-Zone
eventuell ab der kommenden Saison
verpflichtend in die Ausschreibung auf-
nehmen wollen. ¹Es gibt leider immer
noch eine Vielzahl von Erwachsenen,
die sich am Spielfeldrand insbesondere
bei den unteren Altersklassen nicht be-
herrschen k#nnen. Hier muss eine Ver-
!nderung her zum Wohle des Jugend-
fuûballsª, lautet der allgemeine Tenor. 

Ein durchweg positives Fazit zieht
Markus Schenke (Vorsitzender des KJA
im NFV-Kreis Nienburg), der die Einf"h-
rung der U9-Fair-Play-Liga in seinem
Kreis wie folgt umschreibt: ¹Hier ziehen
die Vereine im Bereich der F-Junioren
super mit. Allerdings geht es nicht ganz
ohne Schiedsrichter. Wir haben uns auf
einen neutralen Spielbegleiter geeinigt,
der die Begegnung von der Seitenaus-
linie beobachtet und nur im Extremfall
unterbricht. W!hrend der Partie ist er
zugleich Ansprechpartner f"r Spieler,
Betreuer und Trainer. Alles andere re-
geln die Spieler unter sich, was auch
absolut Sinn macht.ª 

Weiter sagt Schenke: ¹Kinder in
diesem Alter profitieren nachhaltig von
ihren eigenen Erfahrungen in Sachen
Fair-Play und begegnen sp!ter Gegen-
spielern, Schiedsrichtern und Zuschauern
mit Respekt und Anstand. Ferner wer-
den damit schon recht fr"h soziale
Kompetenzen entwickelt.ª Richtig toll
wird die Fair-Play-Liga beim SC Uchte
umgesetzt, woran Jugendleiter J"rgen
Arnold und seine beiden Trainer/Betreu-
er Henning Dammeier und Olaf Mohr-
mann groûen Anteil haben. Mohrmann
erkl!rt die Umsetzung so: ¹Wir haben
im Vorfeld bei den Eltern viel Aufkl!-
rungsarbeit betrieben und ernten auch
von unseren Gegnern viel Lob, da wir
sie bez"glich der Handhabung vor den
Spielen mit ins Boot nehmen. Es macht
nur Sinn, wenn alle an einem Strang
ziehen und somit die positive Weiter-
entwicklung unserer Kinder auf den
Fuûballpl!tzen fest im Auge haben.ª 

Olaf Mohrmann h!lt es f"r not-
wendig, dass alle Kreise mitziehen. Er
argumentiert: ¹Gerade bei kreis"ber-
greifenden Meisterschaften und Pokal-
turnieren kann es sonst bei den Kin-
dern zu Verunsicherungen kommen.
Eine einheitliche Linie ist deshalb prima
und w"rde dem Fair-Play-Gedanken
noch mehr Gewicht verleihen.ª 

Einigkeit herrschte bei den KJA-
Vorsitzenden dar"ber, dass in Sachen
&ffentlichkeitsarbeit speziell in den Krei-
sen viel getan werden muss, um die
Einf"hrung der Eltern-Fan-Coaching-Zone
den Verantwortlichen in den Vereinen
n!her zu bringen. Hier bieten sich Info-
Veranstaltungen, Kreis- und Staffeltage
geradezu an, um ein gr#ûeres Interesse
und das entsprechende Verst!ndnis f"r
dieses Thema herzustellen.Fritz Redeker

SC Uchte setzt Fair-Play-Liga toll um
Keine Einheitlichkeit bei Eltern-Fan-Coaching-Zonen in Niedersachsen

Jugendfuûball
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Der Startschuss ± oder pr!ziser formu-
liert die Vertragsunterschrift ± erfolgte
im Januar, als NFV-Pr!sident Karl Roth-

mund und der stellvertretende VGH-Vor-
standsvorsitzende Hermann Kasten im
Sporthotel Fuchsbachtal den VGH-Girls-Cup
ins Leben riefen (Wir berichteten). 

Damit gibt es f"r junge Fuûballerinnen
erstmals eine groûe Sichtungsturnierserie.
Die Girls-Tour durch Niedersachsen beginnt
im Mai. Somit beschert das Fuûballjahr 2012
jungen Fuûballerinnen im Alter von zw#lf
und 13 Jahren ein besonderes Highlight. 

Niedersachsenweit wird mit maûgeb-
licher Unterst"tzung der VGH bis Juli erst-
mals der VGH-Girls-Cup, das Sichtungstur-
nier f"r D-Juniorinnen der Jahrg!nge 1999
und 2000, ausgetragen. Schirmherrin des
Wettbewerbs ist Selina Wagner (VfL Wolfs-
burg), deutsche U 20-Weltmeisterin von
2010. 

In 16 Vorrundenturnieren ermitteln alle
U 13-Juniorinnenteams der NFV-Vereine und
-Jugendspielgemeinschaften sowie Spiele-
rinnen aus Jungenmannschaften ab Mai in
den vier NFV-Bezirken die 16 Mannschaften,

die sich f"r die Endrunde qualifizieren. Das
Finalturnier findet am Sonntag, 8. Juli, im
Barsingh!user August-Wenzel-Stadion statt.
Das Siegerteam erh!lt ein Wochenend-Trai-
ningslager im Sporthotel Fuchsbachtal. 

Der VGH-Girls-Cup wird auf Kleinspiel-
feldern ausgetragen. F"nf Feldspielerinnen
und eine Torfrau bilden ein Team, zu dem
maximal zehn Spielerinnen geh#ren. Die Fuû-
ballerinnen, die w!hrend des Turniers ihr be-
sonderes Talent unter Beweis stellen k#nnen,
d"rfen mit einer Aufnahme in das F#rdertrai-
ning der zehn NFV-Teilbereiche hoffen.

¹Wir freuen uns, dass es uns gelungen
ist, mit der VGH einen renommierten Spon-
sor f"r den M!dchenfuûball zu gewinnenª,
betonte jetzt Karl Rothmund. 

Die VGH unterst"tzt die Turnierserie be-
tr!chtlich. Der gr#ûte Regionalversicherer
Niedersachsens weitet sein Engagement f"r
den nieders!chsischen Fuûball noch einmal
erheblich aus, nachdem er bereits seit der
Saison 2000/2001 den VGH-Fairness-Cup
unterst"tzt. Hermann Kasten hofft, dass es
langfristig gelingt, ¹das nieders!chsische D-
Juniorinnenturnier zu etablierenª.

Premiere f"r den VGH-Girls-Cup 
Groûe Vorfreude auf Turnierserie in allen vier Bezirken ± Finale am 8. Juli in Barsinghausen

Neue Turnierserie

M!dchenfuûball mit Power. Rechts NFV-Auswahlspieler in Stefanie Sanders.

Schirmherrin Selina Wagner.

Damit auch m#glichst viele Zuschauer die
Turnierserie besuchen, nachfolgend der
VGH-Girls-Cup-Turnierkalender:

5. Mai 
ab 10.00 Uhr beim MTSV Aerzen 04 
ab 10.30 Uhr in Veerûen (Uelzen)
ab 14.00 Uhr in Zeven
ab 14.00 Uhr beim TuS Leese

6. Mai 
ab 10.00 Uhr bei der SG Letter
ab 10.00 Uhr in Neugnadenfeld
ab 10.30 Uhr SG Wintermoor
ab 11.00 Uhr beim SV Deinste

12. Mai
ab 13.00 Uhr in Emden

13. Mai
ab 10.00 Uhr beim TuS Glane

2. Juni
ab 10.00 Uhr beim SV Bilshausen 
ab 15.00 Uhr beim TSV Wolfsburg

17. Juni
ab 10.30 Uhr beim FC Huntlosen 
ab 13.00 Uhr beim TuS Lutten
ab 13.00 Uhr in Wilhelmshaven

Zwischenrunde
23. Juni

ab 11.00 Uhr beim FC RW Rh"den
24. Juni

ab 13.00 UhrHeidekraut Andervenne
8. Juli

ab 10.30 Uhr Finale im August-
Wenzel-Stadion Barsinghausen

Ansprechpartner
Bezirk Braunschweig 
Heinz Rosenbaum 
Rosenbaum@t-online.de
Bezirk Hannover
Axel Ohme, ohme-axel@t-online.de
Bezirk L!neburg
Fritz Rechten 
fritz.rechten@mtv-lueneburg.de
Bezirk Weser-Ems
Bernhard Lampe 
bernhardlampe@vodafone.de
Mehr dazu auf der Homepage 
www.vgh-girls-cup.de



Mai 2012 45

Eurodrain ± schnelle
Hilfe bei Staun!sse

M ancher Rasenfuûballplatz ist auch nach intensiver Lockerung
der Rasentragschicht (z. B. mit dem Terramat) schnell wieder
durch den Spiel- und Pflegebetrieb verdichtet. Das Wasser

l!uft nicht mehr von der Oberfl!che ab, es kommt zu Staun!sse im
Wurzelhorizont und zu einem weichen, rutschigen, unebenen Bo-
den. In der Folge treten immer mehr L"cken und Kahlstellen auf, da
die Gr!ser sich nicht mehr im Boden verankern k#nnen und die Ra-
sennarbe keine Scherfestigkeit aufweist. Diese Probleme lassen sich
mit einem nachtr!glich in den Boden eingebrachten Drainschlitz-Sys-
tem effektiv beseitigen: dem Eurodrain-Verfahren.
Wie funktioniert das Eurodrain-Verfahren?
l Zuerst wird der Rasenplatz mit etwa 50 t Sand 0/2 besandet.
l Anschlieûend fr!st die Eurodrain-Schlitzfr!se 16 cm tiefe und

3 cm breite Drainschlitze in den Boden. Der Abstand zwischen
den Schlitzen betr!gt 22 cm. Das herausgefr!ste Material wird
zwischen den Schlitzen abgelegt.

l Im gleichen Arbeitsgang werden die Schlitze bis etwa 3 cm unter
Oberkante mit Kies 2/8 verf"llt.

l Zur Restverf"llung der Schlitze wird der Platz mit der Mehrzweck-
Sportplatz-Schleppe intensiv abgeschleppt. Sand und ausgefr!s-
ter Boden werden in die Schlitze verschleppt, gleichzeitig werden
Unebenheiten ausgeglichen.

l Im letzten Arbeitsgang erfolgen eine Perforationssaat mit dem
Rasen-Perforator und das nochmalige Abschleppen der Fl!che
sowie eine Starter-D"ngung.

Innerhalb weniger Wochen sind die Schlitze restlos verwachsen.
Wasser und Luft k#nnen nun wieder bis in tiefere Bodenschichten
eindringen. Die Wasserdurchl!ssigkeit der Rasentragschicht wird mit
dem Eurodrain-Verfahren deutlich verbessert. Resultat dieser Maû-
nahme: trockene, ebene Oberfl!che, tiefere Wurzeln, bessere Scher-
festigkeit, strapazierf!hige Rasennarbe, h#here Nutzung.

Sportplatzpflege mit System

ES KOMMT BEWEGUNG IN DEN RASENMARKT !

Deutlich bessere Stresstoleranz

Noch st!rkere und schnellere Wurzelbildung

F"rdert sichtbar die Narbendichte

Bewirkt kr!ftigere Entwicklung der Rasenpflanzen

Mehr Widerstandskraft gegen Rasenkrankheiten

Rasen-Langzeitd#nger mit dem 
einzigartigen Bioextrakt PlantaCur $ P56
Die Forschung im Bereich pflanzlicher Bioextrakte belegt: 
Zwei Hormone im Extrakt der Silene viscaria zeigen eine 
hervorragende pflanzenwirkende St!rkung. 

Mit der Entwicklung von PlantaCur $ P56 ist
es jetzt erstmals gelungen, die pflanzen-
st!rkenden Eigenschaften der Silene viscaria
mit unseren Rasen-Langzeitd"ngern zu kom-
binieren.

Das Plus: Eine signifikante Steigerung der
nat"rlichen F!higkeiten der Rasenpflanzen,
vielf!ltigen Stressfaktoren ± wie Hitze, 
Trockenheit, K!lte oder Infektionsdruck durch
Schaderreger ± zu widerstehen.

Jetzt D#ngen und Vorbeugen in Einem: 
Mit EUROGREEN Rasen-Langzeitd#ngern plus PlantaCur $

P56.

Kontakte zur EUROGREEN Rasenberatung
und weitere Informationen zum Programm

f"r Sport- und kommunale Gr"nfl!chen
erhalten Sie gerne auf Anfrage.

Silene viscaria 
(Pechnelke)

... jetzt D!ngen mit 
biologischer 
Pflanzenst"rkung

www.eurogreen.de

Auch im  

online-shop

erh"ltlich!

EUROGREEN GmbH

Industriestraûe 83-85 · D 57518 Betzdorf 
Tel.: 02741-281555 · Fax: 02741-281344
e.Mail: info@eurogreen.de

Falls Ihr Platz Probleme mit der Wasserdurchl!ssigkeit hat,
rufen Sie Ihren EUROGREEN Fachberater vor Ort an: Andreas
Liske, Mobil: 0170-6318797 oder andreas.liske@eurogreen.de.

Die Eurodrain-Schlitzfr!se bei der Arbeit.

Verf"llung der Schlitze mit Kies.



Mai 201246

Stolzer Erfolg f"r die C-Junioren des
JFV Ahlerstedt/Ottendorf/Heeslingen:
Beim DFB C-Junioren-Futsal-Cup

2012 belegte die Mannschaft von Trainer
Calle L#hden einen hervorragenden drit-
ten Platz. Im ¹kleinen Finaleª gab es ei-
nen 2:0-Erfolg "ber Wacker Burghausen.
Nach dem Vorjahres-Erfolg der C-Junio-
ren des TSV Havelse wurde Niedersach-
sen also erneut mehr als w"rdig beim
Bundesvergleich vertreten.

Die SpVgg Greuther F"rth konnte
das Turnier in der Sporthalle am Fried-
richsberg in Bergkamen f"r sich entschei-
den. Der Nachwuchs des Aufsteigers in
die 1. Bundesliga setzte sich im Finale
mit 3:0 gegen RB Leipzig durch. Rang 5
erreichte Holstein Kiel nach einem 5:3-
Sieg gegen SG 2000 M"lheim-K!rlich.
Platz sieben belegte der 1. JFS K#ln nach
einem packenden Sechs-Meter-Krimi ge-
gen den SC Verl (6:5).

Alle rund 240 Spieler und Betreuer,
die an der sechsten Auflage der nationa-
len Nachwuchsmeisterschaft im Futsal
teilnahmen, verfolgten auf Einladung des
DFB das Bundesliga-Spiel FC Schalke 04
gegen Bayer 04 Leverkusen (2:0) in der
Gelsenkirchener Veltins-Arena.

¹Die Mannschaft hat sich als Bezirks-
ligist gegen "berwiegend h#her spielende
Gegner super verkauftª, w"rdigte Dirk
Possiwan die Leistung des Niedersachsen-
meisters und Norddeutschen Vizemeisters
vom JFV Ahlerstedt/Ottendorf/Heeslingen.
Der NFV-Beauftragte Talentf#rderung Ju-
niorenfuûball kam in Bergkamen gemein-
sam mit Heinz Walter Lampe (Spielleiter
Juniorenfuûball im NFV) und Christian
M"nzberg (Vorsitzender Kreisjugendaus-
schuss Hannover-Stadt) als Beobachter
zum Einsatz. 

¹Vor allem im zweiten Gruppenspiel
hat das Team von JFV AOH nach einem
0:3-R"ckstand mit Kampf und Einsatz-
willen dem Gegner aus Verl den Schneid
abgekauft und die Begegnung gedrehtª,
lobte Possiwan die unerm"dliche Einsatz-
bereitschaft der Junioren aus Niedersach-
sen. Die waren nach dem ungl"cklich
verlorenen Halbfinale gegen RB Leipzig
zun!chst zwar kaum zu tr#sten, mussten
sie doch erst in der Schlussminute das
2:3 hinnehmen. Doch am Ende hatte 
die Mannschaft nach dem Sieg gegen
Wacker Burghausen wieder allen Grund
zum Strahlen. 

¹Die Jungs haben Tolles geleistetª,
kommentierte Calle L#hden die ¹sensa-
tionellen Auftritteª seiner Sch"tzlinge.
¹Alles, was nach dem Gewinn der Be-
zirksmeisterschaft kam, also der Gewinn
der Niedersachsenmeisterschaft, Platz 2
im Norden und nun Rang 3 beim DFB-
Turnier, war eine nie f"r m#glich gehalte-
ne Zugabeª, so der begeisterte Trainer.

¹Eine nie f"r m#glich
gehaltene Zugabeª

Platz 3 f!r JFV Ahlerstedt/Ottendorf/Heeslingen beim DFB C-Junioren-Futsal-Cup ± 
L$hden-Team verkauft sich gegen h$herklassig spielende Gegner exzellent

Futsal

Erst in der letzten Spielminute scheiterte die Mann schaft von JFV Ahlerstedt/Ottendorf/Heeslin-
gen im Halbfinale an Red Bull Leipzig (2:3). Das Fo to zeigt einen Angriff von Bastian Stemmann,
der von seinem Leipziger Gegenspieler nicht gestopp t  werden kann. Foto: gettyimagesä



Die Begegnungen von
JFV Ahlerstedt/Ottendorf/Heeslingen
Gruppenspiele

SG 2000 M!lheim-K"rlich ± JFV
Ahlerstedt/Ottendorf/Heeslingen 4:2,
Tore f"r JFV: Lukas Hincke (2)

SC Verl ± JFV Ahlerstedt/Otten-
dorf/Heeslingen 3:6, Tore f"r JFV: Yan-
nick Klein (2), Niklas Holz, Niklas Nierker-
ken (2), Hanno Droste

JFV Ahlerstedt/Ottendorf/Heeslin-
gen - SV Wacker Burghausen 2:0, Tore
f"r JFV: Marven Benet, Niklas Nierkerken

Die Tabelle: 1. SV Wacker Burghau-
sen (5:2 Tore, 6 Punkte), 2. JFV Ahler-
stedt/Ottendorf/Heeslingen (10:7 Tore, 
6 Punkte), 3. SG 2000 M"lheim-K!rlich
(6:6 Tore, 6 Punkte), 4. SC Verl (4:10 Tore,
0 Punkte)
Halbfinale

RB Leipzig ± JFV Ahlerstedt/Otten-
dorf/Heeslingen 3:2, Tore f"r JFV: Mar-
ven Benet, Gustav Balzer
Spiel um Platz 3

Wacker Burghausen ± JFV Ahler-
stedt/Ottendorf/Heeslingen 0:2,
Tore f"r JFV: Gustav Balzer, Niklas Nieker-
ken

Das Team von JFV Ahlerstedt/
Ottendorf/Heeslingen: Tobias Papke,
Jakob Hauenstein, Gustav Balzer, Niklas
Holz, Bastian Stemmann, Marvin Be-
net, Theo Kettenburg, Niklas Nieker-

ken, Jannik Klein, Hanno Droste,
Patrick Behrens und Lukas Hincke.
Trainer: Calle L#hden und Hartmut
Mattfeldt; Co-Trainer: Jan Luis Buttler. 

bo/dfb.de n

Freuten sich "ber Bronzemedaillen beim Fut-
sal-Cup des DFB: Die C-Junioren von JFV Ah-
lerstedt/Ottendorf/Heeslingen.
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Futsal

Im Mittelpunkt stehen die Ehrenamt-
lichen. Insgesamt werden Preise f"r die
Bereiche Kirche/Religi#se Gemeinschaf-

ten, Kultur, Sport, Umwelt und Soziales im
Gesamtwert von 33.000 Euro verliehen.

Der ¹Niedersachsenpreis f"r B"rger-
engagementª hat sich zu einer festen Gr#ûe
der Freiwilligen- und Anerkennungskultur
im Lande entwickelt und spricht alle b"rger-
schaftlich engagierten Menschen an.

Der landesweite Wettbewerb ¹Unbe-
zahlbar und Freiwillig ± Der Niedersach-

senpreis f"r B"rgerengagement 2012ª
ist am 16. April 2012 in die n!chste
Runde gestartet. ¹Unbezahlbareª Men-
schen, die sich ¹freiwilligª f"r andere
engagieren, k#nnen sich bis zum 1. Juli
2012 bewerben und Preise im Gesamt-
wert von 33.000 Euro gewinnen. Die
Landesregierung, die Sparkassen und die
VGH Versicherungen in Niedersachsen
r"cken mit dem Wettbewerb gemeinsam
b"rgerschaftliches Engagement in die
&ffentlichkeit.

H$rer w"hlen ihren Sieger

Auch in diesem Jahr wird NDR 1 Radio
Niedersachsen den Wettbewerb mit einer
Aktionswoche begleiten und einen H#rer-
preis ermitteln, der ebenfalls mit 3.000 Euro
dotiert ist.

Die Gewinner der zehn Hauptpreise er-
halten jeweils 3.000 Euro. Einzelpersonen,
Vereinigungen aller Art, Initiativen oder
Gruppen aus den Bereichen Kultur, Sport,
Umwelt, Kirche/religi#se Gemeinschaften
und Soziales k#nnen ihre Bewerbungsunter-
lagen bis zum 21. Juli 2012 einreichen.

Verlierer gibt es bei dem Wettbewerb
nicht. Alle Vorschl!ge werden im Internet
ver#ffentlicht. Zudem werden alle Teilneh-
merinnen und Teilnehmer zu der Abschluss-
veranstaltung am 10. November 2012 im
Hause des Sparkassenverbandes Nieder-
sachsen nach Hannover eingeladen.

Einzelheiten zur Bewerbung erfahren
Sie im Internet unter 
www.unbezahlbarund freiwillig.de.

¹Unbezahlbar und freiwilligª 
Niedersachsenpreis f!r B!rgerengagement gestartet

¹Ohne ehrenamtliches Engagement
w"re vieles in unserer Gesellschaft
nicht m!glich. Dieses groûe Engage-
ment steht aber nicht beliebig zur Ver-
f#gung, es muss gef!rdert und unter-
st#tzt werden. Hierzu will der Wettbe-
werb  ¹Unbezahlbar und freiwilligª
einen Beitrag leistenª,sagte Minister-
pr!sident David McAllister zum dies-
j!hrigen Start.

LSB-Vereins-Wettbewerb 2012
Der LandesSportBund Niedersachsen (LSB) l!dt auch 2012 wieder zum Vereinswett-

bewerb ein, der unter dem Motto ¹Sportvereine von heute' Aktiv ± flexibel ±
erfolgreich'ª startet. Gesucht werden Erfolgsmodelle f"r gelingende Vereinsentwick-
lung. Mitmachen lohnt sich' Es werden Preise im Wert von insgesamt 20.000 Euro
ausgelobt. 

Alle wichtigen Informationen und Unterlagen auf der Homepage www.lsb-
niedersachsen.de unter Organisationsentwicklung/Qualit!t X Erfolg. Fragen werden
per E-Mail unter vereinswettbewerb@lsb-niedersachsen.de oder telefonisch 0511-
1268-201 (Abteilung Organisationsentwicklung) beantwortet. 

Der LSB freut sich auf einen spannenden Wettkampf um den Titel ¹Der erfolgrei-
che Sportverein 2012ª. Erfolgsmodelle k#nnen bis zum 15. Juli 2012 eingereicht
werden.

Auûerdem weist der LSB auf ein besonderes Produkt hin: Mit der Neuauflage des
Mentoring-Programm ¹Fit4F"hrungª bietet er ein Angebot, um interessierten Perso-
nen aus der Sportorganisation in ihrer jeweiligen Funktion als F"hrungskraft im Ehren-
amt oder Hauptberuf unterst"tzend ¹unter die Arme zu greifenª.

Konkret wendet sich das Programm an (junge) Frauen, die entweder bereits ein
Amt bzw. eine F"hrungsfunktion in einem Verein, Sportbund oder Fachverband "ber-
nommen haben oder Interesse an einer solchen Position haben und ¹auf dem
Sprungª sind.
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Schiedsrichter/L"nderspiele

Landesliga-Schiedsrichter Kai L"ning
bringt die zentrale Botschaft auf den
Punkt: ¹Lieber einmal mehr denken,

als einmal zuviel posten.ª Der Referee aus
dem NFV-Kreis Rotenburg ist Teilnehmer
des Leistungs-Lehrgangs in der Sportschu-
le Barsinghausen, bei dem es neben der
professionellen theoretischen und prakti-
schen Aus- und Fortbildung um eine wei-
tere, f"r den NFV bedeutsame Thematik
geht: ¹Der Schiedsrichter in der heutigen
Mediengesellschaftª. In diesem Kontext
erarbeiten die engagierten Landesliga-Un-
parteiischen Chancen und M#glichkeiten,
welche soziale Netzwerke f"r die Schieds-
richter bieten ± aber auch Risiken und Fal-
len, die kein Schiedsrichter untersch!tzen
sollte.

Einig sind sich die Unparteiischen:
Soziale Netzwerke, Gruppen, Blogs,
Kurzmitteilungsdienste und andere Kom-
munikationsplattformen mehr bieten
wunderbare M#glichkeiten, "ber die
T!tigkeit des Schiedsrichters zu infor-
mieren, Lehrarbeit zu organisieren und
Werbung f"r das Hobby zu machen.
Allerdings geh#ren Kommentare vor
und nach Spielleitungen, Spielanalysen
und sonstige Meinungen rund um Spie-

lauftr!ge nicht ins Internet. Einhelliges
Votum der nieders!chsischen Landesliga-
Referees: ¹Das ist tabu'ª In bemerkens-
wert offenen, multimedial und didak-
tisch vielf!ltig angelegten Diskussionen
und Lehreinheiten entstehen bei diesem,
konkret auf die Schiedsrichterei bezoge-
nen Programmpunkt hilfreiche Pr!senta-
tionen und Leitf!den, was man als
Schiedsrichter im Internet und sozialen
Netzwerken tut und besser l!sst.

Dass die Teilnehmer mit Recht in
der Landesliga eingesetzt werden, be-
weisen sie durch engagierte Mitarbeit

und durch ihre Ergebnisse bei der the-
oretischen und praktischen Leistungs-
pr"fung, die sich sehen lassen k#nnen.
Und es gibt noch eine besondere Be-
gegnung: Eine t"rkische Delegation
von Spitzen-Schiedsrichtern aus Anta-
lya, angef"hrt von Obmann Ahmet
Akyurt, besucht zeitgleich die NFV-
Sportschule ± und beim gemeinsamen
Austausch zeigt sich, dass Fuûball-
Schiedsrichter die gleiche Sprache spre-
chen, egal, woher sie kommen. Ein
Ball verbindet eben ± so auch diesmal
in Barsinghausen. mh

Ahmet Akyurt (r.), Schiedsrichter-Obmann f"r den Be reich Antalya, lobt das Engagement der
nieders!chsischen Landesliga-Unparteiischen ± ein B all verbindet.

Nieders"chsische Landesliga-Schieds-
richter zeigen theoretisch und sportlich
sehr gute Leistungen. Zudem verstehen
sie sich als ¹Schiedsrichter in der Me-
diengesellschaftª und beweisen ein ho-
hes Verantwortungsbewusstsein, wenn
es um den Umgang mit sozialen Netz-
werken geht.

Celle und Gifhorn sind im Mai Austra-
gungsorte zweier U 16-Junioren-
L!nderspiele zwischen Deutschland

und D!nemark. Gespielt wird am Diens-
tag, 22.  Mai, im G"nther-Volker-Stadion
in Celle und am Mittwoch, 23. Mai, im
Gifhorner GWG-Stadion. Anpfiff der Be-
gegnungen ist jeweils um 11 Uhr.

Die von Steffen Freund trainierte
deutsche Mannschaft hat in diesem Jahr
bisher zwei L!nderspiele bestritten. Im Fe-
bruar gab es in Madrid gegen Gastgeber
Spanien zun!chst einen 2:1-Erfolg und
anschlieûend eine 1:4-Niederlage.

Freund, Europameister von 1996
und Champions-League-Sieger von 1997,
setzt auch auf mehrere Talente und Aus-
wahlspieler aus Niedersachsen. So geh#-
ren  Tim Dierûen, Niklas Teichgr!ber (bei-
de Hannover 96), Julian Brandt, Razak Id-
drisu, Francis Onwuzo (alle VfL Wolfs-

burg) und Jannik Landwehr (FC Twente
Enschede) zum Kader der deutschen
Mannschaft. Ein Aufgebot f"r das Spiel
gegen D!nemark benennt der DFB-Trai-
ner,  der vom 2. bis 5. Mai mit seiner
Auswahl einen Traingslehrgang in der
NFV-Sportschule Barsinghausen absolvie-
ren wird, jedoch erst zu einem sp!teren
Zeitpunkt.

Karten f"r das Spiel in Celle k#nnen
im Vorverkauf bei der Celler Stadtinforma-
tion, der Celleschen Zeitung und der
SEMA AG erworben werden. Ein "ber-
dachter  Sitzplatz kostet f"r Erwachsene 
5 Euro. Zudem k#nnen alle Vereine und
Schulen Jugendsammelbestellerkarten
zum St"ckpreis von 1 Euro erwerben. F"r
je vier bestellte Jugendkarten erh!lt ein
Lehrer/Betreuer eine Freikarte. 

Die Bestellungen sind zu richten an
das Mitglied des Jugendausschusses des

NFV-Kreises Celle, Eckart Borges, Nindorf
37, 29303 Bergen, Fax 03222-3770201,
E-Mail e.borges@t-online.de.

Der Vorverkauf f"r das Spiel in Gif-
horn wird "ber die Gifhorner Woh-
nungsbau-Genossenschaft und die Aller-
Zeitung abgewickelt. Sitzplazkarten f"r
Erwachsene kosten 5 Euro, Stehplatz-
karten 3 Euro. Wie in Celle besteht
auch in Gifhorn f"r Vereine und Schu-
len die M#glichkeit, Jugendsammelbe-
stellerkarten zum St"ckpreis von 1 Euro
zu erwerben. 

Entsprechende Bestellungen erh!lt
Friedrich B#rner, Auf der Graube  9, 38539
M"den/Aller, Fax 05371-6189316, E-Mail
f.boerner@t-online.de.

Ein Bestellformular f"r Sammelbestel-
ler ist f"r beide Spiele im Internet auf der
Homepage des NFV unter www.nfv.de
abrufbar.

Deutschland trifft auf D!nemark
U 16-Junioren-L"nderspiele in Celle und Gifhorn

¹Lieber einmal mehr denken, 
als einmal zuviel postenª

Schiedsrichter in der Mediengesellschaft: Kritischer Blick in die sozialen Netzwerke
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Bezirk Hannover

Hannover 96 spielt zwei Tage nach dem Bun-
desliga-Finale am Montag, 7. Mai,  im Min-

dener Weserstadion. Die ¹Rotenª kommen mit
dem gesamten Kader in die Weserstadt. An-
stoû der Begegnung gegen eine verst!rkte
Auswahl des Landesligisten Union Minden ist
um 19 Uhr.

¹Wir freuen uns auf ein Fuûballfestª, sagt
der 2. Gesch!ftsf"hrer Heinz Albersmeier, dem
es gelungen ist, die Niedersachsen nach Min-
den zu locken. Dort haben Gastspiele von Bun-
desligamannschaften bereits Tradition. 2011
gewann Werder Bremen vor 3.500 Fans gegen
Union mit 14:2. In den Jahren zuvor hatten
unter anderem der VfL Bochum, Arminia Biele-
feld, Trabzonspor und Vitesse Arnheim ihre Vi-
sitenkarte abgegeben. Im Juli 2012 wird der
FC St. Pauli in den M"hlenkreis kommen. Auf
eine !hnlich stattliche Kulisse wie beim Gast-
spiel der Bremer hoffen die Organisatoren 
auch am 7. Mai. ¹Nach den Erfolgen der ver-
gangenen Jahren boomt Hannover in unserer
Regionª, sagt Albersmeier. 

Zu den Vorverkaufsstellen geh#ren auch
der E-Center-Markt und Wikosports in B"cke-
burg sowie der Reiseservice Denker in Stadt-
hagen. Sitzplatzkarten kosten 15 Euro (12 Eu-
ro erm!ûigt). Ein Stehplatzticket ist f"r zehn
Euro (erm!ûigt acht) zu haben. Union Minden
bietet zudem Sammelbestellungen an. Bei 20
Vollzahlern erh!lt die Gruppe zus!tzlich drei
Karten gratis. Bestellungen sind bei Dieter
Wiegmann per Telefon (0571/46841) m#glich.
Parkm#glichkeiten sind rund um das Stadion
(Am Weserstadion, 32423 Minden) vorhan-
den.

¹Hannover boomt in unserer Regionª
¹Die Rotenª spielen am 7. Mai bei Union Minden ± Anstoû im Weserstadion ist um 19 Uhr

Mit Stars wie Didier Ya Konan will Hannover 96 am 7 . Mai in Minden antreten. Foto: imago

Erfolgsquote
liegt bei

100 Prozent
Liane Lindenberg, Schiedsrichterlehr-

wartin des NFV-Kreises Nienburg, kann
auf einen erfolgreichen Anw!rterlehr-
gang in Marklohe zur"ckblicken. Alle
neun Sportler beendeten ihn erfolgreich.
¹Die Teilnehmer waren diszipliniert, auf-
merksam und haben sehr gut mitgearbei-
tetª, berichtete Lindenberg. Lehrgangs-
bester wurde mit null Fehlerpunkten Dalli
Scheicho von der SG Hoya. Der Vorsitzen-
de des Kreis-Schiedsrichterausschusses,
Dirk Bruns, bemerkte: ¹Es gibt einen Wer-
mutstropfen: Bei einer Erfolgsquote von
100 Prozent ist eine Steigerung nicht
mehr m#glich. Liane leistet hervorragen-
de Lehrarbeit.ª  

Die Pr"fung wurde von Fritz Heit-
mann aus dem Bezirkslehrausschuss ab-
genommen. Die neuen Referees sind:
Dalli Scheicho (SG Hoya), Abd"lsamet
Keserci, Maximilian Semrau (beide TSV
Loccum), Marcel Eisenbarth, Sven Meck-
lenburg, Lars Wilkens (alle SV Nendorf),
Timur G"rses (ASC Nienburg), Christian
Baum, Jens Hecht (beide TSV Wechold-
Magelsen). Jens Lucenz
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Bezirk Hannover

Hallenmeister E-Junioren: TSV Limmer. Hallenmeister F-Junioren: Pattensen/Koldingen.

Die j"ngsten Kicker im NFV-
Bezirk Hannover haben in der

Sporthalle Holzminden ihre Hal-
len-Bezirksmeister ermittelt. 

Bei den F-Junioren setzte
sich der TSV Limmer (NFV-Kreis
Hannover Stadt) durch. Im Finale

bezwang der neue Titeltr!ger
den TV Stuhr (Diepholz) mit 1:0. 
Auf dem dritten Platz landete der
MTV Meyenfeld, der die Partie
um Rang drei mit 3:2 nach Sie-
benmeterschieûen gegen die JSG
Nord 04 gewann.

Als neuer Hallen-Bezirks-
meister der E-Junioren ging die
JSG Pattensen/Koldingen hervor.
Der Sieger bezwang im Endspiel
Hannover 96 mit 2:0. Schon in
der Gruppenphase hatten sich die
Spieler der JSG klar mit neun

Punkten aus drei Partien und 8:1
Toren behauptet. In die Verl!nge-
rung ging die Begegnung um den
dritten Platz. Nach torloser re-
gul!rer Spielzeit siegte der SV Ein-
tracht Hameln mit 1:0 gegen den
SC Twistringen.

Pattensen/Koldingen bezwingt Hannover 96
Hallen-Bezirksmeisterschaft in Holzminden: Limmer gewinnt bei den F-Junioren

Die Friedrich-List-Schule
stellt bei den berufsbildenden
Schulen im Landkreis Hildesheim
die beste Mannschaft. Im Finale um
die Kreismeisterschaft in der Hilsoc-
cer-Arena besiegten die Hildeshei-
mer die BBS Alfeld I mit 2:1. 

Wie in den beiden vergangenen
Jahren spielten erneut gemischte
Teams um den Titel. In den Zwei-
k!mpfen zeigten die jungen Spiele-
rinnen keinerlei Respekt vor der
m!nnlichen Konkurrenz. F"r die
Planung und Organisation war Tho-
mas Ruppel (Buhmann-Schule) fe-
derf"hrend. 

Die Turnierleitung lag in den H!n-
den des kommissarischen Schulfuû-
ballreferenten G"nther Schaper so-
wie des Schiedsrichteransetzers
Wilhelm Vogel vom NFV-Kreis Hil-
desheim. 

Die Platzierungen der Berufsschu-
len: 1. Friedrich-List-Schule I, 2. BBS
Alfeld I, 3. Buhmann-Schule II, 
4. Friedrich-List-Schule II, 5. BBS
Alfeld II, 6. Buhmann-Schule I, 
7. Werner-von-Siemens-Schule I, 8.
Oskar-K!mmer-Schule, 9. Elisabth-
von-Rantzau-Schule, 10. Walter-
Gropius-Schule II, 11. Walter-Gropi-
us-Schule I, 12. Werner-von-Sie-
mens-Schule II, 13. FAA Bildungsge-
sellschaft.

Die Berufsschulmannschaft der Friedrich-List-Schule , hinten von links: Thomas Ruppel, G"nther Schaper,  Kolja
Gebhardt, Tobias Muske, Pavel Dyck, Niklas Kiene, M arc Probst, Dennis Engelberg, J#rn Boonen. Vorne: J onas
J"rgens, Martin Zlatkov, Batiston Musema, Gazmend A demi, Sara Raulfs, Laurin Schmidtmer. Foto: Neumann



Siegfried Herrmann (vorne links), Lehrwart im NFV-Kreis Hildesheim, fr eut sich "ber 29 neue Trainer. In einer kleinen Fei erstunde wurde
den Teilnehmern in Emmerke die &bungsleiter-C-Lizen z "berreicht. Mit Herrmann stellten sich zum Foto, vorne von links: Michael Wolf (DSC Duingen),
Dieter Meyer (SC Asel/JFC Kaspel), Marcel Reimers ( RSV Achtum), Dirk Brockmann (TSV Gronau), Marian Li ersch (TSV F#hrste), Karsten Schrader 
(SC Bettmar). Mitte: Thomas Grothe (Referent), J#rg  Schal (DSC Duingen), Friedel M"nzberger (Referent) , Friedel Reinecke (Referent), Mike Bremer 
(SV Bockenem 07), Sebastian
Franz (VfL Nordstemmen), Uwe
Bestian (SV Alfeld), Lukas
Elbeshausen (TSV S#hlde),
Dieter Schrader (Referent),
Jannis Therh"rne (TSV S#hlde),
Marion M"nzberger (Referen-
tin), Alexander Schneider (SV
Hildesia Diekholzen), Sabic
Remzija (TSC Sack), Andreas
Golossek (TSV S#hlde), Stefan
L"bke (TSG Everode). Hinten:
Reinhardt Kuhnt (DSC Duin-
gen), Uwe Gottsknecht (SV
Emmerke), Heiko Sch!fer (DSC
Duingen), Gerrit K#hler (TSV
F#hrste), Alexander Schneider
(SV Hildesia Diekholzen), Den-
nis Scholz (SV Alfeld), Cedrik
L"bke (TSG Everode), Benjamin
Wucherpfennig (SV Alfeld),
Sebastian Plage (FC Ruthe),
Daniel Br"ssler (SG Ambergau/
Volkersheim), Friedhelm 
J!ger (Referent), Klaus 
Kr"ger (VfR Bornum). 
Es fehlen: Naso Daoud (VfV 06
Hildesheim), Mathias L#bke 
(SV Teutonia Sorsum).  

Foto: Peisker
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Im NFV-Kreis Hildesheim trafen
sich 32 von 43 Schiedsrichtern

der Kreisliga und Leistungsklas-
sen zu einer Fortbildung im 
Klubhaus der DJK Blau-Weiû Hil-
desheim. Dabei sprach Lehrwart
Marcus Schierbaum "ber Be-
obachtungen und "ber den Auf-
stieg in h#here Spielklassen. Mit
Spannung verfolgten die Lehr-
gangsteilnehmer die Vorstellung
der Aufstiegskandidaten. Diese
legen Anfang Mai die Pr"fung ab
und k#nnen in den Bezirk Hanno-

ver aufsteigen. Zum Kader
geh#ren: Ramon Linares, Kim-
Laura Lemke (beide DJK Blau-
Weiû Hildesheim), Larissa K"hl
(RSV Achtum), Maximilian Hanke
(FSV Sarstedt), Nico Nowak (VfB
Oedelum), Fabio R"diger (SV Ein-
tracht Bad Salzdetfurth) und Lau-
renz Schreiner (PSV Gr"n-Weiû
Hildesheim). Marius Hesse (SV
Wehrstedt) steigt in die Leis-
tungsklasse/Kreisliga auf. 

Bei der Gruppenarbeitspha-
se wurde die Regel 5 (¹Der

Schiedsrichterº) und die Regel 12
(¹Verbotenes Spiel und unsportli-
ches Betragenª) thematisiert. An-
hand der L#sungen lobte Schier-
baum die Regelsicherheit der
Schiedsrichter und freute sich ins-
besondere, dass viele der jungen
Talente die Chance genutzt ha-
ben, sich im Rahmen der Vortr!ge
aktiv am Gelingen des Lehrgangs
zu beteiligen.

Nach der Regelarbeit kamen
die Ansetzer Christian Schwarz-
bach und Miguel Rey zu Wort.

Insgesamt zeigten sich die beiden
mit den Leistungen der Schieds-
richter sehr zufrieden und berich-
teten, dass auch von den Verei-
nen positive R"ckmeldungen vor-
liegen. Allerdings gab es auch kri-
tische T#ne. Bei der Besetzung
der Spiele in der Hinserie hatte es
groûe Probleme gegeben. H!ufig
mussten Schiedsrichter aus den
unteren Spielklassen aushelfen.
¹Das kann und darf nicht so
weitergehenº, mahnten die An-
setzer. Burghard Neumann

Schierbaum stellt Aufstiegskandidaten vor
Hildesheim: Schiedsrichter-Fortbildung im Klubhaus des DJK Blau-Weiû

32 Schiedsrichter des NFV-Kreises Hildesheim trafen  sich zu einem Fortbildungslehrgang im Vereinsheim der DJK Blau-Weiû. Fotos (2): Neumann
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Bei den Hallenkreismeisterschaf-
ten im Hildesheimer Nach-

wuchsfuûball gab es vier neue Ti-
teltr!ger. Bei den J"ngsten, den
U 8-Junioren, setzte sich in der
Lamspringer Sporthalle der SV
Algermissen durch. Erfolgreichster
Torsch"tze war Mohamed Ismail. 

Dank einer aufmerksamen
Abwehrleistung und einem gl!n-
zenden Torh"ter wurde die JSG

Nord 04 bei den U 9-Junioren mit
nur einem Gegentreffer Kreismeis-
ter. In die Liste der Torsch"tzen
trugen sich Cedrik Gartz (5), Jonas
Wieg (1) und Felix Dianati (1) ein.
¹Meine Jungs wurden von Spiel zu
Spiel besserª, sagte Trainer Dirk
Wieg.

Unter groûem Jubel der mit-
gereisten Eltern und Fans hatte die
JSG SC Itzum/PSV Gr"n-Weiû Hil-

desheim bei den U 10-Junioren die
Nase vorn. Dabei blieb das Team
des Trainerduos Roberto Borka und
Tobias Grelka ohne Gegentreffer.
Die Torsch"tzen in Lamspringe
waren Kelian Mouliom (3), Marius
Grelka (2) und Luis Hein (2). 

Neuer Hallenmeister der
U 11-Junioren ist die JSG Achtum-
Einum. Bei der Endrunde in der
Sporthalle Hildesheim-Stadtmitte

kam die JSG zun!chst gegen den
TuS Hasede nicht "ber ein 0:0-Re-
mis hinaus. Im weiteren Verlauf be-
siegten die Achtum-Einumer die
DJK Blau-Weiû Hildesheim mit 1:0
und erk!mpften gegen SV Alfeld
ein weiteres 1:0. Das entscheiden-
de Tor in dieser Partie schoss in
letzter Minute Marvin G"nther.
Tobias Wahlandt stellte mit sechs
Treffern den besten Sch"tzen.

JSG Itzum/Gr"n-Weiû Hildesheim 
ohne Gegentreffer zum Titel

Nachwuchs-Hallenkreismeisterschaften in Hildesheim ± SV Algermissen siegt bei den J!ngsten

SV Algermissen (U 8) , vorne von links:  Cornelius Lex, Jasmin
Ismail, Steven Marock. Mitte: Nele Baxmann, Ole K!f el, Mohamed Ismail,
Timo Borchers, Frederik Berger. Hinten: Trainer Hus sein Ismail und Staffel-
leiter Dirk Holzhausen.

JSG SC Itzum/PSV Gr"n-Weiû Hildesheim (U 10) ,
vorne von links: Paul Bergemann, Marius Grelka, Han nes Henke, Luis
Hein, Dome Grelka. Hinten: Kelian Mouliom, Trainer Roberto Borka, Justin
Rau, Pascal Schmidt, Trainer Tobias Grelka, Dario G alitzki, Fabian Borka,
Staffelleiter Friedel M"nzberger.

JSG Nord 04 (U 9), vorne von links: Cedrik Gartz, Clemens
Brinkmann, Luke Harborth, Felix Herrmann, Antonia S toll. Hinten: Trainer
Gorden Gartz, Oliver Dietrich, Felix Dianati, Janni s Dimitrakakis, Trainer
Dirk Wieg, Marius Haschke, Jonathan Knobel, Jonas W ieg, Staffelleiter
Dirk Holzhausen. 

JSG Achtum/Einum (U 11) , vorne von links: Adili Gentijan,
Justin Schattke, Benjamin M#rder, Furkan Karag#z. H inten: Trainer Maik
Keller, Paul Keller, Tobias Wahlandt, Benedict Jahn s, Till Franzmann, Mar-
vin G"nther, Jan-Luca Hartmann, Trainer J#rg Franzm ann. Zum erfolg-
reichen Team geh#ren auûerdem Vincent Heidrich und Niklas Br#nnecke. 
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Die Grundschule an der Feld-
buschwende (Jungen) und die

Fridtjof-Nansen-Schule (M!d-
chen) sicherten sich in diesem
Jahr die Titel bei den Hallenbe-
zirksmeisterschaften f"r Grund-
schulen. Beide Schulen kommen
aus dem NFV-Kreis Hannover-
Stadt, dem damit das ¹Doubleª
gelang. F"r die Endrundenveran-
staltungen in Nordstemmen (Jun-
gen) und Hessisch Oldendorf
(M!dchen) hatten sich die jeweili-
gen Kreissieger qualifiziert. 

Insgesamt fanden die Titel-
k!mpfe auf Bezirksebene bereits
zum f"nften Mal statt. Aufgrund
der Begeisterung der Spielerinnen
und Spieler, der betreuenden
Lehrkr!fte sowie der begleiten-
den Eltern haben sie sich zu Recht
einen Stammplatz im Terminka-
lender des Bezirks Hannover gesi-
chert. 

In der Endrunde spielten die
Meister der acht Hannoveraner
NFV-Kreise in zwei Vorrunden-
gruppen mit Final-, Halbfinal-,
und Platzierungsspielen gegen-
einander. In der M!dchen-Kon-

kurrenz sagte der Holzmindener
Kreismeister kurzfristig ab, so
dass f"r ihn der Vize aus Hameln-
Pyrmont (Grundschule Groû Ber-
kel) einsprang. Beide Endspielteil-
nehmer mussten in der Runde der
letzten Vier ins Siebenmeter-
schieûen. Dabei gewann die
Fridtjof-Nansen-Schule mit 1:0
gegen die Grundschule Barrien
(NFV-Kreis Diepholz) w!hrend der
Schaumburger Vertreter Nien-
st!dt mit 3:2 gegen Lamspringe
(Hildesheim) die Oberhand be-
hielt. Im Endspiel hatten schlieû-
lich die Grundsch"lerinnen aus
dem Hannoveraner Stadtteil Vah-
renheide mit 4:3 die Nase vorn.

Bei den Jungen wurde Niko
Vukancic f"r die Grundschule an
der Feldbuschwende zum ent-
scheidenden Spieler, als er im Fi-
nale gegen die Astrid-Lindgren-
Schule (Holzminden) den 1:0-
Siegtreffer erzielte. ¹Wir haben
tolle Spiele gesehen. Hier ist
schon die Handschrift der Trainer
zu erkennen. Viele Jungen spielen
in Vereinenª, kommentierte Hil-
desheims NFV-Vorsitzender Detlef

Winter das Niveau der Endrunde
in Nordstemmen. 

M"dchen-Turnier in Hes-
sisch Oldendorf (Austragungs-
ort Grundschule am Rosen-
busch), Platzierungen: 1. Fridt-
jof-Nansen-Schule (NFV-Kreis
Hannover-Stadt), 2. Grundschule
Nienst!dt (Schaumburg), 3.
Grundschule Barrien (Diepholz),
4. VGS Lamspringe (Hildesheim),
5. Grundschule Otternhagen
(Hannover-Land), 6. Grundschule
Groû Berkel (Hameln/Pyrmont) 
7. Grundschule am Rosenbusch
(Hameln/Pyrmont), 8. Grundschu-
le Rodewald (Nienburg). Organi-
sation: Birgit Polz-Eckhardt
(Schulfuûball-Referentin Bezirk
Hannover), R"diger Grupe (Schul-
fuûball-Referent Kreis Hameln/Py-
rmont). Schiedsrichter: Eckhard
Rekate, Karl-Heinz Winkelnk!m-
per. 

Das Siegerteam der Fridt-
jof-Nansen-Schule: Batoul Bag-
haadi, Zeinab Barukat, Selcan Kiy,
Dilay Kurt, Veronika Mihalenja,
Jennifer Paul, T"rk"can Oruc,
Lisa-Chantal Saalfeld, Serina Shi-

beshi, Nurselin Topcu. Lehrer:
Bekir Bulut.

Jungen-Turnier in Nord-
stemmen (Austragungsort
VGS R$ssing/Nordstemmen):
1. Grundschule an der Feldbusch-
wende (NFV-Kreis Hannover-
Stadt), 2. Astrid-Lindgren-Schule
Holzminden (Holzminden), 3.
Paul-Maar-Schule (Hannover-
Land), 4. Julius-Rodenberg-Schule
(Schaumburg), 5. Basbergschule
(Hameln-Pyrmont), 6. Grundschu-
le Leeste (Diepholz), 7. Grund-
schule Eystrup (Nienburg), 8. B"r-
gerschule Alfeld (Hildesheim). Or-
ganisation: G"nther Schaper
(Schulfuûball-Referent Kreis Hil-
desheim), Dieter Wilhof (Spielaus-
schussobmann Kreis Hildesheim).
Schiedsrichter: Thomas Nowak,
G"ray G"nd"z.

Das Siegerteam der Grund-
schule an der Feldbuschwende:
Sana Bobb, Noah Cook, Leonard
Feldt, Jan Haushalter, Ben Hey,
Thobias Mumme, Jorden Stoppa,
Niko Vukancic, Dennis Vukancic,
Malte Wunder. Lehrer: Matthias
St#ckel, Christoph Zumpe.

G"nther Schaper (links) und Detlef Winter (2. von l inks) gratulierten der
Grundschule an der Feldbuschwende. Foto: Neumann

Die Fridtjof-Nansen-Schule mit ihrem Lehrer Bekir B ulut gewann bei den
M!dchen. Links Turnierchefin Birgit Polz-Eckhardt.

Double f"r Grundsch"ler der Landeshauptstadt
Hallenbezirksmeisterschaften in Hessisch Oldendorf und Nordstemmen ± 

Niko Vukancic entscheidet Jungenfinale ± Fridtjof-Nansen-Schule gewinnt bei den M"dchen

Brauereibesichtigung. Zu einer Aus-
flugstour hatte der Vorstand des NFV-Kreises
Helmstedt um seinen Vorsitzenden Werner Den-
neberg und den Spielausschussvorsitzenden Hu-
bert Wunsch Ehrenmitglieder, Ausschussmitglie-
der und Freunde des Fuûballsports eingeladen.
Ziel war die Brauereistadt Einbeck. Bereits seit
1378 wird dort Bier gebraut. Dies erfuhren die
Helmstedter G!ste w!hrend eines Besichtigungs-
rundganges in der Brauerei von Mitarbeiterin
Gundi Eggers. Mit groûem Erstaunen nahmen die
Besucher zur Kenntnis, dass bis zu 50.000 Fla-
schen in einer Stunde abgef"llt werden k#nnen
und 850.000 Hektoliter im Jahr gebraut werden.
Nach der interessanten und mit vielen Informa-
tionen vollgepackten F"hrung warteten in dem
gem"tlich-rustikalen Braukeller gef"llte Bierkr"-
ge und K#rbe mit belegten Broten auf die Helm-
stedter Reisegesellschaft. weki/Foto: Werner Kison

Bezirk Braunschweig



Die Hallenserie des NFV-Kreises
Osterode bot spannende Ent-

scheidungen in allen Altersklas-
sen und reichlich Tore. Bei den Ju-
nioren schnitten die Nachwuchs-
kicker des TuSpo Petersh"tte und
des VfR Osterode am Besten ab
und holten jeweils zwei Titel f"r
ihre Vereine. Die Altersklasse der
C-Junioren wurde klar vom TuSpo
aus Petersh"tte bestimmt, der mit
seinen Teams die ersten beiden
R!nge vor der JSG Barbis/S"d-
ring/Scharzfeld belegte. Bei der
D-Jugend lieû der VfR Osterode
der Konkurrenz keine Chance
und belegte mit seinen Vertretun-
gen die ersten drei Pl!tze. Der
Sieger der E-Junioren hieû eben-
falls VfR Osterode vor dem TuSpo
Petersh"tte und der JSG Sachsa/
S"dharz. Den F-Junioren-Wettbe-
werb entschied der TuSpo Peters-
h"tte f"r sich und verwies die
Mannschaften der JSG S"dring/
Barbis und der JSG Wulften/Bils-
hausen auf die Pl!tze.

Die Juniorinnen des Kreises
Osterode spielten mit G#ttingen
und Northeim eine Regionsmeis-
terschaft aus. In die Endrunde
konnten dabei der VfR Osterode,
der SV Bad Lauterberg und der
VfL Herzberg vorstoûen. In der
Altersklasse der B-Juniorinnen ge-

wann der VfR Osterode. Der SV
Bad Lauterberg beendete das Tur-
nier knapp dahinter auf dem drit-
ten Platz. Bei den C-Juniorinnen
belegte der VfL Herzberg den
dritten Rang vor dem SV Bad Lau-
terberg. Einen guten f"nften

Platz erreichte der VfL Herzberg
im Entscheid der D-Juniorinnen.

Mit lediglich acht Toren hol-
ten die Frauen des FC Eisdorf bei
ihrer Hallenkreismeisterschaft ins-
gesamt 19 Punkte und damit 
zum ersten Mal den Titel. Dahin-

ter folgten die favorisierten Frau-
en des FC Merkur Hattorf vor
dem VfR Osterode.

Bei den $ 40-Senioren ge-
wann nach einem Kopf-an-Kopf-
Rennen der SV S"dharz vor RW
H#rden und FC Merkur Hattorf.
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Ratko Lazic (links), Vorsitzender des Jugendausschusses im NFV-
Kreis Osterode, freute sich "ber das Engagement sei ner Vereine f"r einen
guten Zweck. Die Hallenkreismeisterschaften der E-J unioren wurden
auch in diesem Jahr zugunsten der Deutschen Kinderk rebshilfe ausgetra-
gen. Insgesamt starteten 24 Mannschaften in die Tur nierserie. F"r jedes
von den jungen Kickern erzielte Tor spendeten die H arz Energie GmbH '
Co. KG und die REWE Weitzel OHG Bad Lauterberg je e inen Euro f"r
krebskranke Kinder. Die Talente zeigten sich w!hren d der gesamten Serie
treffsicher und kamen dabei auf insgesamt 357 Tore.  Die Sponsoren Harz
Energie und REWE lieûen es sich bei der &bergabe de r Spendengelder in
der KGS-Halle in Bad Lauterberg nicht nehmen, die S umme auf jeweils
400 Euro aufzurunden. 

Zus!tzlich folgten die Vereine SVG Barbis, FC Merku r Hattorf, SV Bad Lau-
terberg, VfR Osterode, TuSpo Petersh"tte, SV Scharz feld, TuSpo S"dring,
TSV Eintracht Wulften und SV Zorge dem Aufruf des K reisjugendleiters
und sammelten Spenden. Die teilnehmenden Vereine er hielten von
Roland Stahl, Vertriebsleiter der VGH, im Rahmen de r &bergabe der
Spendengelder den Spielball der EURO 2012 als Danke sch#n-Pr!sent. 
Seit 2005 sind so im Nieders!chsischen Fuûballverba nd bereits 110.000
Euro zu Gunsten krebskranker Kinder zusammengekomme n ± hiervon
alleine 9.000 Euro im NFV-Kreis Osterode. Hallenkre ismeister der E-Junio-
ren wurde "brigens der VfR Osterode. Das Bild zeigt  die Vertreter der Ver-
eine mit Alisha Heidelberg (3. von rechts) von der Harz Energie sowie
VGH-Repr!sentant Roland Stahl (rechts). Foto: Buchop

Petersh"tte und VfR Osterode dominieren
Hallen-Kreismeisterschaften: Frauen des FC Eisdorf haben erstmals die Nase vorn

Die F-Junioren vom TuSpo Petersh"tte freuen sich "b er den Titel. Foto: Buchhop
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Von November 2011 bis M!rz
2012 fanden im NFV-Kreis

G#ttingen die Hallenmeister-
schaften der Junioren und Junio-
rinnen statt. Es war wieder einmal
das gr#ûte Sportereignis der Ju-
gend im Kreis G#ttingen. 

An den Turnieren beteiligten
sich insgesamt 472 Mannschaf-

ten mit fast 4.000 Jugendlichen.
F"r die Durchf"hrung der Spiele
waren 161 Turniertage erforder-
lich, die in 23 Sporthallen ausge-
tragen wurden. Die Hallen wur-
den vom Landkreis G#ttingen,
der Stadt G#ttingen und den
Kommunen kostenlos zur Verf"-
gung gestellt. 

Hallenspielleiter Michael
Kreitz, Stellvertreter Karlheinz
Goethemann und die Mitglieder
des Jugendausschusses haben
einmal mehr organisatorisch Her-
vorragendes geleistet. Die Hallen-
aufsicht wurde in der Vorrunde
von den beteiligten Vereinen
durchgef"hrt. Die anschlieûen-
den Runden lagen in den be-
w!hrten H!nden der Mitglieder
des Jugendausschusses. Ein be-
sonderer Dank gilt auch den vie-
len Vereinsvertretern, die durch
ihre tatkr!ftige Unterst"tzung
zum Gelingen der Hallenkreis-

meisterschaft 2011/2012 beige-
tragen haben.

Sehr erfreulich verliefen alle
Junioren- und Juniorinnen-End-
runden. Packende Spiele fanden
auf einem sportlich sehr hohen
Niveau statt. Trotz des hohen Ein-
satzes zeigten Spieler, Trainer und
Betreuer ein faires Verhalten.

Die Vereine RSV Geismar-
G#ttingen 05, SVG G#ttingen
07 und JFV G#ttingen konnten
bei den Junioren je zwei Titel
gewinnen. Die zweite Mann-
schaft von RSV Geismar-G#ttin-
gen 05 wurde Vizemeister. Bei
den Juniorinnen war die SVG
G#ttingen 07 ebenfalls zwei Mal
erfolgreich.

Hans-Dieter Dethlefs

Hallenkreismeister 2011/2012
A-Junioren: SVG G#ttingen 07;
B-Junioren: JFV G#ttingen II; 
C-Junioren: JFV G#ttingen II; 
D-Junioren: SVG G#ttingen 07;
E-Junioren: RSV Geismar-G#ttin-
gen 05; F-Junioren: RSV Geis-
mar-G#ttingen 05
Hallenregionsmeister 2011/2012
(Es waren Mannschaften aus 
den Kreisen G#ttingen, Osterode 
und Northeim/Einbeck vertreten).
B-Juniorinnen: VfR Osterode; 
C-Juniorinnen: SVG G#ttingen
07; D-Juniorinnen: TSV Diemar-
den; E-Juniorinnen: FC Eintracht
Northeim; F-Juniorinnen: SVG
G#ttingen 07

472 Nachwuchsteams
ermitteln die Sieger
Hallenkreismeisterschaften in G$ttingen

Die E- Junioren I und II von RSV Geismar-G#ttingen 05 mit ihren Trainern und Betreuern.
Foto: RSV Geismar-G#ttingen 05

Als Pionier sind wir aus dem Sportanlagenbau mit
jahrzehntelanger Erfahrung unserer Spitzenkr!fte
nicht mehr wegzudenken.

Wir stehen Ihnen als Partner  f"r alle Fragen des
Sportst!ttenbaus zu Verf"gung.

Dar"ber hinaus bauen und liefern wir als 
Gesamtanlagen Kunst- und Naturrasenpl!tze 
sowie Kleinspielfelder und 
Laufbahnen in Kunststoffausf"hrungen.

¹Qualit t!ist
das!Anst ndigeª

¹Qualit t!ist
das!Anst ndigeª



An zwei Spieltagen ging in der
Einbecker August-Wenzel-

Stadionsporthalle das ¹1. Man-
fred-Holthusen-Turnierª f"r Fuû-
ball-B-Juniorinnen "ber die B"h-
ne. Zur Erinnerung an den im Juli
2010 verstorbenen fr"heren Ge-
sch!ftsf"hrer der Einbecker Firma
Merkur-Direktwerbung und auf
Wunsch des NFV-Pr!sidenten Karl
Rothmund wurde dieses Turnier
durch den NFV-Kreis Northeim/
Einbeck mit logistischer Unter-
st"tzung des  gastgebenden Ver-
eins SVG Einbeck 05 erstmals
ausgerichtet. 

Turnier-Namensgeber Man-
fred Holthusen geh#rte zu den
engagierten Wegbereitern des
"ber den NFV inzwischen bun-
desweit etablierten Sportinfor-
mationssystems (heute DFB-Me-
dien). Seine Witwe Christine
nahm gemeinsam mit dem NFV-
Kreisvorsitzenden Gerhard Haupt
sowie dem Frauen- und M!d-
chenreferenten Uwe K#rber den
symbolischen Anstoû vor. Da-
r"ber hinaus unterst"tzte sie das
engagierte Catering-Team der
SVG Einbeck 05 mit einem nam-
haften Geldbetrag. Weitere
Sponsoren waren die Einbecker
Brauhaus AG, die Sparkasse Ein-
beck sowie die Unternehmen Ge-
tr!nke-Sauerbrei und Motorrad-
shop Meyer (beide Einbeck).

Die beteiligten acht Mann-
schaften aus dem Kreisverband
Northeim/Einbeck ermittelten in
28 Turnierspielen nach dem Mo-
dus ¹Jeder gegen Jedenª Sieger
und Platzierte. Gespielt wurde in
der groûen Sporthalle mit
¹Rundum-Bandeª, was f"r die
Teams gr#ûtenteils eine neue Er-
fahrung war. Stolze 151 Tore
dokumentieren hohe Treffsicher-

heit, mutigen Offensivgeist und
damit besonderen sportlichen
Unterhaltungswert f"r das Publi-
kum. Die favorisierte Vertretung
der FFG Einbeck/Vogelbeck
konnte s!mtliche sieben Partien
f"r sich entscheiden und sicherte
sich damit in "berlegener Ma-
nier den Turniersieg dieser Erst-
auflage. 

Mit optimalen 21 Punkten
und 39:3 Toren lag die FFG im
Endklassement klar vor der JSG
N#rten mit 16 Punkten und 31:12
Treffern. Dritter wurde mit 15
Punkten und 24:12 Toren der FC
Eintracht Northeim vor dem SV
07 Moringen mit 13 Punkten und
28:11 Toren. Der Turniersieg er-
wies sich f"r die FFG Einbeck/Vo-
gelbeck als besonders lohnens-
wert: Neben dem Gewinn des
Siegerpokals durfte sich die

Mannschaft "ber einen Wochen-
end-Trainingsaufenthalt in der
NFV-Sportschule Barsinghausen
freuen. Diesen Preis "berreichte
der zur Siegerehrung in Einbeck
pers#nlich anwesende NFV-
Pr!sident Karl Rothmund. 

Die Auszeichnung f"r die
beste Torh"terin ging an Lucy
Rukawicina (FC Northeim). Als
erfolgreichste Torsch"tzin (13)
wurde Jora Merk vom SV 07
Moringen ausgezeichnet. Ihre

Mannschaftskameradin Maria
Zech erhielt als beste Spielerin
einen Sonderpreis. Als fairste
Mannschaft wurde der FC Lin-
dau gew"rdigt, der trotz perso-
neller Probleme an beiden Tur-
niertagen dabei war und sein
Team statt Absage durch C- und
sogar D-Juniorinnen erg!nzt hat-
te. Im n!chsten Jahr soll das
¹Holthusen-Turnierª seine Zweit-
auflage erfahren.

Manfred Kielhorn
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Einbeck/Vogelbeck gewinnt 
Trainingslager in Barsinghausen

Northeim-Einbeck: ¹1. Manfred-Holthusen-Turnierª f!r B-Juniorinnen

Gerhard Haupt (Mitte)  und Uwe K#rber dankten Chris tine Holthusen.

Drei ohne Fehler
Anw"rterlehrgang im Kreis Northeim/Einbeck

Die Schiedsrichtervereini-
gung im Fuûball-Kreis Nort-

heim/Einbeck hat an zwei
Wochenenden im Gasthaus
¹K#hlerhofª in Delliehausen ei-
nen Anw!rterlehrgang durch-
gef"hrt. Leiter war erstmalig
Henning Hartje gemeinsam 
mit seinem Assistenten Robert
Lorenz. Die Pr"fung wurde von
Volker M#nnich aus Lindau
abgenommen. 

Carina Hartje und An-
dreas Rammelt (beide FC
Hettensen/Ellierode/Hardegs-
en) sowie Florian Holz (FC
Auetal) konnten die obligato-
rischen 30 Regelfragen feh-
lerfrei beantworten. Die
durchschnittliche Fehlerzahl
der Teilnehmer/innen lag ge-
nau wie im Vorjahr bei 2,94
Fehlerpunkten. Henning Hart-
je lobte die erfreuliche Diszi-

plin und interessierte Mitar-
beit der Teilnehmer/innen.
Nunmehr gilt es f"r die neu-
en Schiedsrichterinnen und
Schiedsrichter, bei ihren ers-
ten Spielleitungen die neu
erworbenen Kenntnisse ein-
zubringen. 

Folgende neue Schieds-
richter sind demn!chst im Ein-
satz: Jan Albrecht, Yannik Roh-
meier, Leon Steinhoff (alle MTV
Markoldendorf), Joana Alleke,
Leon Alleke, Kimberly Kleinert
(alle FC Bollert), Cario von
Carnap (TSG Echte), Oliver
Fricke (TSV Willershausen), Ca-
rina Hartje, Andreas Rammelt
(beide FC Hettensen/Elliero-
de/Hardegsen), Florian Holz (FC
Auetal), Lukas Weiûmann (SG
Hillerse) und Marcel Wienke
(SV Offensen). 

Manfred Kielhorn

NFV-Pr!sident Karl Rothmund (links) ehrte zusammen mit Christine Holthusen, dem Kreisvorsitzenden Gerh ard
Haupt (2. v.l.) sowie Rudi Wenzel (Vorsitzender SVG  Einbeck 05) die FFG Einbeck/Vogelbeck. Fotos (2): Kielhorn
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¹Nichts ist unm#glichª
In der Winterpause wechselten

16 Spieler aus Handorf zum LSK II

In der Winterpause ereignete sich
zwischen dem MTV Handorf und

der zweiten Mannschaft des L"ne-
burger SK Hansa ein wohl einma-
liges Transfergeschehen. Nicht
weniger als 16 (') Spieler verlieûen
den in der 2. Kreisklasse spielen-
den MTV, um eine Klasse h#her f"r
die zweite Mannschaft des Ober-
ligisten anzutreten. Damit folgten
die Akteure ihrem Trainer Hans-
Otto Jurischka, der nach seinem
Rauswurf in Handorf vom LSK
Hansa unter Vertrag genommen
wurde.

R"ckblick: Zu Saisonbeginn
herrschte beim MTV Handorf
noch eitel Sonnenschein. Mit
dem frisch verpflichteten Trainer-
gespann Hans-Otto Jurischka/Ralf
Halbensleben und vielen Neuzu-
g!ngen wollte der ehemalige Be-
zirksligist den Grundstein f"r bes-
sere Zeiten legen. Der erhoffte
sportliche Erfolg stellte sich
schnell ein: Die ersten sieben
Spiele wurden allesamt gewon-
nen und selbst die erste Nieder-
lage am 23. Oktober beim Ver-
folger FC Heidetal II warf die
Jurischka-Truppe nicht um. Drei
Siege und ein Remis lautete die
Bilanz bis zum Jahresende, so
dass sich der MTV Handorf als
Tabellenf"hrer der 2. Kreisklasse
in die Winterpause verabschie-
dete. 

Mitte Januar verk"ndete Han-
dorfs Obmann Malte Luhmann
dann aber "berraschend die Tren-
nung von Jurischka und Halbensle-
ben. In der Kommunikation zwi-
schen den Trainern und dem Vor-
stand hatte es einige Defizite ge-
geben. Nach MTV-Meinung identi-
fizierte sich nicht jeder Spieler so
mit dem Verein, wie es sich die
Bosse erhofft hatten. 

Nur wenige Tage nach der
Handorfer Personalie meldete der
L"neburger SK Hansa eine kom-
plett neue Mannschaft f"r seine
¹Zweiteª, die auf dem drittletzten
Platz der 1. Kreisklasse herum-

d"mpelte. Mit Brauer, Dohle, 
Fastabend, Gerdes, Grote, Ha-
genow, Lars Halbensleben, Heuer,
Notschewneu, Ortmann, Otte,
Rusch, Schneider, Schwenger,
Teichler, Thenhausen und Wessolly
folgte nahezu das komplette Team
seinem Trainergespann. $brigens
das zweite Mal, denn alle 16 Ak-
teure waren bereits im Sommer
mit Jurischka und Haldensleben
nach Handorf gewechselt.

¹Das ist wohl das erste Mal,
dass eine Mannschaft schon in der
Winterpause aufgestiegen istª,
kommentierte LSK-Obmann Tho-
mas Wiebe gegen"ber der L#ne-
burger Landeszeitung (LZ) die
Ereignisse in der Winterpause.
¹Unsere Spieler wollen nicht in der
1. Kreisklasse bleibenª, erkl!rt
Hans-Otto Jurischka, der f"r das
Ziel in der kommenden Saison
klare Worte findet. ¹Wir wollen
durchstarten. Die 2. Herrenmann-
schaft des LSK muss mindestens in
der Bezirksliga spielen. Ein Traum
w!re es nat"rlich, wenn wir hinter
unserer Ersten die Nummer zwei
im L"neburger Fuûball werden.ª
Hinsichtlich der Realisierbarkeit
h!lt er es mit dem Motto eines
japanischen Automobilherstellers.
¹Nichts ist unm#glichª, sagt Hans-
Otto Jurischka. ¹Man muss es nur
angehen. Und das werden wir'ª

Mit dem neuen Personal
avancierte der LSK zur drittbe-
sten R"ckrundenmannschaft und
kletterte vom Tabellenkeller ins
gesicherte Mittelfeld. Sechs
Spieltage vor Schluss belegte das
Team unter 16 Mannschaften
Platz neun. Positiv verlief trotz
des riesigen personellen Aderlas-
ses auch die Entwicklung in
Handorf. Nach 18 von 22 Spiel-
tagen stand der MTV nach wie
vor an der Spitze der 2. Kreis-
klasse. Mit dem FC Heidetal II
und dem VfB Goseberg liefern
sich die Rot-Schwarzen ein Ren-
nen um die beiden Aufstiegs-
pl!tze. Michael Paul/redWill mit  LSK II durchstarten: Hans-Otto Jurischka. Foto: Paul

Der Kreisfuûballverband Heide-
kreis hat im Sportlerheim des

MTV Soltau einen Schiedsrichter-
Anw!rterlehrgang mit Erfolg been-
det. Die Regelkenntnisse wurden
durch den stellvertretenden Lehr-
wart Gerhard Crone vermittelt.

Zun!chst erhielten die 21 An-
w!rter Infos "ber die Rechte und
Pflichten eines Schiedsrichters. Mit
Hilfe moderner Technik wurde das
Regelwerk mit praxisbezogenen
Beispielen best"ckt und beides als

Grundlage f"r eine gute Spiel-
leitung vermittelt. Bei der Ab-
schlusspr"fung lieferten die neuen
Schiedsrichter insgesamt eine gute
Leistung ab. 

Bezirksschiedsrichterlehrwart
Matthias Kopf kontrollierte den
Test und bescheinigte den Heide-
kreis-Schiedsrichtern eine gute
und ausf"hrliche Lehrarbeit, was
aktuell durch f"nf Schiedsrichter
auf der Bezirksliste L"neburg un-
termauert wird, von denen zwei

sogar im NFV-Talentkader gef"hrt
werden. Der Kreisvorsitzende
Heinrich Eickhoff schloss sich dem
Dank an und bat die neuen
Schiedsrichter eindringlich, sich
den Anforderungen eines Unpar-
teiischen zu stellen, weiter an sich
zu arbeiten und nicht gleich die
erste Kritik in R"cktritt m"nden zu
lassen. ¹Der Heidekreis ben#tigt
jeden Schiedsrichter'ª 

Den Lehrgang haben erfolg-
reich abgeschlossen: Richard

Asbuchanow, J#rg Crone, Sebas-
tian Gomes, Leon Isernhagen,
Gerrit Ludwig, Karl-Heinz L"h-
ring und Jannis Willwater (alle
MTV Soltau), Cindo Akyol 
(SV Ciwan Walsrode), Danny
Cochrane (TuS Ostenholz), Welf
Lehmann und Marten Purwins 
(SG Bomlitz-L#nsheide), Niklas
Requardt und Lars Schieler (TSV
Neuenkirchen) sowie Lars Rode
(FG Vethkampen). 

Heide Tegtmeier

¹Heidekreis ben#tigt jeden Schiedsrichterª
Anw"rterlehrgang fand beim MTV Soltau statt ± Matthias Kopf bescheinigt gute Lehrarbeit
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Der TSV Winsen/Luhe sicherte
sich die erste offizielle Hallen-

meisterschaft der $ 40-Senioren
im NFV-Kreis Harburg. Umsichti-
ger Ausrichter war der MTV Luh-
dorf-Roydorf. Die Titelk!mpfe der
$ 40-Senioren finden bereits seit
1985 statt. Zun!chst war der VfL
Maschen f"r die Ausrichtung ver-
antwortlich. In den vergangenen
14 Jahren wurde der Titeltr!ger in
der Luhdorfer Peter-Wind-Sport-
halle ermittelt. Erst j"ngst hatte
der Kreisfuûballverband ¹gr"nes
Lichtª f"r eine offizielle Kreis-
meisterschaft gegeben. 

Turnierorganisator Arne
Faust freute sich "ber die faire
Spielweise der $ 40-Kicker. Der
TSV Winsen als sp!terer Kreis-
meister und Gewinner des Spar-
kassen-Cup startete in die End-
runde mit einer 1:2-Niederlage
gegen den hohen Favoriten und
Sieger von 2000, SG Asendorf/
Ramelsloh. Danach drehten die
Kreisst!dter m!chtig auf. Sie ka-
men zu Erfolgen gegen SG
Moisburg/Hollenstedt (5:2), SG
Auetal/Hanstedt (2:1), SG Luh-
dorf/Borstel (3:0) und SG Hol-
vede/Heidenau (2:0). 

Da die SG Asendorf/Ramels-
loh im weiteren Verlauf des Tur-
niers zweimal nur unentschieden

spielte, musste sie sich in der
Endabrechnung mit dem 2. Platz
zufrieden geben.
Die Abschlusstabelle:

1. TSV Winsen  (13:5 Tore/12
Punkte), 2.  SG Asendorf/Ramels-
loh (10:4/ 11), 3.  SG Moisburg/
Hollenstedt (7:6/7), 4. SG Aue-
tal/Hanstedt (5:8/7), 5. SG Luh-

dorf/Borstel (8:11/6), 6. SG Hol-
vede/Heidenau (7:16/9). 

Der TSV Winsen wurde mit
dem Sparkassen-Cup, einem Erin-
nerungspokal und dem neuen
EURO 2012-Wettspielball ausge-
zeichnet. Die Torj!gerkanone ging
an Hartmut Oelkers (SG Heide-
nau/Holvede). Der Torwart-Hand-

schuh als Troph!e f"r die beste
Leistung zwischen den Pfosten
nahm wie schon im Vorjahr Cars-
ten Fischer (SG Luhdorf/Borstel) in
Empfang. Als !ltester Spieler des
Turniers erhielt der 55-J!hrige Ro-
nald Bade (Torwart SG Moisburg/
Hollenstedt) eine Flasche mit hoch-
prozentigem Inhalt. Ulrich Balzer

Die erste offizielle & 40-Hallenkreismeisterschaft e rrang TSV Winsen. Von links: Arne Trautvetter, Volk er Gar-
bers, Stefan Jentsch, Turnierorganisator Arne Faust , Maskottchen Keno mit Vater Ralf Lieberum sowie Bj #rn Her-
mann. Zum Team geh#ren zudem: Michael Wahl, Dirk Ol denb"ttel, Michael K"hne, Thomas Hilbich. Foto: Balzer

800 Euro f"r die Kinderstation des Allgemeinen Krankenhauses  (AKH) in Celle ± so lautete das stattliche Spenden ergebnis des 1. Mini-Kicker-
Fuûballcup. Die Summe setzt sich aus den Startgelde rn, den Tombola-Erl#sen sowie einer ¹offensiven Spe ndensammlungª zusammen. Sportlich
gesehen zogen bei dem U 7-Benefiz-Turnier in der La chendorfer Realschule zwei unbesiegte G-Juniorentea ms verdient ins Finale ein. Sie blieben es
auch nach Abpfiff der regul!ren Spielzeit. Erst nac h der ¹Wundert"teª, dem Siebenmeterschieûen, stand der VfL Wathlingen mit 2:0 als Turniersieger
"ber den TuS Lachendorf I fest. Platz drei teilten sich TuS Bergen und SSV S"dwinsen vor TuS Oldau/Ove lg#nne und SG Langlingen/Br#ckel. Damit fand
auch die ¹Pampers-Ligaª im M!rz ihren offiziellen I ndoor-Abschluss, ehe es nach Ostern wieder raus auf s Rasenfeld ging. Alle Teilnehmer erhielten
Erinnerungsplaketten und zwei Spielb!lle in verschi edenen Gr#ûen vom ortsans!ssigen Turnierpartner ¹Sc huh + Sport wenndeª, der sich schon seit
Jahren f"r die breitgef!cherte Kreisfuûballjugend s tark engagiert. Unser Bild zeigt die stolzen Mannsc haftsf"hrer mit (von links) Celles NFV-Kreis-
vorsitzenden Jens-Holger Linnewedel, Michael Wennde , Torsten Borges (Vorsitzender des Celler Jugend- u nd Schulausschusses) sowie Turnier- und
Jugendstaffelleiter Karsten Bornemann. Foto: Friebe

TSV Winsen erstmals $ 40-Kreismeister
Harburg: MTV Luhdorf-Roydorf war ein guter Ausrichter ±

Hartmut Oelkers sichert sich die Torj"gerkanone ± Carsten Fischer erneut bester Torwart
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Die Spieler der ersten Herren-
mannschaft des VfL Suder-

burg (Kreisliga Uelzen) haben sich
beim Informationstag zur Organ-
spende f"r einen Organspende-
Ausweis entschieden. Auf der
Vorderseite wurden Namen, Ge-
burtsdatum und Adresse notiert.
Auf der R"ckseite steht: ¹F"r den
Fall, dass nach meinem Tod eine
Spende von Organen oder Gewe-
ben zur Transplantation in Frage
kommt, erkl!re ich ...ª.

Die Inhaber eines Ausweises
k#nnen sich durch Ankreuzen f"r

f"nf verschiedene Optionen ent-
scheiden. Sowohl der Wider-
spruch als auch die Gestattung ei-
ner Organentnahme war m#glich.
Alle Spieler haben sich f"r die ers-
te der f"nf Optionen entschieden
(¹Ich gestatte, dass nach der !rzt-
lichen Feststellung meines Todes
meinem K#rper Organe und Ge-
webe entnommen werdenª).

Vor der Unterzeichnung des
Organspende-Ausweises konnten
sich die Spieler mit ihren Fragen
an den Informationsstand der
Uelzener Gruppe (Treff f"r Trans-

plantierte) wenden. ¹In der
Mannschaft war das Thema auf-
gekommen. Zwei der Spieler hat-
ten schon einen Organspende-
Ausweis, andere wollten gerne
mehr zum Thema wissenª, erkl!r-
te VfL-Trainer Thorsten Kahmann.

Viele Fragen wurden von
Katja Konver (Bienenb"ttel) und
Kerstin Mittendorf (Himbergen)
vom Treff f"r Transplantierte be-
antwortet. Die Gruppe hatte
schon mittags im Vereinsheim
einen Informationsstand auf-
gebaut und hielt Brosch"ren,

Organspende-Ausweise und ein
Laminierger!t bereit. Bis zum
fr"hen Nachmittag konnte sie
rund 40 Ausweise im laminierten
Scheckkartenformat ausstellen.
Andere Interessierte nahmen sich
Unterlagen mit, um das Thema in
den Familien zu besprechen.

Einer der prominentesten
deutschen Organspender ist 
Franz Beckenbauer. Er sagt: ¹Als
Organspender bin ich selbst am
Ende meines Lebens noch reich.
Ich kann einem anderen das
Leben schenken.ª

Suderburger Fuûballer folgen Beckenbauers Beispiel
NFV-Kreis Uelzen:VfL-Spieler f!llen Organspende-Ausweis aus

Nichts f"r schwache Nerven
waren die Spiele bei der Be-

zirksmeisterschaft f"r die D-Juni-
orinnen (U 13) in Uelzen. Nach

einem dramatischen Verlauf hat-
te schlieûlich die Mannschaft der
SG Salzhausen-Garlstorf (Sa-Ga)
allen Grund zum Jubeln. Sie

gewann das Endspiel gegen 
das favorisierte Team von der
JSG Heidmark (Heidekreis) mit
3:1. Die Entscheidung fiel jedoch

erst in einem spannend verlau-
fenden Sechsmeterschieûen. Be-
reits im Halbfinale ben#tigte 
das Team der SG Sa-Ga ein Ent-
scheidungsschieûen, um die Par-
tie gegen MTV Hesedorf eben-
falls mit 3:1 zu gewinnen. Die
Freude "ber den Erfolg war bei
Sa-Ga-Trainer Hinrich Bostel-
mann und seinen Sch"tzlingen
riesengroû.

In der Vorrunde der Grup-
pe A startete die SG Sa-Ga
mit einem 1:1-Unentschieden
gegen SV Ahlerstedt-Ottendorf.
Danach gab die Mannschaft
aus dem NFV-Kreis Harburg
Vollgas. Sie kam zu "berra-
schend klaren Siegen gegen
TuS Brietlingen (4:0), TuS
Br#ckel (2:0) und BSV Union
Bevensen (3:0). Damit stellte
das Team der SG Sa-Ga bereits
die Weichen f"r die Endrunde.
Das Ziel wurde trotz einer 0:5-
Niederlage gegen den Titel-
favoriten JSG Heidmark er-
reicht. Ulrich Balzer

Alle Spieler der ersten Herrenmannschaft des VfL Su derburg haben sich f"r einen Organspende-Ausweis en tschieden. Foto: Kraje

Das erfolgreiche U 13-Team der SG Salzhausen-Garlst orf, von links: Luisa Homann, Hanna Heyken, Lykka W itt,
Lisa Klingenspor, Jannika Ahlers, Dorothee M!dge, J #nna Ortmann-Lemberg, Bianka Bernhofer und Trainer Hin-
rich Bostelmann. Liegend: Semra Djerlek. Foto:  Balzer

SG Salzhausen-Garlstorf schafft die Sensation
Bezirksmeisterschaft der D-M"dchen in Uelzen: Favorit JSG Heidmark verliert nach Sechsmeterschieûen
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Sina Schl"ter ist beim SV
Werder Bremen angekommen.

Sehr gut sogar. Die Sch"lerin 
aus Osterholz-Scharmbeck spielte
sich j"ngst beim U 19-L!nderpo-
kal im Trikot der Bremer Landes-
auswahl in den Vordergrund. Ge-
meinsam mit zwei anderen Spie-
lerinnen (alle vier Treffer) kristalli-
sierte sich Schl"ter im Spielort
Duisburg-Wedau als Torsch"t-
zenk#nigin des Traditionswettbe-
werbs heraus.

Sina begann beim VSK
Osterholz-Scharmbeck ihre Lauf-
bahn, ehe vor knapp drei Jahren
der Wechsel an die Weser erfolg-
te. Die Gymnasiastin des Jahr-
gangs 1995 empfahl sich bereits

bei ihrem Ausbildungsverein
unter ihrem Vater J#rg Schl"ter
f"r Nominierungen auf h#herer
Ebene (St"tzpunkt, Bereichsaus-
wahl, Landesauswahl). 

Im benachbarten Bundes-
land Bremen gelang ebenfalls der
Sprung in die Landesauswahl.
Beim diesj!hrigen L!nderpokal in
Nordrhein-Westfalen machte die
U 17-Juniorin nun gegen !ltere
Gegenspielerinnen nachhaltig auf
sich aufmerksam. Sina Schl"ter
lieferte mit ihrem Viererpack
beim 7:0-Kantersieg gegen
Mecklenburg-Vorpommern eine
Glanzleistung ab. 

¹Ich habe gute B!lle bekom-
menª, sagte die Osterholz-

Scharmbeckerin in aller Beschei-
denheit zu ihrer tollen Vorstellung
in Duisburg-Wedau. 

Die Wahl-Bremerin hilft be-
reits bei der zweiten Werder-
Mannschaft in der Frauen-Regio-
nalliga Nord aus. H#here Ziele ±
der SV Werder Bremen I spielt in
der 2. Bundesliga ± verfolgt die
U 17-Spielerin (noch) nicht. ¹Ich
m#chte mit Werder so erfolgreich
wie m#glich seinª, bekannte Sina
Schl"ter zu ihren Zukunftsambi-
tionen.

Die Bremer Landesauswahl
landete beim DFB-L!nderpokal
mit Torj!gerin Sina Schl"ter mit
Platz 14 vor der Niedersach-
senauswahl (20.). Reiner Tienken

Eine sensationell gute Stim-
mung vom ersten Spiel an

herrschte in der Steller Schul-
sporthalle, als acht Teams in der
Altersklasse U 14 ihren Futsal-
Kreispokalsieger ermittelten. Als
beste Vertretung ging die erste
Mannschaft des TV Meckelfeld
hervor. Sie besiegte in einem

spannenden Finale den Buchhol-
zer FC mit 5:4 nach Sechsmeter-
schieûen. Auch die Meckelfelder
Zweite machte ihre Sache gut
und entschied die Partie um Platz
drei gegen Eintracht Elbmarsch
mit 2:0 f"r sich. 

Susanne und J"rgen Struwe
vom Vorstand des Harburger

Kreisfuûballverbandes nahmen
die Siegerehrung der Besten her-
vor. F"r die drei Mannschaften
auf den ersten drei Pl!tzen hatten
sie Gold-, Silber- und Bronze-
medaillen mitgebracht. Turnier-
sieger TV Meckelfeld I wurde
noch zus!tzlich mit dem Willi-
Krause-Wanderpokal belohnt.

Mit diesem Preis w"rdigt der
NFV-Kreis einen Pionier des Har-
burger Fuûballs. Krause ist es zu
verdanken, dass nach dem Bau
der Hittfelder Sporthalle in der
Spielserie 1957/1958 die Hallen-
spiele f"r die C- und D-Junioren
ins Leben gerufen wurden.

Ulrich Balzer

Willi-Krause-Wanderpokal f"r TV Meckelfeld
Futsal-Kreispokal der U 14-Junioren im NFV-Kreis Harburg

Die Spieler der ersten und zweiten Mannschaft des T V Meckelfeld freuen sich "ber ihr Abschneiden im Fu tsal-Kreispokal. Foto: Balzer

Sina Schl"ter macht von sich reden
Talent aus Osterholz-Scharmbeck wird im Trikot der Bremer Landeswahl 

Torsch!tzenk$nigin beim U 19-L"nderpokal

Sina Schl"ter
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Ein Festival der besonderen 
Art wurde die Harburger 

Kreismeisterschafts-Endrunde der
U 11-Junioren (Jahrgang 2001) in
der Sporthalle der Kreuzweg-
schule Salzhausen. Zum einen
wurde das Team von Gastgeber
SG Salzhausen-Garlstorf (Sa-Ga)
nach seinem 2:0-Finaltriumph ge-
gen den Buchholzer FC gefeiert.
Da w!hrend der gesamten 
E-I-Hallenrunde f"r die ¹Deutsche
KinderKrebshilfeª gesammelt
wurde, kam zudem ein stattlicher
Betrag von 6.500 Euro zusam-
men.

Die Akteure der an der End-
runde beteiligten acht Mann-
schaften boten spannenden Fuû-
ballsport. Der sp!tere Kreismeis-

ter SG Sa-Ga startete mit einer
0:1-Niederlage gegen TSV Aue-
tal. Den Weg zu Platz 1 in der
Vorrunden-Gruppe I ebnete sich
das Team von Trainer Martin
Trautwein danach durch zwei Er-
folge gegen TuS Fleestedt (3:2)
und MTV Brackel (2:0). In der
Gruppe II gab es bis zuletzt ein
spannendes Kopf-an-Kopf-Ren-
nen zwischen drei punktgleichen
Mannschaften. Es siegte TVV Neu
Wulmstorf vor Buchholzer FC und
FSV Tostedt.

Die Weichen f"r das Finale
stellten mit jeweils 2:0-Siegen die
Mannschaft von SG Sa-Ga gegen
TVV Neu Wulmstorf sowie der
Buchholzer FC gegen TSV Auetal.
Gefeierter Spieler beim 2:0-End-

spielerfolg der SG Sa-Ga war der
Doppel-Torsch"tze Kay Martens.
In der Partie um Platz 3 gab es ein

Sechsmeterschieûen, ehe der TSV
Auetal als 2:1-Sieger gegen TVV
Neu Wulmstorf feststand.

6.500 Euro f"r die
¹KinderKrebshilfeª

Gastgeber SG Salzhausen-Garlstorf stellt
den Harburger E-Junioren Kreismeister

Hier ist der Pokal: Alle Spieler der erfolgreichen Sa-Ga-Mannschaft
wollten nach der Siegerehrung den ¹Pottª ber"hren. Foto: Balzer

13 neue Trainer. Nach einem insgesamt 120-st"ndigen Marathon-Lehrgan g zur Erlangung der 
C-Lizenz des Deutschen Fuûball-Bundes (DFB) haben e s 13 Jugendfuûball-&bungsleiter endlich gepackt. Au f
dem Sportplatz des SV Altencelle "berreichte der Ce ller Kreislehrwart Peter Bartosch die DFB-Urkunden und
Lizenzierungsbescheinigungen an die erfolgreichen A bsolventen. Damit schaffte es Bartosch (hinten link s),
seit dem Jahre 1999 schon fast 300 lizenzierte Nach wuchstrainer im gesamten Kreisgebiet auszubilden.
Leistungspr"fer Ulf Drewes (dezentraler Verbandsspo rtlehrer, hinten rechts) sowie der Lehrbeauftragte des
NFV-Bezirks L"neburg, Fritz Rechten (hinten, 2. von  rechts), nahmen die insgesamt vierst"ndige Pr"fung  ab.
F"r die Lehrprobe stellte sich die U 14 der JSG S"dh eide I zur Verf"gung. Foto: Friebe

Janssen und Hartig mit null Fehlern
Anw"rterlehrgang in Ottenbeck ± 14 neue Schiedsrichter f!r Stade

Nachdem Stades Kreisschieds-
richterlehrwart Helmut Willuhn

den Anw!rterlehrgang krankheits-
bedingt nicht durchf"hren konnte,
"bernahmen Kreisschiedsrichter-
obmann J"rgen Bockelmann und
der stellvertretende Kreisschieds-
richterlehrwart, Ulrich Asmussen,
das Kommando.

Zwei der insgesamt 17 Teil-
nehmer strichen nach der Zwi-

schenpr"fung die Segel. So durfte
Bezirksschiedsrichterlehrwart Mat-
thias Kopf 15 Anw!rter sowie
Nachpr"flinge aus den Kreisen
Celle (4), L"neburg (4) und Verden
(3) in den R!umen des VfL Stade in
Ottenbeck zur Pr"fung begr"ûen. 

Hierbei fiel nur ein Kandidat
durch ± eine starke Quote f"r den
NFV-Kreis Stade. Unter den 14 neu-
en Schiedsrichtern schlossen Marc-

Oliver Janssen und Steffen Hartig
mit null Fehlern ab. Die neuen Sta-
der Schiedsrichter: Jan Cordes, Ke-
vin Schulz, Philipp von Schassen,
Bent Hendrick Mestmacher, Lenn-
art Fahrendorf, Marc-Oliver Jans-
sen, Alexander Diessars, Til-Lukas
Hohmann, Jan-Dirk Teyen, Jannick
Wilhelmi, Thomas Fischer, Lukas
Sch"tt, Steffen Hartig und Leon
Megow. Wolfgang Diekmann

Triple f"r 
FSG S"dkreis

Kreismeister, kreis"bergrei-
fender Meister und Bezirks-

meister ± die Fuûball-E-M!d-
chen der FSG S"dkreis aus
Schnega und Clenze werden
diese Hallensaison in sehr guter
Erinnerung behalten. Das
L"chow-Dannenberger Team
von Trainer J"rgen Reinke si-
cherte sich zun!chst Platz eins
in der Hallenrunde, die die Fuû-
ballkreise L"chow-Dannenberg
und Uelzen gemeinsam absol-
vierten. Schnell war klar, dass
die FSG-Mannschaft bestes
L"chow-Dannenberger Team
war und somit auch Kreismeis-
ter. Am Ende hielt sie beson-
ders dank ihres Teamgeists
auch die Gegner aus dem Kreis
Uelzen klar auf Distanz. 
54:3 Tore in 24 Spielen sowie
61 Punkte waren Ausdruck der
Dominanz. 

Bei der Bezirksmeister-
schaft in Salzhausen blieb die
FSG in sieben Spielen unge-
schlagen und sicherte sich
noch einen weiteren Titel mit
dem 2:0-Finalsieg "ber den TuS
Westerholz. Trainer Reinke war
voll des Lobes: ¹Das haben
meine M!dels toll gemachtª,
war sein Puls fast w!hrend des
gesamten Turnier stets weit
"ber 100. Die Organisatoren
lieferten zudem eine tolle
Show ab, lieûen die Finalisten
unter Musik und mit k"nst-
lichem Nebel einlaufen. Zudem
wurden alle M!dchen mit
ihrem Namen vorgestellt.

Andreas Koopmann
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Die Bezirksliga-Fuûballer des SV K"sten sind
¹Mannschaft des Jahresª in L"chow-Dannenberg. Mit " ber 32.000 Punk-
ten verzeichnete der SVK zudem das beste Ergebnis d er diesj!hrigen
Sportlerwahl. Aufgrund der zehnj!hrigen Zugeh#rigke it zur Bezirks-
ebene und einer besonders erfolgreichen Saison 2010 /2011 war der SV
K"sten f"r die Sportlerwahl nominiert worden und ve rwies die 
C-Jugend-Handballer des MTV Dannenberg und die B-Sc h"ler-Leicht-
athleten der IGAS Wendland auf die weiteren Medaill enpl!tze. F"r den
SV K"sten war es der erste Sieg bei einer Sportlerw ahl "berhaupt. Ent-
sprechend groû wurde gefeiert bei der Gala in Hitza cker, wo die Ehrun-
gen stattfanden. Mit diesem Erfolg hatte der SV K"s ten um Trainer J"r-
gen Stellhorn nicht gerechnet. 

Insgesamt war der Fuûball diesmal nicht ganz so erf olgreich wie in den
Vorjahren. Weitere Treppchenpl!tze gab es bei den F rauen: Rebecca
Schulze vom SV Lemgow/Dangenstorf wurde Zweite hint er Ausdauer-
sportlerin Franziska Behn. In der Kategorie ¹Sportl er des Jahresª erzielte
Florian Grader vom Kreisligisten TuS Wustrow als F" nfter das beste Er-
gebnis. Im Nachwuchswettbewerb der Sportlerwahl err eichte E-Junior
Tjark Behrens vom SC L"chow Platz vier. Insgesamt n ahmen knapp 7.000
Menschen an der Sportlerwahl teil und sorgten damit  f"r einen der bes-
ten Werte in der Geschichte dieser Veranstaltung. D ie Sportlerwahl wird
seit mittlerweile 21 Jahren vom Verlag K#hring als Herausgeber der Elbe-
Jeetzel-Zeitung (EJZ), der Sparkasse Uelzen L"chow- Dannenberg sowie
dem Kreissportbund L"chow-Dannenberg ausgerichtet.

120 Stunden widmeten sich
zwei Frauen und 14 M!nner der
Theorie und Praxis des Fuûballs.
Nun d"rfen sie sich ¹$bungslei-
terª nennen und sind im Besitz
einer Fach"bungsleiter C-Lizenz
f"r Kinder und Jugendliche.

In Zusammenarbeit mit dem
VfL Sittensen organisierte der  Ro-
tenburger Kreislehrausschuss die-
sen Basis-Lehrgang. 16 zur Pr"-
fung anstehende Jugendtrainer
bew!ltigten ihre Klausuren und
Aufgaben mit Erfolg. ¹Dieser
Lehrgang hatte ein sehr gutes
Leistungsniveauª, urteilte Hans-
J"rgen Kotteck (Vorsitzender des
Kreislehrausschusses).

In insgesamt 120 Stunden
wurden den Lehrgangsteilneh-
mern Taktik, das Coaching rund
ums Spiel, Technik-Training, klei-
ne Spielformen sowie Erste-Hilfe-
Maûnahmen vermittelt. Die neu-
en Trainer im NFV-Kreis Roten-
burg waren hochmotiviert. Dies
lag auch an den sehr guten Refe-
renten. Am Tag der Pr"fung stell-
ten sich die Kreisauswahlmann-
schaften der Jahrg!nge 1999 und
2000 sowie die C-Junioren des
VfL Sittensen f"r die Lehrprobe

zur Verf"gung. Die Pr"flinge und
Mannschaften hatten mit den Bo-
denverh!ltnissen zu k!mpfen.
Dieses Handicap l#sten alle Betei-
ligten mit Einsatz und Organisa-
tionstalent.

Der Kreislehrausschuss um
Hans-J"rgen Kotteck wurde bei
der praktischen Pr"fung von Ulf
Drewes (dezentraler NFV-Sport-
lehrer), Fritz Rechten (Lehrbeauf-
tragter NFV-Bezirk L"neburg) so-

wie R"diger Wiegand, Kathrin
Riepshoff und Cordula Meyer
(alle NFV-Kreislehrausschuss) un-
terst"tzt. Ein Lob geb"hrt  dem
VfL Sittensen f"r die hervorragen-
de Organisation w!hrend des ge-
samten Lehrgangs.

Die Absolventen: Hans-
Wilhelm Holst, Jens Nack,
Michael Simon (alle VfL Sitten-
sen), Andrea Horn, Georg Dorny
(beide TuS Ahausen), Helmut

Detjen, G"nter Riggers (beide 
FC R"spel/W.), Hans-Hermann
Cordes, Uwe Stechern-Schmidt
(beide TuS Tiste), Kirsten Baselt
(JSG KAWU), Marcel Behrens
(MTV Wohnste), Dorian Heinz (TV
Sottrum, DFB-Teamleiter), Jacob
Koornneef (MTSV Selsingen), Da-
niel Schulwitz (SG Unterstedt),
Matthias Stemmann (TSV Holve-
de), Sascha Wahlers (Bartelsdor-
fer SV), Heiko Wolf (RSV).                   

Daumen hoch f"r einen erfolgreichen Pr"fungslehrgan g: Die neuen Fach"bungsleiter-C-Lizenztrainer im NF V-
Kreis Rotenburg. Foto: Riegel

¹Lehrgang hatte ein sehr gutes Leistungsniveauª
NFV-Kreis Rotenburg: 16 Teilnehmer erwerben Fach!bungsleiter C-Lizenz
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¹Uns bekommt man nur im
Doppelpackª, lautete das Leitmo-
tiv f"r Joachim und Angelika List,
die lange Jahre im Fuûballkreis
Wilhelmshaven in vielen Ehren-
!mtern t!tig waren und daf"r
jetzt geb"hrend geehrt wurden.

Der Berufssoldat Joachim
List wurde 1992 nach Wilhelms-
haven versetzt und engagierte
sich sofort beim Polizei SV. Er
wurde Jugendleiter in der Fuû-
ballabteilung, seine Frau Angelika
die Stellvertreterin. Von 1995 an
organisierten beide die Jugend-
abteilung des Regionalligisten SV
Wilhelmshaven.

Im Jahre 2000 "bernahm die
Familie List Funktionen im Fuû-
ballkreis. Joachim, den alle nur
¹Joª nennen, "bte dabei zuletzt
eine Doppelfunktion aus. Er war
Vorsitzender des Jugendaus-
schusses und gleichzeitig stellver-
tretender Vorsitzender des Krei-
ses Wilhelmshaven. Angelika
"bernahm die Gesch!ftsf"hrung
im NFV-Kreis.

Beide "bten ihre >mter mit
groûem Engagement aus. Dies
dr"ckt sich darin aus, dass sie als
Sicherheitsbeauftragte f"r den SV
Wilhelmshaven t!tig waren und
im Jadestadion von Wilhelms-
haven auch L!nderspiele von Ju-

niorennationalmannschaften or-
ganisierten. 

Mit Beendigung seiner akti-
ven Dienstzeit kehren Joachim
List und seine Ehefrau im Sommer
dieses Jahres in ihre Heimat in der
L"neburger Heide zur"ck. Die

Stadt Wilhelmshaven w"rdigte
die Verdienste des Ehepaares List
bei der Sportlerehrung 2012. Aus
der Hand von Oberb"rgermeister
Andreas Wagner erhielten die
beiden die Stadtmedaille.

Uwe Reese

Einsatzfreude im Doppelpack
Wilhelmshaven w!rdigt das Ehepaar Angelika und Joachim List

Von links: B"rgermeister Holger Barkowsky, Kreisvor sitzender Uwe Reese, Angelika und Joachim List, OB Andre-
as Wagner, Helmut M#hle (Vorsitzender Sportausschus s) und Hermann Stolle (Sportausschuss). Foto: JadeSport

Bezirk Weser-Ems

Auf dem Fliegerhorst in Diep-
holz hat der Lehrausschuss

des Fuûballkreises Vechta den
ersten Teil der Ausbildung zum
Trainer C-Breitenfuûball Profil
Kinder/Jugend durchgef"hrt. 

F"r den ersten Block stellte
die Bundeswehr Diepholz die
R!umlichkeiten f"r Theorie und
Praxis zur Verf"gung und sorgte
damit f"r optimale Bedingun-
gen. Insgesamt nehmen 24 Teil-
nehmer aus dem NFV-Kreis
Vechta an dem Lehrgang teil. In
theoretischen und praktischen
Unterrichtseinheiten wurde den
Teilnehmern das Trainieren mit
G- und F- Junioren vermittelt. 

Um die C-Lizenz Breitenfuû-
ball zu erlangen, werden insge-
samt 120 Unterrichtseinheiten
abverlangt. Die Lehrgangsbl#cke
II und III werden in Lohne und
mit einer Spielbeobachtung in
L"sche fortgesetzt, ehe im Mai
die praktischen Pr"fungen statt-
finden. 

Seinen Dank richtete der
Lehrausschussvorsitzende Hel-
mut P#hlking ganz besonders
an die Verantwortlichen des
Fliegerhorstes Diepholz f"r die
optimalen Bedingungen sowie
an Dr. med. Andreas Baron, der
"ber Sport und Gesundheit re-
ferierte. Dr. med. Baron war im

letzten Jahr selbst Teilnehmer
an diesem Lehrgang. Neben
ihm kamen Frank Hammersen,
Udo Hausfeld, Helmut P#hlking,

Anton Kollmer, Christoph
Rieûelmann und Ingo Soremba
als Referenten zum Einsatz. 

Udo Hausfeld

Optimale Bedingungen
f"r 24 Teilnehmer

Trainerausbildung im NFV-Kreis Vechta

In den R!umlichkeiten des Fliegerhorstes Diepholz a bsolvierten die Teil-
nehmer den ersten Teil der Ausbildung zur Trainer C -Lizenz. Foto: Hausfeld

Stefan Raker (links), Trainer der Fuûballfrauen von BV Es-
sen, wurde im Rahmen der DFB-Aktion ¹Fair ist mehrª  f"r vorbild-
liches Fairplay-Verhalten ausgezeichnet. Raker hatt e sich bei einem
Spiel zwischen den 9er-Frauenmannschaften von BV Es sen und SV
Scharrel sehr fair gegen"ber dem Gegner verhalten. Der SV Schar-
rel war mit nur neun Spielerinnen angereist und ver lor in der 37.
Minute eine Spielerin durch Verletzung. Da der SV S charrel das
Spiel mit acht Spielerinnen fortsetzen musste, ging  Stefan Raker in
der Halbzeitpause zum Schiedsrichter und zur gegner ischen Mann-
schaft und k"ndigte an, die Partie ebenfalls mit nu r acht Spielerin-
nen zu Ende zu bringen. Auch als der SV Scharrel da s Spiel offen
gestaltete und zum 2:4 verk"rzen konnte, hat Stefan  Raker sein
Team nicht wieder auf neun Spielerinnen aufgef"llt,  sondern f"hr-
te die Partie bis zum Abpfiff mit acht Spielerinnen  fort. Staffellei-
ter Ralf Busse vom NFV-Kreis Cloppenburg w"rdigte d ieses Verhal-
ten mit einer Urkunde. Ralf Busse
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Etwas Besonderes hatten die
Verantwortlichen der Jugend-

abteilung des TuS Wahnbek f"r
ihre Kicker eingef!delt. Mit Un-
terst"tzung des Fuûballkreises
Ammerland, des NFV und von
Hannover 96 konnte der Verein
sich ein gr#ûeres Kartenkontin-
gent f"r ein Bundesliga-Heim-
spiel des Erstligisten aus der Lan-
deshauptstadt sichern.

Groû war die Freude des
Wahnbeker Fuûballnachwuch-
ses, als sie von der bevorstehen-
den Fahrt nach Hannover erfuh-

ren. 110 Kinder, Jugendliche und
Betreuer des r"hrigen Fuûball-
vereins aus der Gemeinde Raste-
de machten sich am Spieltag mit
zwei Reisebussen auf den Weg
zur Bundesligapartie zwischen
Hannover 96 und Borussia M#n-
chengladbach. 

Rechtzeitig vor dem Anpfiff
hatten die Wahnbeker ihre Pl!tze
in der ausverkauften Arena ein-
genommen und waren begeis-
tert von der friedlichen und fai-
ren Stimmung in beiden Fanla-
gern.

Vor allem in der zweiten
Halbzeit sahen die Ammerl!nder
ein abwechslungsreiches Spiel
mit einem 2:1-Sieg der ¹Rotenª. 

Einen weiteren H#hepunkt
gab es auch noch auf der Heim-
fahrt. Bei einem Stopp an der
Rastst!tte Allertal hatte gerade
auch der Mannschafsbus des
Handball-Bundesligisten Ham-
burger SV Station gemacht. Die-
se M#glichkeit nutzten die
Wahnbeker, um mit Trainer Mar-
tin Schwalb und Nationalspieler
Pascal Hens ins Gespr!ch zu

kommen und ein paar Erinne-
rungsfotos zu schieûen.

W!hrend der Heimfahrt
nach Wahnbek hatten die Eltern
der Jugendlichen bereits beim
Vereinsheim damit begonnen,
den Grill zu befeuern, sodass
sich alle Mitfahrer auch noch
"ber eine leckere Bratwurst bei
der Ankunft freuen durften. 

Alle Beteiligten waren sich
einig, eine solche Fahrt zu einem
gegebenen Zeitpunkt noch ein-
mal durchzuf"hren. 

J#rgen Hinrichs

2:1-Sieg von 96 und Fotos mit Pascal Hens
Tolles Erlebnis f!r Nachwuchs aus Wahnbek:Ausflug in die AWD-Arena zum Spiel gegen Gladbach

Eine Fahrt zum Bundesligaspiel in die AWD-Arena unt ernahmen 110 Kinder, Jugendliche und Betreuer vom T uS Wahnbek. Foto: TuS Wahnbek

Die Schiedsrichtergilde im Alt-
kreis Lingen hat Zuwachs be-

kommen. Insgesamt 29 Anw!rter
haben ihre Pr"fung als Fuûball-
Schiedsrichter bestanden.

Als Pr"fer war Werner Brin-
ker, Schiedsrichterlehrwart des
Bezirkes Weser-Ems, in die Gast-
st!tte Schotte nach Estringen
gekommen und zeigte sich vom
Ergebnis positiv "berrascht. ¹Nur
zwei Kandidaten sind durchge-
fallen. 14 von Euch haben den
Regeltest mit null oder nur ei-
nem Fehler bestandenª, betonte
Brinker. Dieses Ergebnis sei auch
den Ausbildern zu verdanken.
¹Wenn der Lehrstab dummes
Zeug erz!hlt h!tte, dann w"rdet
Ihr dummes Zeug angekreuzt
habenª, lobte Brinker das Team
um Lehrwart Dirk Schr#er. Der
Oberliga-Referee hatte an zehn
Abenden die jungen Anw!rter

gemeinsam mit Tobias Dankert
und Wilfried Roggendorf auf ih-
re Pr"fung vorbereitet. 

Brinker hob hervor, dass ge-
rade die Schiedsrichterinnen gute
Chancen h!tten, relativ schnell in
h#here Klassen aufzusteigen.
Diese Auffassung teilte Schr#er.
¹Die Neueinf"hrung der B-Junio-
rinnen Bundesliga in der n!chsten
Saison vergr#ûert den Bedarf an
weiblichen Unparteiischenª, stell-
te er fest. 

Kreisschiedsrichterobmann
Michael H"sing freute sich "ber
die neuen 29 Schiedsrichter und
deren Pr"fungsergebnis. ¹Die
Durchschnittsfehlerzahl von 2,0
ist ein gigantischer Schnittª,
sagte der Chef der emsl!ndi-
schen Unparteiischen. Er verglich
die Schiedsrichterpr"fung mit
der theoretischen F"hrerschein-
pr"fung. ¹Es gibt Vorteile ge-

gen"ber dem Autofahren. Wenn
Ihr da einen Fehler macht, gibt
es einen Unfall mit Verletzten
oder hohem Sachschaden. Als
Schiedsrichter erntet Ihr nach ei-
nem Fehler h#chstens Kritikª,
ermunterte H"sing die neuen
Referees, sich auf den Fuûball-
pl!tzen zu behaupten. H"sing
appellierte an Trainer und Zu-
schauer, die jungen Unpartei-
ischen bei ihren ersten Spiellei-
tungen in Ruhe zu lassen. ¹Die
Eltern der Spieler sollten die
Jungschiedsrichter genau so be-
handeln, wie nach ihren Vorstel-
lungen mit den eigenen Kindern
umgegangen werden sollteª,
forderte H"sing Toleranz gegen-
"ber den Unparteiischen ein. 

Brinker betonte, dass nur
regelm!ûige Spielleitungen und
Besuche der Lehrabende zum
Erfolg f"hren w"rden. ¹Ich
w"nsche mir, dass ich den ei-
nen oder anderen einmal auf
Bezirksebene wiederseheª,
spornte Brinker die jungen
Schiedsrichter an, nach der

Theorie auch Leistung auf dem
Platz zu zeigen.

Die neuen Schiedsrichter im
NFV-Kreis Emsland sind: J#rn Alt-
evers, Dennis Gans, Jan Krum-
men, Nils Terborg, David Voû (alle
SV Holthausen/Biene), Henrik
Arens, Sebastian Beining (beide
BW L"nne), Henning Becke, Hen-
drik Theilen, Christian Voskors (al-
le Fortuna Beesten), Lena Br"-
ning, Jana Rathsmann (beide Ad-
ler Messingen), Lukas Gebbeken
(SV Bawinkel), Niklas Heidemann,
Julian Heskamp (beide VfB Lin-
gen), Andreas Hennekes (SG Fre-
ren), Lea Hermeling, Matthias
Kr"ssel, Joschka Schnieders (alle
Concordia Emsb"ren), Jasmin
M"ller, Svenja Wilmes (beide SC
Spelle/Venhaus), Kai Penniggers,
Pascal Schmidt (beide SV Lenge-
rich-Handrup), Sascha Pieper (SG
Bramsche), Henning Schr!er,
Christian Senker (beide FC 47 Le-
schede), Matthias Vehring (ASV
Altenlingen), Daniel Rohoff und
Niklas Woller (beide Olympia Lax-
ten). Wilfried Roggendorf

¹Gigantischer Schnittª
31 Anw"rter kommen auf nur 2,0 Fehler
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Trainer Rainer M"ller war stolz auf die ausgezeichneten Leis-
tungen der zwei 2001er-Auswahlmannschaften des Fuûb allkreises We-
sermarsch (Foto), die in der Nordfrost-Arena beim A uswahl-Cup-Turnier
in Wilhelmshaven angetreten waren. Als einziger Tra iner schickte M"ller
zwei Teams aufs Feld und wurde daf"r von den engagi erten Spielern aus
acht Wesermarschvereinen mit leidenschaftlichem Ein satz belohnt. In
Gruppe A wurde Wesermarsch I Tabellenzweiter hinter  dem Bezirksmeis-
ter aus Wilhelmshaven. In Gruppe B setzte sich Wese rmarsch II ohne
Punktverlust als Gruppensieger durch. Im Halbfinale  bezwang Weser-

marsch II mit 2:1 die Erste und zog ins Finale ein.  Hier lieûen jedoch die
Kr!fte nach und das Spiel gegen den Gastgeber aus W ilhelmshaven wur-
de mit 1:4 verloren. Im Spiel um Platz 3 unterlag W esermarsch I schlieûlich
gegen die Ammerlandauswahl. Alle Wesermarsch-Akteur e waren mit viel
Spielfreude und tollem Zusammenhalt dabei und freut en sich "ber ihr
gutes Abschneiden, was auch St"tzpunkttrainer Ruben  Rebmann zu dem
Urteil kommen lieû, dass einige Talente aus der Wes ermarsch realistische
Chancen besitzen, in den DFB-St"tzpunkt Lehmden ber ufen zu werden. 

Rainer M"ller

Der Kreisspielausschuss und die
Vertreter der Grafschafter Fuû-

ballvereine haben auf ihrer Ar-
beitstagung im Saal Deters in
Nordhorn den Rahmenterminplan
f"r die kommende Saison festge-
legt. Die Saison beginnt am 5. Au-
gust und endet am 10. Juni 2013.
Die Vorrunde im Kreispokal wurde
auf den 3. Oktober terminiert, das
Achtelfinale wird am 25. Novem-
ber gespielt. Die Winterpause
dauert vom 10. Dezember 2012
bis zum 11. Februar 2013.

Aufgrund der positiven Er-
fahrungen werden im August und
Anfang September zwei zus!tzli-
che Spieltage an einem Freitag-
abend eingef"hrt, unter anderem

auch, um den h!ufig von Spielaus-
f!llen geplagten Wintermonat
Februar von regul!ren Spieltagen
freihalten zu k#nnen. Das Viertel-
finale im Kreispokal ist f"r den
Ostersonnabend 2013 geplant,
das Halbfinale wird am 30. April
angepfiffen. Die Kreispokalend-
spiele finden wie gewohnt am
Pfingstsonnabend statt.

F"r den Spielausschussvorsit-
zenden Roelof Maatmann ist die
Arbeitstagung die wichtigste Ver-
anstaltung des Spielausschusses
im Jahr. ¹Wir m#chten mindes-
tens einmal im Jahr den pers#nli-
chen Kontakt pflegen. Es ist uns
sehr an einer vertrauensvollen Zu-
sammenarbeit gelegenª, betonte

Maatmann. So legte der Spielaus-
schuss f"r die Erstellung des Rah-
menterminplans dann auch nur ei-
nen groben Entwurf vor. Die end-
g"ltige Festlegung erfolgte erst
unter Ber"cksichtigung der W"n-
sche und Einw!nde der Vereins-
vertreter. 

Zuvor hatte Maatmann viele
erfreuliche Zahlen vorgelegt. ¹Wir
haben in dieser Saison f"nf Mann-
schaften mehr im Spielbetrieb.
Das freut uns sehrª, sagte der
Spielausschussvorsitzende, der be-
tonte, dass diese Entwicklung ent-
gegen dem Verbandstrend verlau-
fe. Ein positives Zwischenfazit zo-
gen der Spielausschuss und die
beteiligten acht Vereine auch im
Hinblick auf die in dieser Saison
erstmals durchgef"hrte Spielrun-
de f"r $ 40-Mannschaften. Staf-
felleiter Hermann Herding berich-
tete von einem unproblemati-
schen Spielbetrieb. F"r die kom-
mende Saison planen mit dem He-

seper SV und dem SV Wietmar-
schen zwei weitere Vereine ihre
Teilnahme an der $ 40-Spielrunde. 

Eine Neuerung f"r die kom-
mende Saison wird die Einf"hrung
des Online-Spielberichtes in der
Kreisliga Grafschaft Bentheim. In
den kommenden Wochen und
Monaten wird der Spielausschuss
Schulungen f"r Vereine und
Schiedsrichter anbieten. Maat-
mann bat die Vereinsvertreter,
rechtzeitig die n#tigen Vorausset-
zungen auf dem Vereinsgel!nde
zu schaffen.

In seinem Gruûwort betonte
der Kreisvorsitzende Bernd Ger-
des, dass der NFV-Kreis Grafschaft
Bentheim seine Eigenst!ndigkeit
und Souver!nit!t auch in den
kommenden Jahren behalten wer-
de. ¹Wir erf"llen s!mtliche Nor-
men des NFV und des DFB. Wir
sind auf einem richtig guten
Wegª, ist sich Gerdes sicher.

Andreas Huisjes

Die Eckdaten f"r
2012/13 stehen fest

Arbeitstagung der Grafschafter Vereine

Zum Fuûballtennis treffen sich viele ehemalige Fuûballer
im NFV-Kreis Wilhelmshaven. Gleich zwei Fuûballtenn is-Gruppen ha-
ben sich vor einigen Jahren in Eigeninitiative gegr "ndet. So ist aus
ehemaligen Fuûballspielern des WSC Frisia Wilhelmsh aven eine
Gruppe mit elf Personen entstanden, die einmal pro Woche f"r zwei
Stunden in einer Sporthalle der Bundeswehr spielt. Auch mehrere Ex-
Fuûballer des ehemaligen Zweitliga-Vereins TSR Olym pia Wilhelms-
haven treffen sich einmal in der Woche in einem Ten nisverein in Wil-
helmshaven zu einem zweist"ndigen Training. Vielen !lteren Fuû-
ballballspielern ist diese Art der fuûballerischen Bet!tigung inzwi-
schen ans Herz gewachsen, kommt das Spiel doch der altersbeding-
ten k#rperlichen Verfassung sehr entgegen. Unser Fo to zeigt die Fuû-
balltennis-Gruppe mit den ehemaligen Spielern des T SR Olympia:
(stehend v.l.n.r.) Bernhard Hell, Manfred Schmohl, Horst Jaeger, Hans
Krecksch, Uwe Reese und L"ders Breitenbach sowie kn iend Martin
Liehr. Nicht auf dem Foto sind Dieter Balve, Peter von Allen und Nor-
bert Abrams. Foto: L"ders Breitenbach
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Einen erfolgreichen Verlauf
nahm der j"ngst vom NFV-Kreis

Friesland durchgef"hrte Schieds-
richter-Anw!rterlehrgang, der in
bew!hrter Weise wiederum in
Kompaktform im Lokal ¹Zur Waa-
geª in Neustadtg#dens durchge-
f"hrt wurde. 

Erstmals war der Lehrgang
auch f"r die Vereine des Nachbar-
kreises Wilhelmshaven ausge-
schrieben, von denen letztlich nur
drei Teilnehmer dabei waren. Von
den insgesamt 17 "berwiegend
jugendlichen Anw!rtern, darunter
zwei junge Frauen, musste Ver-
bands-Schiedsrichterlehrwart
Bernd Domurat nach der Pr"fung
lediglich einem Kandidaten die
¹Rote Karteª zeigen. 16 Teilneh-
mer bestanden die Pr"fung mit
Bravour, darunter als Lehrgangs-
bester Faris Schulz von der DJK
Wilhelmshaven, der ohne Fehler
blieb. Aber auch Svenja Lafarre
(Eintracht Wangerland) und
Frithjof Moritz (TuS Sillenstede)
blieben fehlerlos auf dem mit 30
Fragen gespickten Pr"fungsbo-
gen.  

So waren auch Lehrgangslei-
ter und Schiedsrichterobmann
G"nter Neumann (Zetel) sowie

Ansetzer Andreas Kreye (Jever),
der ebenfalls als Ausbilder fun-
gierte, mit den Pr"fungsergebnis-
sen sehr zufrieden. Erfreut zeigte
sich Neumann auch dar"ber, dass
die Vereine bei der Auswahl der
Kandidaten auch diesmal weniger
auf Quantit!t als auf Qualit!t ge-
achtet hatten. 

Ihre ersten Erfahrungen wer-
den die neuen Schiedsrichter
zun!chst bei den Kleinfeldspielen
ihres Vereins sammeln. ¹Das er-
worbene Wissen muss nat"rlich
st!ndig aktualisiert werden, wozu
die Teilnahme an den monatlichen
Lehrabenden sehr wichtig istª,
wurde den "bergl"cklichen Absol-
venten mit auf den Weg gegeben.

Weiterhin waren erfolgreich:
Andre Kerausch, Marlon Schwarz,
Maro Sommer (alle TuS Sillenste-
de), Lukas Meyer, Lars Oltmann
(beide SpVgg G#dens), Sven Mau-
ritz, Phillip Zuchgan (beide TuS
Obenstrohe), Marcel Apitz (Heid-
m"hler FC), Lothar Geiken (SW
Middelsf!hr), Ramona Lafarre
(Eintracht Wangerland), Jens-Uwe
Kwaschnik (FC FW Zetel) und Tho-
mas Liebe (Blau-Gelb Wilhelmsha-
ven). Heinz Lange

Faris Schulz gl!nzt
als Lehrgangsbester

16 neue Schiris in Friesland ausgebildet

Nach vielen Vor-, Zwischen-
und Endrundenspielen wurde

nun die Hallenkreismeisterschaft
f"r die Ammerl!nder Fuûballju-
gend abgeschlossen. Den Start-

schuss hatte es bereits am 26.
November 2011 in Wiefelstede
gegeben, abgeschlossen wurde
das Hallenspektakel jetzt im Fr"h-
jahr in der Sporthalle Wahnbek. 

Alle Spielklassen von den A-
bis zu den F-Junioren waren be-
setzt. Zudem fanden Hallenspie-
le ohne Punktewertung f"r die
Minis statt. Die M!dchen starte-
ten bei den B-, C- und D-Junio-
rinnen. Die Schiedsrichter f"r die
A-, B-, C- und D-Junioren sowie
f"r die B- und C-Juniorinnen
wurden vom NFV-Kreis Ammer-
land gestellt. 

Die A-Junioren spielten zum
ersten Mal nach den Futsal-Re-

geln, um das in diesem Jahr-
gangsbereich stark ausgepr!gte
k#rperliche Spiel einzuschr!n-
ken. Dieses Vorhaben hat sich
nach Meinung aller Beteiligten
bew!hrt. Etwas "berraschend,
aber daf"r umso erfreulicher,
konnte sich in dieser Altersklasse
der kleine Verein SG S"ddorf/
Edewechterdamm gegen die fa-
vorisierte Konkurrenz durchset-
zen.

Bei den B-Junioren war der
TV Metjendorf erfolgreich,
w!hrend sich in der C-Jugend-
klasse der FC Rastede als bestes
Team behaupten konnte. Bemer-
kenswert war, dass auch bei der
D-Jugend mit der Spielgemein-
schaft Elmendorf/Gristede ein
kleinerer Verein die Hallenkreis-
meisterschaft erringen konnte.

Der VfL Edewecht ging in
diesem Jahr ebenfalls nicht leer
aus und sicherte sich Platz eins
bei der E-Jugend vor dem TV
Apen und dem FC Rastede. Der
TuS Petersfehn lieû sich bei den
F-Junioren in der Endrunde die
Butter nicht vom Brot nehmen
und verwies die Teams aus Fried-
richsfehn und Jeddeloh auf die
Pl!tze. J#rgen Hinrichs

Hallenmarathon endet
mit $berraschungen
Ammerl"nder Jugend ermittelt die Meister

Bei den D-Junioren setzte sich die
SG Elmendorf/Gristede mit 13 Punk-
ten vor dem SV Friedrichsfehn (10)
und dem SSV Jeddeloh (6) durch.

Foto: Hinrichs

30 neue 
Unparteiische

Anw"rterlehrgang im Kreis Aurich beendet

30neue Schiedsrichter gibt
es im Fuûballkreis Au-

rich. Auf zwei Lehrg!ngen ha-
ben sich 29 junge M!nner und
eine junge Frau in das Regel-
werk des Fuûballs einweisen
lassen. Wie gewohnt fanden
die Lehrg!nge im Sportheim
von Ostfrisia Moordorf statt.
Schiedsrichter-Lehrwart Eck-
hard Adden (Ihlow) und Lars
Hevemeyer (Norden) gestalte-
ten den Lehrgang, unterst"tzt
von weiteren Mitgliedern des
Schiedsrichterausschusses.

Die erfolgreichen Absol-
venten sind: Jacek Bednarek
(TuS Weene), Stefan Beer (RSV
Visquard), Tim Cirksena (SV
Groûefehn), Sebastian Dirks,
Hauke Wiesner (beide JFV
Norden), Julian Efen, Jan Tja-
den (beide SV Leybucht), Ude
Goeman (SV Wallinghausen),
Mario Greif, Jessica Raben-
stein (beide TuS Halbemond),
Olaf K#hler (Frisia Norddeich),
Wolfgang Ott (SV Hage), Sven
Pietsch (PSV Norden), Christi-
an Rademacher-Jelten, Harry

Sch#n (beide Germania Wies-
moor), Marcel Schilling, Timo
Wulzen (beide Eintracht
Ihlow), Sven Taapken (SV Spet-
zerfehn), Marcel Eilers, Stefan
Heyen, Florian Heyen (alle TSV
Holtrop), Andreas Stomberg,
J"rgen Stomberg (beide WT
Loppersum), Steffen de Vries
(Ostfrisia Moordorf), Uwe de
Vries (VfB M"nkeboe), Hen-
drik G#tz, Pascal H"ls (beide
Eintracht Plaggenburg), Dirk
Holtmeier (TuRa Marienhafe),
Kevin Ippen (FC Norden) und
Henning L"bbers (SpVg Au-
rich). 

¹Ich hoffe, dass sich von
diesen Absolventen die meis-
ten als aktive Schiedsrichter
zur Verf"gung stellenª, sagte
Bernhard Priebe, Vorsitzender
des Schiedsrichterausschusses
im Fuûballkreis Aurich. Denn
es gibt auch immer Absolven-
ten, die ± verst!ndlicherweise
± lediglich einen Abschluss
ben#tigen, um die Trainerli-
zenz zu erlangen.

Hinrich Trauernicht
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Als $berraschungsgast war
der Vorsitzende des Fuû-

ballkreises Osnabr"ck-Land,
Helmut Buschmeyer, auf der
Jahreshauptversammlung des

SC Epe-Malgarten anwesend.
Eine $berraschung in erster Li-
nie f"r den Vorsitzenden Gerd
Tsch#ke, denn seine Vorstands-
kameraden hatten ihm nichts

davon erz!hlt. Grund daf"r
war die Verleihung der Golde-
nen Ehrennadel f"r sein
langj!hriges ehrenamtliches En-
gagement. 

Neben seiner 30-j!hrigen
Vorstandsarbeit hatte sich der
Vereinschef sehr f"r und beim
Bau des ¹Dorftreffª ± einem so
genannten Gemeinschaftshaus ±
eingebracht. Gemeinsam mit
dem #rtlichen Sch"tzenverein so-
wie der katholischen und evange-
lischen Kirchengemeinde vor Ort
wurde das Projekt umgesetzt, das
eindeutig die Handschrift des SC-
Vorsitzenden tr!gt. 

Bei ¹Standing Ovationsª
zeichnete Buschmeyer Gerd
Tsch#ke mit der Goldenen Ehren-
nadel aus, im Anschluss erhielt
Sohn Arndt Tsch#ke die Silberne
Ehrennadel des Fuûballkreises. Er
f"hrt seit 25 Jahren die Kassenge-
sch!fte des Vereins. ¹Eine tolle
Sacheª lobte Buschmeyer das En-
gagement des SC Epe-Malgarten,
der wie alle Vereine von der Initia-
tive von Einzelpersonen lebt. 

Der Verein nutzt die General-
versammlung auch in jedem Jahr,
um Jubilare f"r 25-, 40- und 50-
j!hrige Mitgliedschaft auszu-
zeichnen. Darunter waren in die-
sem Jahr auch die Unparteiischen
Otto Golchert und Josef Goda mit
40-j!hriger Schiedsrichter-T!tig-
keit. Anita Lennartz

$berraschung f"r Gerd Tsch#ke
Vereinschef erh"lt die Goldene Ehrennadel

Zahlreiche Ehrungen gab es auf der Generalversammlu ng des SC Epe-Malgarten im NFV-Kreis Osnabr"ck-Land . 
Foto: Holger Schulze

25Jahre SV Engerhafe im Fuû-
ballkreis Aurich: Aus die-

sem Anlass hatte der r"hrige Ver-
ein ein festliches Wochenende or-
ganisiert und will mit einer Sport-
woche Anfang des neuen Spiel-
jahres das Jubil!um auch weiter-
hin geb"hrend feiern. Jetzt ka-
men Vertreter aus Politik, Sport
und von befreundeten Vereinen
zum Gratulieren. 

Dabei bewies der SV Enger-
hafe soziales Engagement: Bei
Torwandschieûen und Schussge-
schwindigkeitsmessungen, orga-
nisiert von Thomas Arjes sowie
Anja und Reiner D#rnath, kam
viel Geld in die Kasse ± auûerdem
gab es noch eine Tombola. Die Fir-

men ¹Shop X Chillª sowie ¹Van
der Lindeª spendierten 500 Euro
bzw. 555 Euro. Insgesamt kamen
so knapp 2000 Euro zusammen,
die dem Kinderhospiz ¹L#wen-
herzª in Syke "bergeben werden
konnten. ¹Diese Organisation
k"mmert sich um unheilbar kran-
ke Kinder und deren Familienª,
hieû es seitens des Vereins.

Der Fuûballkreis Aurich war
vertreten durch den Vorsitzenden
Winfried Neumann und Ehrenmit-
glied Friedrich Harms. Engerhafes
zweiter Vorsitzender Johann Fre-
richs und Kassenwart Jann Sch#n
wurden mit der Silbernen Ehren-
nadel des Fuûballkreises Aurich
ausgezeichnet. 

Fuûball wurde auch ge-
spielt. Dass dabei gegen die
h#herklassigen Kickers aus Em-
den mit 0:14 verloren wurde,
hat die Stimmung des gelun-

genen Festwochenendes nicht
verdorben ± denn auch bei ei-
ner Party im Festzelt blieb die
Laune pr!chtig.

Holger Hinrichs

Tolle Spendenaktion
zum Vereinsjubil!um

SV Engerhafe feiert 25-j"hriges Bestehen

Ehrungen beim SV Engerhafe: Unser Bild zeigt (v.l.)  Friedrich Harms (Eh-
renmitglied Fuûballkreis Aurich), Hermann Hinrichs (1. Vorsitzender des
SV Engerhafe) sowie Winfried Neumann (Kreisvorsitze nder) mit den Ge-
ehrten Johann Frerichs und Jann Sch#n. Foto: Hinrichs

Bezirk Weser-Ems

Staffelleiter Ralf Busse
(2. von links) ist in den vergange-
nen Wochen mit jeder Menge B!l-
len im Gep!ck durch den NFV-
Kreis Cloppenburg gefahren. Er
verteilte die Geschenke des Nie-
ders!chsischen Fuûballverbandes
an vier neu gegr"ndete Frauen-
fuûball-Teams. Freuen durften sich
die Spielerinnen von BV Essen, SC
Winkum II, SG Ellerbrock/Mark-
hausen und BV B"hren. Die
Mannschaft von BV B"hren (Foto)
testete die neuen Spielger!te so-
gleich beim ersten Training aus. 

Ralf Busse
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Das ist ein wohl einmaliges und
unglaubliches Jubil!um: Seit

60 Jahren leitet Johann Schone-
boom vom TuS Hinte im Fuûball-
kreis Aurich Fuûballspiele. ¹Ich
habe am 12. April 1952 mit dem
Pfeifen angefangen und m#chte
am 30. Juni endg"ltig Schluss
machenª, blickt der r"stige 80-
J!hrige voraus. K"rzlich leitete er
ein Frauenspiel in Riepe: ¹Nach

dem Spiel kamen die M!dels zu
mir und haben sich bedankt. Das
ist das beste Kompliment, das
man bekommen kannª, so das
ostfriesische Fuûball-Urgestein.
Von der untersten Kreisklasse
"ber die Damen- und Jugendli-
gen bis zur Bezirksliga leitete er
Fuûballspiele: ¹Ich hatte eigent-
lich nie Probleme auf dem Platzª,
so Schoneboom. 

Doch das
ist l!ngst nicht
alles: Seit 1957
arbeitet Scho-
neboom im
Spielausschuss
des Fuûball-
kreises mit, von
1961 bis 1979
war er Vorsit-

zender des Spielausschusses im
Fuûballkreis Norden. Auch im
Fuûballkreis Aurich, der ab 1979
die beiden Kreise Nordwest und
Norden vereinte, war er von
1979 bis 2002 stellvertretender
Vorsitzender im Spielausschuss.
Bis 2005 geh#rte er dem Aus-
schuss regul!r an; seitdem ist er
Beauftragter f"r das DFBnet im
Kreis. Im ehemaligen Fuûballbe-
zirk Ostfriesland war Johann
Schoneboom von 1961 bis zur
Aufl#sung 1979 als Staffelleiter
t!tig.

¹Ich f"hle mich sehr wohl. Es
geht mir gutª, sagt der 80-J!hri-
ge zu seinem Gesundheitszu-
stand. Der Sport hat ihn jung ge-
halten. Viele Ehrungen, die ganze
W!nde f"llen, hat Johann Scho-

neboom in seiner 60-j!hrigen
T!tigkeit erhalten. Schon 1972
erhielt er die Goldene Ehrennadel
des Bezirks Ostfriesland, 1975 die
Goldene Ehrennadel des Kreises
Norden. 1977 gab es das groûe
Niedersachsenross, 1981 die Gol-
dene Ehrennadel des Fuûballkrei-
ses Aurich. 2002 erhielt Schone-
boom einen Ehrenteller f"r 50-
j!hrige Schiedsrichtert!tigkeit; im
gleichen Jahr ehrte ihn die Ge-
meinde Hinte auch mit der Ehren-
medaille. 2008 wurde Johann
Schoneboom die Goldene Ver-
dienstnadel des Nieders!chsi-
schen Fuûballverbandes verlie-
hen. Und zum Abschied wird der
Fuûballkreis Aurich sich sicher
auch noch etwas einfallen lassen.

Hinrich Trauernicht

Nach 60 Jahren Pfeiferei
erfolgt im Juni der Abpfiff

Johann Schoneboom aus Hinte feierte jetzt ein unglaubliches Jubil"um

Johann Scho-
neboom leitet
seit 60 Jahren
Fuûballspiele. 
Foto: Trauernicht 

Im Hotel Schl#mer in Cloppen-
burg begr"ûte der Bezirksvorsit-

zende Ferdinand Dunker seine
Vorstandskollegen zu einer Sit-
zung, in deren Mittelpunkt die
Vorbereitungen f"r den diesj!hri-
gen Bezirkstag standen.

Am 22. September stellen
die Delegierten in der Stadthalle
Cloppenburg die Weichen f"r die
n!chsten drei Jahre im Fuûballbe-
zirk Weser-Ems. Zuvor wird im
Hotel Taphorn unter Leitung von
Dieter Ohls der Bezirksjugendtag
durchgef"hrt. 

Der Bezirksbeirat wird sich
am 2. Juni noch zu einer ab-
schlieûenden vorbereitenden Sit-
zung in Cloppenburg treffen.

Aus dem Spielbetrieb berich-
tete der Spielausschussvorsitzen-
de Werner Busse "ber einen bis-
lang reibungslosen Saisonverlauf.
Im Endspiel des Bezirkspokals ste-
hen sich im Mai Blau-Weiû Pa-
penburg und Blau-Weiû Hollage
gegen"ber. Die Landesliga wird
sich durch die insolvenzbedingten

Abstiege von Kickers Emden und
Eintracht Nordhorn auf f"nf
sportliche Absteiger einstellen
m"ssen, nachdem der TuS Heid-
krug sein Team freiwillig zur"ck-
gezogen hat.

Auch im Frauenbereich ha-
ben gleich mehrere Vereine ihre
Mannschaften vorzeitig vom
Spielbetrieb abgemeldet. So be-
richtete die Ausschussvorsitzende
Sabine Lischewski "ber die R"ck-
z"ge von Landesligist SuS Timmel
und Bezirksligist TuS Wahnbek.
Bei den B-Juniorinnen hat sich
Blau-Weiû Papenburg fr"hzeitig
aus der Bezirksliga verabschiedet.

Nach Mitteilung von Schieds-
richterobmann Georg Winter tref-
fen sich die Landesliga-Schieds-
richter am 4. und 5. Mai in der
Sportschule Lastrup zu ihrem ob-
ligatorischen Lehrgang. Ebenfalls
in der Sportschule Lastrup wird
am 8. Juni der diesj!hrige Fair-
Play-Cup an die fairsten Mann-
schaften der B- und C-Junioren
vergeben. Peter Bartsch

Die Weichenstellung
wurde vorbereitet
Der Bezirksvorstand tagte in Cloppenburg

Benjamin Henke (Mitte) er#ffnete j"ngst den deutsch-nieder-
l!ndischen Schiedsrichter-Austausch f"r die R"ckrun de der Saison
2011/2012. Gemeinsam mit seinen Assistenten Hendrik  Kaarz (Essen i.O.)
und Joachim Will (Groningen) hatte der Bezirksliga- Referee aus Kneheim
mit der Leitung der Partie SVBO Barger Oosterveld ±  VKW Westerbork
(1:1) in der zweiten niederl!ndischen Amateurliga k eine Probleme und
kam mit nur einer Verwarnung aus. Sowohl Josef Laud enbach vom
Schiedsrichterausschuss des Fuûballkreises Cloppenb urg als auch Jan van
Klinken vom K#niglich Niederl!ndischen Fuûballverba nd KNVB zeigten
sich mit der Leistung des Gespanns "beraus zufriede n. Der SVBO Barger
Oosterveld war der erste niederl!ndische Verein, de r sich ausdr"cklich die
Ansetzung eines deutschen Schiedsrichters im Rahmen  des grenz"ber-
greifenden Austauschprogramms gew"nscht hatte. Foto: Laudenbach 
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Einladung
zum konstituierenden

Kreistag des NFV-Kreises Nord-
harz am Freitag, 1. Juni, um
18.30 Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus, Am Weinberg 9, der Samtge-
meinde 38315 Schladen.
Tagesordnung:
1. Er#ffnung und Begr"ûung
2. Gruûworte der G!ste
3. Wahl eines Versammlungsleiters
4. Feststellung der stimmberechtig-

ten Delegierten
5. Wahlen des/der

± Gesch!ftsf"hrenden Kreisvor-
standes

± Vorsitzenden der Kreisaus-
sch"sse und Referate

± Vorsitzenden und der Stellver-
tretenden Vorsitzenden des
Kreissportgerichts

± Beisitzer der Kreisaussch"sse,
Referate und des Sportgerichts

± Rechnungspr"fer
6. Verschiedenes

Stimmrecht: Jeder Mitglieds-
verein hat einen stimmberechtigten
Delegierten. Die Stimmenzahl der
Delegierten regelt sich nach § 47
(3) der Satzung. Ebenfalls stimmbe-
rechtigt sind die Mitglieder der bis-
herigen drei Kreisvorst!nde, die je-
der jeweils eine Stimme haben.

Es handelt sich um eine Pflicht-
veranstaltung. Nichtteilnahme kann
gem!û § 42 (29) der Rechts- und
Verfahrensordnung (RuVO) geahn-
det werden.

Joachim Wojtke / Wolfgang Fisch /
Konrad Gramatte

F F F
Einladung

zum ordentlichen Kreisju-
gendtag 2012 des NFV-Kreises
Wilhelmshaven am Dienstag, 
5. Juni, um 19 Uhr im Vereinsheim
der DJK Schwarz-Gelb Wilhelmsha-
ven, Am L#nsweg 2, 26386 Wil-
helmshaven.
Tagesordnung:

1. Er#ffnung, Begr"ûung 
2. Feststellung der ordnungs-

gem!ûen Einberufung, der Be-
schlussf!higkeit und Genehmi-
gung der Tagesordnung

3. Gruûworte der G!ste
4. Feststellung der stimmberech-

tigten Delegierten
5. Rechenschaftsberichte
6. Aussprache zu den Berichten
7. Wahl eines Versammlungslei-

ters
8. Entlastung des Kreisjugendaus-

schusses
9. Neuwahlen

10. Ausblick auf das Spieljahr
2012/2013

11. Verschiedenes
Das Stimmrecht richtet sich

nach § 48 der Verbandsatzung des
NFV. Joachim List, Vorsitzender

Kreisjugendausschuss

F F F
Einladung

zum ordentlichen Kreistag
2012 des NFV-Kreises Wilhelms-
haven am Donnerstag, 7. Juni,
um 18.30 Uhr im Vereinsheim des
STV Voslapp, Flutstraûe 130, 26388
Wilhelmshaven.
Tagesordnung:

1. Er#ffnung und Begr"ûung
2. Feststellung der ordnungs-

gem!ûen Einberufung, der Be-

schlussf!higkeit und Genehmi-
gung der Tagesordnung

3. Gruûworte der Ehreng!ste
4. Ehrungen
5. Feststellung der stimmberech-

tigten Delegierten
6. Rechenschaftsberichte des Vor-

standes, der Kreisaussch"sse
und des Rechtsorgan 

7. Bericht der Kassenpr"fer
8. Aussprache zu den Berichten
9. Entlastung des Vorstandes

10. Genehmigung der Haushalts-
pl!ne 2012 bis 2013

11. Wahl eines Versammlungsleiters
12. Wahlen
13. Antr!ge
14. Spieljahr 2012/2013
15. Allgemeines

Antr"ge zu TOP 13 sind bis
zum 7. Mai an den Vorsitzenden
des NFV-Kreises Wilhelmshaven,
Uwe Reese, Saalstraûe 9, 26382
Wilhelmshaven zu richten.

Stimmrecht: Gem!û § 47 (Der
Kreistag) der Satzung des NFV hat
jeder Verein einen stimmberechtig-
ten Delegierten. Jeder Vereinsdele-
gierte erh!lt neben seiner Grund-
stimme f"r jede spielende Mann-
schaft nach der Bestandserhebung
vom 01.01.2012 eine Stimme.

Mitglieder des Kreisvorstandes
haben ebenfalls je eine Stimme. Die
Beisitzer der Kreisaussch"sse, die
Mitglieder der Rechtsorgane und
die Kassenpr"fer sowie die Ehren-
mitglieder nehmen mit beratender
Stimme teil. Stimm"bertragung ist
zul!ssig, sie ist durch eine schriftli-
che Vollmacht nachzuweisen.

Uwe Reese
Vorsitzender

F F F
Einladung

zum Kreisfuûballtag 2012
des NFV-Kreises Stade am Don-
nerstag, 7. Juni, um 19 Uhr im
Sch"tzenhof in 21702 Ahlerstedt,
Stader Straûe 2.
Tagesordnung:

1. Begr"ûung der G!ste und De-
legierten und Er#ffnung des
Kreisfuûballtages

2. Gruûworte der G!ste
3. Feststellung der stimmberech-

tigten Delegierten
4. Rechenschaftsberichte des Vor-

standes und der Rechtsorgane.
5. Aussprache
6. Bericht der Kassenpr"fer
7. Entlastung des Schatzmeisters

und des Vorstandes
8. Wahl eines Versammlungslei-

ters
9. Neuwahlen und Best!tigung

des Kreisjugendausschusses so-
wie des Kreisschiedsrichteraus-
schusses

10. Ehrungen
11. Antr!ge
12. Verschiedenes

Das Stimmrecht ergibt sich
nach § 47 der Satzung des Nieder-
s!chsischen Fuûballverbandes e.V.

Paul-Reinhard Schmidt
1. Vorsitzender

F F F
Einladung

zum Kreisjugendtag 2012
des NFV-Kreises Cuxhaven 
am Freitag, 8. Juni, um 19 Uhr
im ¹Landgasthof Seebeckª in Fl#-
geln.

Tagesordnung:
1. Er#ffnung, Begr"ûung und Fest-

stellung der Beschlussf!higkeit
2. Gruûworte
3. Bericht des KJO
4. Ehrungen
5. Antr!ge gem!û § 41, Abs. 5 S. 4

der Satzung
6. Neuwahlen
7. Spielbetrieb 2012/2013
8. Anfragen und Anregungen

Horst Grotheer, KJO
F F F
Einladung

zum ordentlichen Kreisju-
gendtag 2012 des NFV-Kreises
L!chow-Dannenberg am Sams-
tag, 30. Juni, um 15.15 Uhr im
Vereinsheim des TuS Gorleben.
Tagesordnung:
1. Er#ffnung und Begr"ûung
2. Gruûworte der G!ste
3. Berichte 2011 bis 2012 

Jugendausschuss, Staffelleiter,
Jugendsportgericht, Lehraus-
schuss, Schulfuûball und
Schiedsrichter in schriftlicher
Form im Berichtsheft

4. Ehrungen der Meister, Hallen-
meister, Pokalsieger, Kreismeis-
ter, Staffelmeister, Jugendf#rder-
preis usw.

5. Wahlen, Feststellung der stimm-
berechtigten Delegierten, Neu-
wahlen des KJA durch den Ver-
sammlungsleiter (Ein Mitglied
des FC Samt. Gartow  sollte sich
als Versammlungsleiter zur Ver-
f"gung stellen)

6. Saison 2012/2013 
Mannschaftsmeldungen

7. Antr!ge 
8. Verschiedenes

Antr"ge zum Kreisjugendtag
sind bis zum 18. Juni an den Kreis-
jugendausschuss zu richten.

Das Erscheinen der Vereine
sollte eine Pflicht sein. Peter Peitz

Vorsitzender Jugendausschuss

F F F

Einladung
zum ordentlichen Kreistag

des NFV-Kreises L!chow-Dan-
nenberg am Freitag, 6. Juli, um
19 Uhr in der Gastst!tte ¹Gr#-
neckeª, 29451 Dannenberg, OT
Bremse i. d. Marsch (Tel. 05841-
2469).
Tagesordnung:
1. Er#ffnung, Begr"ûung, Toten-

ehrung
2. Gruûworte der G!ste
3. Feststellung der stimmberech-

tigten Delegierten
4. Ehrungen
5. Rechenschaftsberichte des Vor-

standes, der Kreisaussch"sse
und des Sportgerichtes

6. Bericht der Kassenpr"fer
7. Wahl eines Versammlungslei-

ters
8. Entlastung des Vorstandes
9. Neuwahlen bzw. Best!tigun-

gen
10. Genehmigung des Haushalts-

plans 2013
11. Antr!ge
12. Vorschau Spieljahr 2012/2013
13. Verschiedenes

Antr"ge zu TOP 11 sind bis
zum 15. Juni schriftlich beim
Kreisvorsitzenden Karl-Hermann
Ahlers, Develangring 62, 29451
Dannenberg einzureichen. 

Das Stimmrecht richtet sich
nach § 47 Abs. 2 und 3 der Ver-
bandssatzung. Die den Vereinen
zustehende Stimmenzahl wird vor-
ab mit den Haushaltsunterlagen zu-
gestellt. K. H. Ahlers

Kreisvorsitzender
F F F
Einladung

zum Bezirksjugendtag Han-
nover 2012 am Samstag, 7. Juli,
um 10 Uhr im Sporthotel Fuchs-
bachtal, Bergstraûe 54, 30890 Bar-
singhausen.
Tagesordnung:
1. Er#ffnung des Bezirksjugendta-

ges und Begr"ûung der Anwe-
senden

2. Gruûworte der G!ste
3. Fair-Play-Cup-Wettbewerb der

Spielserie 2011/2012
4. Bericht des Bezirksjugendaus-

schusses zum  Spieljahr
2011/2012

5. Ehrung der Meister der Spielse-
rie 2011/2012

6. Feststellung der stimmberech-
tigten Delegierten

7. Entlastung und Neuwahlen
gem!û § 42 der Verbandssat-
zung

8. Antr!ge zum Bezirksjugendtag
2012

9. Arbeitsplanungen zur Spielserie
2012 / 2013

10. Verschiedenes
11. Ausgabe der B!lle zum 

Fair-Play-Cup-Wettbewerb
2011/2012

12. Ausgabe der Materialien zum
Fair-Play-Cup-Wettbewerb
2012/2013
Das Stimmrecht richtet sich

nach § 42 der Verbandssatzung.
Stimmberechtigt sind nur die Dele-
gierten des Bezirksjugendtages. Die
Delegierten werden durch die Krei-
se benannt.

Antr"ge zu TOP 8 sind
schriftlich bis zum 17. Juni an
den Vorsitzenden des Bezirksju-
gendausschusses Christian M"nz-
berg,  W#hlerstraûe 5,  30163 Han-
nover zu richten.

Christian M"nzberg, Vorsitzender
Bezirksjugendausschuss

F F F
Einladung

zum 13. ordentlichen Be-
zirksjugendtag 2012 des NFV-
Bezirks L!neburg am Samstag,
7. Juli, um 10.30 Uhr, Gastst!tte
¹Hotel Niedersachsenhofª in Ver-
den, Lindhooper Str. 97 (Inhaber:
Gerd Haag, Tel.: 04231/6660, Fax:
04231/64875).
Tagesordnung:      
1. Er#ffnung und Begr"ûung
2. Gruûworte der G!ste
3. Ehrungen
4. Berichte des Bezirksjugendaus-

schusses und des Rechtsorgans 
5. Aussprache zu den Berichten
6. Feststellung der stimmberech-

tigten Delegierten
7. Antr!ge
8. Wahl eines Versammlungslei-

ters
9. Entlastung 

10. Neuwahlen
11. Verschiedenes

Antr"ge zu TOP 7 sind bis
zum 20. Mai schriftlich beim
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Vorsitzenden Uwe Norden, Alma-
Rogge-Weg 6, 27283 einzureichen.

Das Stimmrecht richtet sich
nach § 44 Abs. 3 der Verbandssat-
zung. Uwe Norden

1. Vorsitzender

F F F
Einladung

zum ordentlichen Bezirks-
tag des NFV-Bezirks Hannover
am Samstag, 7. Juli, um 14.30
Uhr im Sporthotel Fuchsbachtal des
Nieders!chsischen Fuûballverban-
des, Raum Niedersachsen, Berg-
straûe 54, 30890 Barsinghausen.
Tagesordnung:

1. Er#ffnung und Begr"ûung der
Delegierten und G!ste

2. Totenehrung
3. Feststellung der ordnungs-

gem!ûen Ladung und Geneh-
migung der Tagesordnung

4. Gruûworte der G!ste
5. Ehrungen
6. Feststellung der stimmberech-

tigten Delegierten
7. Rechenschaftsberichte des Vor-

standes und des Rechtsorgans
8. Bericht der Rechnungspr"fer
9. Genehmigung des Haushalts-

plans f"r den ordentlichen
Haushalt des folgenden Ge-
sch!ftsjahres

10. Antr!ge
11. Entlastungen
12. Neuwahlen

a) Vorstand
b) Rechtsorgan
c) Rechnungspr"fer  

13. Verschiedenes
14. Schlusswort

Antr"ge zu TOP 10 sind
schriftlich bis zum 16. Juni an
den Bezirksvorsitzenden August-
Wilhelm Winsmann, Weserstraûe
64, 37649 Heinsen, zu richten.

Das Stimmrecht ergibt sich aus
§ 41 Abs. 3 der Satzung des NFV in
der g"ltigen Fassung.

Die Ausgabe der den Delegier-
ten zustehenden Stimmkarten er-
folgt am Veranstaltungstag am  Ein-
gang gegen Vorlage der Delegier-
tenkarte.

Eine Stimmen"bertragung ist
gem!û §19 Abs. 6 der Satzung in
Verbindung mit § 10 der Gesch!fts-
ordnung nicht m#glich.

August-Wilhelm Winsmann
Bezirksvorsitzender

F F F
Einladung

zum ordentlichen Kreisju-
gendtag des NV-Kreises Holz-
minden am Sonntag, 8. Juli, um
10.30 Uhr in Stadtoldendorf, Lin-
nenk!mper Straûe, ¹Haus am Eber-
bachª.
Tagesordnung:

1. Er#ffnung und Begr"ûung 
2. Gruûworte der G!ste
3. Feststellung der Anwesenheit

und des Stimmrechtes
4. Genehmigung des Protokolls

vom ordentlichen Kreisjugend-
tag am 28. Juni 2009 in Boden-
werder

5. Berichte des Juniorenausschus-
ses

6. Ehrungen
7. Antr!ge 
8. Wahl eines Versammlungslei-

ters
9. Entlastung und Neuwahlen

10. Vorschau auf das Spieljahr
2012/2013

11. Ortswahl zum Kreisjugend-
staffeltag 2013

12. Anfragen, Verschiedenes 
13. Schlusswort

Antr"ge zu TOP 7 sind
schriftlich bis zum 9. Juni an den
Vorsitzenden des KJA zu richten.

Das Stimmrecht richtet sich
nach § 48 Abs. 3 der Verbandssat-
zung.

Die Rechenschaftsberichte
werden den Vereinen in schriftlicher
Form zugesandt. Rolf Gans

Vorsitzender
Juniorenfuûballausschuss

F F F
Einladung

zum 56. ordentlichen Kreis-
fuûballtag des NFV-Kreises
Holzminden am Montag, 9. Juli,
um 19.30 Uhr in Holzminden,
¹Altendorfer Hofª,Altendorfer
Straûe 34.
Tagesordnung:

1. Er#ffnung ± Begr"ûung ±
Totenehrung

2. Gruûworte der G!ste
3. Feststellung der Anwesenheit

und des Stimmrechts
4. Genehmigung der Nieder-

schrift des 55. ordentlichen
Kreisfuûballtages am 6. Juli
2009

5. Ehrungen
6. Rechenschaftsberichte ± Vor-

stand ± Aussch"sse ± Rechtsor-
gan

7. Bericht der Kassenpr"fer und
Entlastung des Schatzmeisters

8. Genehmigung der Haushalts-
voranschl!ge 2012 bis 2014
des ordentlichen und auûeror-
dentlichen Haushalts

9. Antr!ge
10. Wahl eines Versammlungslei-

ters
11. Entlastung des Vorstandes und

der Aussch"sse sowie des
Rechtsorgans

12. Neuwahlen
13. Ortswahl f"r den 56. Kreisfuû-

balltag 2015
14. Ausblick auf das Spieljahr

2012/2013
15. Verschiedenes und Schlusswort

Antr"ge zu TOP 9 sind
schriftlich bis zum 15. Juni beim
Kreisvorsitzenden einzureichen.

Das Stimmrecht richtet sich
nach § 47 (3) der Verbandssatzung.

Der Kreisfuûballtag ist eine
Pflichtveranstaltung (Anhang 2-I.
[27] der SpO des NFV).

Die Rechenschaftsberichte
werden in schriftlicher Form zuge-
sandt. August Borchers

Kreisvorsitzender 

F F F
Einladung

zum 52. ordentlicher Kreis-
fuûballtag  des NFV-Kreises
Grafschaft Bentheim am Don-
nerstag, 12. Juli, um 19.30 Uhr,
49828  Georgsdorf, Saalbetrieb
K#sters, Ostende 5.
Tagesordnung:

1. Er#ffnung, Begr"ûung, Gruû-
worte

2. Feststellung der vertretenen
Stimmen

3. Genehmigung des Protokolls
des vergangenen Kreisfuûball-
tages

4. Rechenschaftsberichte des Vor-
standes und der Aussch"sse

5. Bericht der Kassenpr"fer
6. Entlastungen
7. Antr!ge
8. Neuwahl des Vorstands, der

Aussch"sse, der Rechtsinstanz
und der Kassenpr"fer

9. Genehmigung der Haushalts-
pl!ne

10. Verschiedenes, Anfragen, An-
regungen
Antr"ge zum Kreisfuûballtag

bitte bis zum 1. Juni an den Kreis-
vorsitzenden Bernd Gerdes, van-
Delden-Str. 30, 48529 Nordhorn.

Bernd Gerdes, Kreisvorsitzender

F F F
Einladung

zum ordentlichen Kreisfuû-
balltag 2012 des NFV-Kreises
Emsland am Samstag, 14. Juli,
um 10 Uhr im Gasthof Klaas-Scha-
per, Frerener Str. 37, 49809 Lingen.
Tagesordnung:
1. Er#ffnung und Begr"ûung
2. Gruûworte
3. Feststellung der stimmberech-

tigten Delegierten
4. Rechenschaftsberichte
5. Genehmigung der Haushalts-

pl!ne
6. Bericht der Kassenpr"fer
7. Antr!ge
8. Ehrungen
9. Wahl eines Versammlungslei-

ters
10. Entlastung
11. Neuwahlen
12. Verschiedenes

Antr"ge zu TOP 7 sind
schriftlich bis zum 7. Juli an den
Vorsitzenden Hubert B#rger, Schier-
ring 1, 48480 Spelle zu richten.

Das Stimmrecht richtet sich
nach § 47 Abs. 3 der Verbandssat-
zung.

Jeder Delegierte erh!lt bis ein-
schlieûlich f"nf spielende Mann-
schaften eine Stimme und f"r jede
weitere angefangene f"nf Mann-
schaften zus!tzlich eine Stimme.

Hubert B#rger, Vorsitzender 
Torsten Greve, Schriftf"hrer

F F F
Einladung

zum 13. ordentlichen Be-
zirkstag des NFV-Bezirkes L!ne-
burg am Samstag, 14. Juli, um
10.30 Uhr in Verden,  Lindhoo-
perstr. 97, Gasthaus ,,Niedersach-
senhofª.
Tagesordnung:
1. Er#ffnung und Begr"ûung
2. Gruûwort der G!ste
3. Feststellung der stimmberech-

tigten Delegierten
4. Totenehrung
5. Ehrungen
6. Rechenschaftsberichte des Vor-

standes und der Rechtsorgane
7. Berichte der Kassenpr"fer
8. Genehmigung der Haushalts-

pl!ne
9. Antr!ge

10. Entlastung des Vorstandes
11. Wahlen
12. Beschlussfassung "ber die

Durchf"hrung eines auûeror-

dentlichen Bezirkstages in
2014 mit Wahlen

13. Verschiedenes
Antr"ge zu TOP 9 sind

schriftlich bis zum 31. Mai an den
Bezirksvorsitzenden Hans-G"nther
Kuers, Bahlkamp 11, 29352 Eldin-
gen zu richten.

Das Stimmrecht ergibt sich aus
§ 41 Abs. 3 der Satzung des NFV in
der g"ltigen Fassung. Die Ausgabe
der den Delegierten zustehenden
Stimmkarten erfolgt am Veranstal-
tungstag am Eingang gegen Vorla-
ge der Delegiertenkarte.

Eine Stimm"bertragung ist
gem. § 19 Abs. 6 der Satzung in
Verbindung mit § 10 der Gesch!fts-
ordnung nicht m#glich.

Hans-G"nther Kuers, Vorsitzender

F F F
Einladung

zum 17. ordentlichen Kreis-
fuûballtag und Kreisjugendtag
des NFV-Kreises Hildesheim am
Samstag, 14. Juli, um 10.30 Uhr,
Aula der Renataschule in Hildes-
heim-Ochtersum.  
Tagesordnung:

1. Er#ffnung  und Begr"ûung
2. Genehmigung der Tagesord-

nung
3. Totenehrung
4. Gruûworte der G!ste 
5. R"ckblick und Ausblick

± f"r den Bereich Senioren und
Frauen

± f"r den Bereich Jugend und
M!dchen

6. Feststellung der stimmberech-
tigten Delegierten

7. Rechenschaftsberichte
a) des Vorstandes
b) der Fachaussch"sse
c) des Rechtsorgans
d) der Kassenpr"fer

8. Antrag auf Entlastung des
Schatzmeisters und des Vor-
standes

9. Ehrung der Meister
a) Senioren und Frauen
b) Juniorinnen und Junioren 

10. Ehrungen
11. Verabschiedung ausscheiden-

der Mitarbeiter
12. Wahl eines Versammlungslei-

ters
13. Neuwahlen

a) des/der Vorsitzenden
b) Vorsitzende der Aussch"sse
c) Vorsitzende/Vorsitzender des

Sportgerichts
d) Wahl einer Kassenpr"ferin/

eines Kassenpr"fers
14. Antr!ge
15. Haushaltsvoranschl!ge
16. Verschiedenes, Anfragen und

Sonstiges
Das Stimmrecht richtet sich

nach § 50 (3) der Verbandssatzung,
wobei lt. Kreistagsbeschluss vom
01.07.1997 jeder Delegierte (1 pro
Verein) eine Grundstimme und wei-
terhin f"r jede angefangene f"nf
Mannschaften eine weitere Stimme
erh!lt. Die Mitglieder des Kreisvor-
standes erhalten ebenfalls je eine
Stimme.

Schriftliche Antr"ge zu
TOP 14 sind bis zum 2. Juni an
den Vorsitzenden des NFV-Kreises
Hildesheim, Detlef Winter, zu rich-
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Sportschul-Termine
2. Mai bis 2. Juni 2012

Mi. 2. bis Do. 3. Fortbildung f"r C-Trainer (Leistungsfuûball)
Mo. 7. Eignungstest Trainer-C-Leistungsfuûball
Mo. 7. bis Fr. 11. C-Lizenz-Leistungsfuûball, Profil Junioren, Teil 3

C-Lizenz-Breitenfuûball, Profil Jugend, Teil 3
Mi. 9. bis Fr. 11. DFB-Torwarttrainer-Basis-Lehrgang, Teil 1
Mo.21. bis Di. 22. Pr"fung C-Lizenz-Breitenfuûball, Teil 4
Mo.21. bis Mi. 23. Fortbildung f"r C-Trainer, Leistungsfuûball
Mo.21. bis Fr. 25. C-Lizenz-Leistungsfuûball, Profil Senioren, Teil 3
Mi. 30. bis Do. 31. Fortbildung f"r C-Trainer (Leistungsfuûball)
Mi. 30. bis Fr. 1.6. DFB-Torwarttrainer-Basis-Lehrgang, Teil 2
Di. 29. bis Sa. 2.6. DFB-Futsal-Trainer-Lehrgang

Trainerausbildung

Fr. 4. bis So. 6. U 15-Juniorinnen-Auswahllehrgang in Hohne
Fr. 11. bis So. 13. U 15-Junioren-Auswahllehrgang
Mi. 16. bis Do. 17. Finalspiele A- und B-Junioren-Conti-Cup
Sa. 26. NFV-B-Juniorinnen-Pokalendspiele
Sa. 26. bis Mo.28. U 13-/U 14-Junioren-Gemeinschaftslehrgang

mit FV Sachsen-Anhalt
Sa. 26. bis Di. 29. Sparkassen-Fuûballschule Nr. 5

Talentf$rderung

Fr. 11. bis Sa. 12. NFV-Schiedsrichter-Lehrgang I
Fr. 18. bis Sa. 19. NFV-Schiedsrichter-Lehrgang II

Schiedsrichter

Mo.14. bis Mi. 16. Tagung Kreis- und Bezirks-Spielausschussvorsitzende
Mi. 16. Verbandsjugendausschuss-Sitzung 3
Fr. 25. bis Sa. 26. DFBnet-Schulung f"r Einsteiger

Verbandsmitarbeiter

Sa. 5. Krombacher $ 32-Niedersachsenmeisterschaft
So. 20. Finale Frauen-Niedersachsenmeisterschaft

Sonstiges

15. Mai bis 15. Juni

Christian R$hling, Vorsit-
zender des NFV-Kreises L"-
neburg, feiert am 18. Mai
seinen 45. Geburtstag.

S
Rudi Pohler, Ehrenmit-
glied des NFV, wird am
24. Mai 84 Jahre alt.

S
Ferdinand Dunker, NFV-
Vizepr!sident und Vorsit-
zender des NFV-Bezirks
Weser-Ems, feiert am 3. Ju-
ni seinen 64. Geburtstag.

S
Andreas Wittrock, Vorsit-
zender des NFV-Kreises Ha-
meln-Pyrmont, wird am
3. Juni 57 Jahre alt.

S
August Borchers, Vorsit-
zender des NFV-Kreises
Holzminden, feiert am
5. Juni seinen 57. Geburts-
tag.

S
Hans-J!rgen Lotz, Vorsit-
zender des NFV-Kreises
G#ttingen, wird am 6. Juni
67 Jahre alt.

S
Dieter Plaggemeyer, Vor-
sitzender des NFV-Kreises
Diepholz, feiert am 7. Juni
seinen 65. Geburtstag.

S
Dr. h.c. Engelbert Nelle,
Ehrenpr!sident des NFV,
wird am 9. Juni 79 Jahre
alt.
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Unser Topangebot

Alu-Knabenfuûballtor
transportabel, vollverschweiût,GS-gepr!ft, 
mit Bodenverankerung, 5 x 2 m,
Tortiefe 1,50 m

pro Paar       D1350. -
Spezial-Trainingstor
transportabel, vollverschweiût,GS-gepr!ft,
mit Bodenverankerung und Tragegriffen,
7,32 x 2,44 m, Tortiefe 1,50 m

St!ck      D1310. -
Preise inkl. gesetzl. MwSt., keine Frachtkosten.

Bitte fordern Sie kostenlos unsere Sonderkataloge an.

HANS-JOACHIM KREUSCHNER
Gr!ner Weg 18 ́  30900 Wedemark

Tel. 05130-58 67-0, Fax 05130-5867-29
Hotline Mo. bis Do. von 8.00 bis 19.00 Uhr

Freitag von 8.00 bis 16.00 Uhr
www.sportartikelvertrieb.de

www.fussballtore.com

Redaktionsschluss

f"r die n!chste Ausgabe der Amtlichen Bekanntmachungen ist der
14. Mai 2012.

ten. Aus organisatorischen Gr"nden k#nnen pro Verein max.
zwei Personen teilnehmen. 

Diese Veranstaltung gilt als Pflichtveranstaltung. Schuldhaf-
te Nichtteilnahme kann nach § 2 (28) der Spielordnung geahn-
det werden. Detlef Winter, Vorsitzender

August Borchers, Kreisvorsitzender

F F F
Einladung

zum 13. ordentlichen Kreisfuûballtag des NFV-Kreise s
Cuxhaven am Freitag, 20. Juli, um 19.30 Uhr in 27612 Lox-
stedt, Gastst!tte Hersemeier, Hohewurth 37.
Tagesordnung:
1. Er#ffnung und Begr"ûung durch den Vorsitzenden
2. Gruûworte der G!ste
3. Totengedenken
4. Ehrungen
5. Feststellung der stimmberechtigten Delegierten
6. Rechenschaftsberichte des Vorstandes und der Rechtsorga-

ne
7. Bericht der Kassenpr"fer  
8. Genehmigung der Haushaltspl!ne 2012
9. Antr!ge gem!û § 41 Abs. 5 S. 4 der Satzung

10. Wahl eines Versammlungsleiters
11. Entlastung des Vorstandes
12. Neuwahlen bzw. Best!tigung
13. Wahl der Kassenpr"fer
14. Anfragen und Anregungen 

Antr"ge gem. TOP 9 sind bis zum 30. Juni schriftlich an
den Kreisvorsitzenden Walter Kopf, Cuxhavener Straûe 102a,
21765 Nordleda zu richten.

Das Stimmrecht richtet sich nach § 47 Abs. 2 und 3 der Ver-
bandssatzung. Walter Kopf, 1. Vorsitzender
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